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Die innere Lage.
Graf Bülow wird den Rhein-Hannover-Kanal wohl

nickt bekommen, aber er macht nicht den Eindruck, als ob
M das schmerzen werde. Er könnte ihn drellercht be-
lammen, wenn er einen hohen Preis zahlte : den Konser-
mtiven die Erfüllung ihrer Wünsche in bezug auf die
Handelsverträge, dem Zentrum dasselbe und noch einiges
darüber. Indessen scheint der verantwortliche Staatsmann
seine Zugeständnisse, über die er unter Umständen ver¬
fügen kann, für Gelegenheiten aufzusparen, die ihm wach-
tiaer dünken. Er hat seine Kanalpolitik so eingerichtet,
das; eine empfindliche Niederlage jedenfalls vermieden
wird Wird ihm nicht alles bewilligt, so doch einiges,
auantitaliv sogar das meiste irnd die klug dnrchgeführte
Zurückhaltung im Abgeordnetenhause während der ersten
Lesung soll ja schon darauf vorbereiten, daß die ganze
Angelegenheit nicht in den Brennpunkt der politischen
Kämpfe gerückt lverden darf . Der Reichskanzler und
Ministerpräsident will den Konservativen offenbar die
Möglichkeit, sich eines taktischen und auch eines materiellen
Erfolges zu rühmen , schon darum nicht verschließen, weil
er ihnen das , was sie als Bedingung ihrer Zustimmung
zu den gesamten Kanalplänen hinstellen, überhaupt mcht
gewähren kann. Und dann kommt für ihn wohl noch
entscheidend in Betracht, daß er auf die Konservativen
und auf das Zentrum für die bevorstehenden Mlrtär-
und Marineforderungen rechnet. Hier werden beiden
Parteien (und selbstverständlich nicht bloß ihnen, sondern
ollen Parteien ) Opfer zugemutet werden, für deren Dar-
bringung Gegenleistungen zu machen sein werden. So
möchte Graf Bülow die Kanalfrage gern irgendwie recht-
zeittg erledigt und beiseite geschoben wissen: im nächsten
Winter wird es ganz andere Konstellationen geben, akutere
Probleme, heftigere Kämpfe, und es wird dabei vor allem
auf dos Zentrum gerechnet werden. Soviel Konzessionen,
wie zur Befriedigung des Zentrums nötig sind, hat die
Regierung denn doch nicht zur Hand. Gibt sie sie schon bei
der Kanalfrage weg, so begibt sie sich der Fähigkeit, das
Zentrum auch in der Heeres- und Marinefrage bei ange
messener Gebelaune zu evhalteii. Was an der Kanal
Politik der Regierung jetzt so widerspruchsvoll erscheint,
das wird verständlicher, wenn maii sich die Sorgen ver¬
gegenwärtigt, mit denen an den leitenden Stellen erwogen
wird, wie die angeblich unvermeidlichen Aufgaben einer
'Verstärkung der Wehrkraft zu Wasser und zu Lande ge-
löst werden solle::.

Beunruhigende Gerüchte gehe:: um. Es wird be
hauvtet, daß unsere Artillerie von Grund aus umge
staltet werden soll. Es wird gesagt, daß rmser Geschütz-
material veraltet sei, daß das französische-Feldgeschütz
die doppelte Leistungsfähigkeit des deutschen habe. Ob
das nun wahr ist oder nicht, jedenfalls stehen bedeutende
Reuforderungeii auf diesem Gebiet bevor. Daß aber das

künftige Ouinquennat eine Erhöhung des Präsenzstandcs
bringen wird , ist so gut wie sicher. Zwar ist Frankreich
im Kampf um die Präsenzstärke schon lanae endgültig
unterlegm , da seine Bevölkerung stagniert , die unsere
aber jährlich um 800—900 000 Seelen wachst. Dein An¬
reize, dies von der Natur immer wieder aufgefüllte
Reservoir für Heereszwecke zu benutzen, wird die Militär¬
verwaltung umsoweniger widerstehen, je ernster die Ver¬
schiebungen genommen werden niüssen, die sich neuerdings
in der Gruppierung der Mächte vollzogen haben. Kein
Zweifel namentlich, daß eine schnellere Vermehrung der
Kriegsflotte betrieben werden wird . So vorsichtig .Herr
Tirpitz sich auch in der Bndgetkommission des Reichstags
.aus-gedrückt hat , so wird inan gut tun , es als Gewißheit
zu betrachteii, daß mindestens der Termin für die Durch¬
führung des geltenden Flottenplanes vom .Fahre 191/
auf einen früheren Zeitraum verlegt werden wird . . Das
ainge iioch an, aber kaum weniger gewiß ist, daß sich die
Regierung hiermit nicht begnügen, sondern wohl ent
ferneres Linienschiffsgeschwader verlangen wird.

Diese Forderungen lassen sich nicht durchsetzen, wenn
die Konservativen tmttrat und wenn das Zentrum nicht
bei guter Stimmung erhalten wird . Alan könnte es als
die tragische Veoschuldunades Grafen Bülow bezeichnen,
daß er es nicht verstanden hat , den Anfänaen einer poli¬
tischen Lage zu widerstehen, die schließlich darauf hinaus¬
läuft daß jene beiden Parteien den Platz am Steuerruder
behaupten. Aber nachdem es durch eine schwächliche
Politik , die von der Hand in beit Nkund lebte, dahin ge¬
kommen ist. läßt sich allerdings schwer erkennen, wie es
Graf Bülow anstellen will, um sich dem Zwange dieses
Verhältnisses zu entziehen. Was könnte er ausrichten,
wenn er sich die Gunst des Zentrums verscherzte? So gut
wie nichts! Eine Parteikombination aber, in 'der etwa das
Zentrum mit den Liberalen gegen die Konservativen
stände, gibt es nicht. Folglich kann auch aeaen die Kon¬
servativen nicht regiert werden. Es steht traurig in
Deutschland aus , aber diese harten Notwendigkeiten,
über die nur ein polnischer Dilettant hinweaseben könnte,
bestehen nun einmal und man könnte sich unschwer eine
Lage denken, in der sie noch härter drücken würden . Da-
mit soll die Politik des Grafen Bülow nicht entlastet und
nicht entschuldigt werden, aber man muß sich bemühen,
sie zu verstehen. Erst dann erhält man das Recht, sie von
eineln höheren Standpunkt aus zu verurteilen . Graf
Bülow hätte das Zeug dazu, eine besserePolitik zu machen.
Ilm so schlimmer für ihn, daß er kleiner ist, als er zu sein
brauchte. _ _

Politische Übersicht.
Zum Aufstand in Südwcstafrika.

L. ® e r I i n , 7. Mai.
Nach Mitteilungen , die wir von beachtenswerter Seite

erhalten , wird die Entsendung von weitere,: 1600 Mann
nach Deutsch-Südwestafrika schwerlich die letzte derartige
Maßregel sein, sondern man hat sich ans fernere Verstär¬
kungen unserer dortigen Truppe gefaßt zu machen. Man

hat aber auch damit zu rechnen, daß selbst die vermehrte
Truppenzcchl unter der Führung des Generals v. Troflm
fürs erste nicht mit zerschmetternden Niederlagen dev
Hereros wwd auf-warten können. Zum mmdesten wwd
in Regierungskreisen angenommen, daß der Smnmer
hingehen dürfte, ehe die Operationen einen vollen Erfolg
haben können. Unser Sommer ist der südafrikanische
Winter , also die Regenzeit. In dieser Periode kann der
Feind sein Vieh (und um die Rinderherden geht aus-
schließlich der Kampf) oben im Gebirge halten . Beginnt
die regenarme Zeit, also der südafrikanische Sommer , der
unser Winter ist, so niüssen die Hereros aus ihren un-zu-
gänzlichen Gebirgsstellimgen in die Ebene herunter , und
dann erst wenden sie zu fassen sein, weil alsdann ihre 93c«
wegungsfreiheit , die jetzt nahezu unumschränkt ist, durch
die Rücksicht auf die Herden behindert sein wird . Wir
haben diese Angaben, wie gesagt, von einer unterrichteten
Stelle empfangen, und wir teilen sic mit, weil sie uns
den Schlüssel zur Beurteilung der Sachlage zu bilden
scheinen. Daß eine lange Frist verstreichen wird , ehe auch
eine verstärkte Truppe den Aufstand niedcrzuwersen ver-
mag, darauf ist in offiziösen Kundgebungen ja bereits
hingewiesen worden. Diese Frist hat man sich aber, nach
den uns gewordenen Mitteilungen , offenbar noch groster
zu denken, als die bisherigen Andeutungen , vermuten
ließen Ferner belehrt man uns dahin, daß die Verstär¬
kungen hauptsächlich der Artillerie entnommen werden
dürften , als der einzigen Waffe, mit der eine wirkliche
Überlegenheit über die Hereros zu erreichen fein wird.
Denn sie verfügen über Gewehre, die den unserigen nicht
viel nachgeben. Es sind ja deutsche Gewehre, deren sie
sich bedienen können, und daß sie mcht nur gute schützen,
sondern regelrechte Scharfschützen find, beweisen,sie leider,
indem sie bei Zusammenstößen unsere Offiziere mit
sicherer Hand aus der Masse herausholen und gefechts-
unfähig machen. Jedenfalls muß man sich den weiteren
Verlauf der Operationen schwer genug denken. Es kann
mitqeteilt werden, daß in militärischen -Kreisen die Auf-
sassung besteht, man habe es mit einem überaus ernst, zu
iiehmenden Gegner zu tun . man stehe vor einem wirk¬
lichen Kriege und nicht bloß vor der Bewältigung emer
aufständischen Bewegung.

Eine „Gartenstadt " bei Berlin.
Vor etwa einem Jahre wurde in Zeitschriften nnS

Broschüren eine lebhafte Agitatioii für ine  Errichtung sog,
Gartenstädte nach englischem Borbilde entfaltet . Ter Ge-
danke war (ist vielmehr) , daß in der Nähe unserer Groß-
städte bedeutende Flächen einheitlich mit Landhäusern be-
>baut werden solleti, derart aber, daß der Grund und
Boden der Spekulation dauernd entzogen wird , also etwa
irnr in Erbbaupacht erworben werden kann. Die Befür-
worter des schönen Vorschlags waren sich freilich von An-
fang an klar darüber , daß zwei Bedingungen erfüllt ivcr-
den müssen, damit etwas aus der Sache werden könne.
Tie eine ist, daß das Land entweder von großherzigen
Privatpersonen billig hergegeben wird, oder, besser noch,
vom Fiskus bereitgestellt wird ; die andere Bedingung ist.
daß eine schnelle Zugsverbindung ersten Ranges , die nicht

Major varsaq und sein Ureis.
Roman non Balduin Groller.

(26. Fortsetzung.)
„Erklären Sie !"
„Der Fall war sehr einfach, obschon er inir nicht recht

lag. Meine Spezialität sind eigentlich Verbrechen, aber
man nimmt auch das mit zu Studienzwecken imd zum
Training . Ter Mann war bald ausgeforscht. Er tvohnt
in der Walfischgasse in einem Hotel garni . Die Woh-
mm$ <w>ar mit Verstand newcrhlt. Das Haus stützt mit
der Rückseite an ein Haus des Kärntnerrings . Durch
beide Häuser führt eine Passage. , Man kann , also den
Wagen vor dem Hause am Ring , in welchem sich zudem
ein großer Tam -eiimo-desalon befindet, halten lassen, den
Salon auch wirklich Lesuchen, um schließlich doch unbe-
merkt in der Wohnung in der Walfischgasse zu laichen.
Das geht um so leichter, als dort die Treppe sehr dunkel
ist. Zieht man sich wieder zurück, so besteigt man am
Kärntnerring den Waaen — man ist im Modesalon ge¬
wesen. Sie verstehen?"

„Vollkommen!"
„Ich zog also in das Hotel garni und wußte es ein-

zurichteii, daß ich Tür ' an Tür ' mit ihm zu wohnen kam.
Verschiedene Zufälle — ihm waren es Zufälle — führten
schon am ersten Tage mehrfache Begegnungen und gegen¬
seitige kleine Dienste herbei, und so fand eine rasche An¬
näherung statt. Ich war der Amerikaner, der kein Wort
deutsch verstand, und das war ihm sehr angenehm. Er
suchte meine Gesellschaft, um mich über die amerikanischen
Verhältnisse auszuholen und sich mit mir im Englischen
zu üben. Er träumt nämlich von einer amerikanischen
Tournse . Ich ließ mir täglich Briefe kommen und ermäch¬
tigte den Briefträger , sie bei meinem Nachbar abzu¬

geben, wenn er mich nicht antrcffen sollte. So machte es
sich daß dann auch seine Briefe bei mir abgegeben wur¬
den. Ich habe diese niemals geöffnet, das ginge, gegen
meine Grundsätze, aber es hat mir doch sehr genützt, pe
gesehen zu haben. Schauspieler sind im allgemeinen nicht
sehr zurückhaltend mit Mitteilungen über ihre Erobe¬
rungen . Ich erfuhr sehr bald von ihm, daß er sich der
Gunst einer Dame zu erfreuen habe. Bei mir ging er
auch ziemlich sicher: ich konnte ja kein Wort deutsch, und
war also nicht in der Lage, dom Erstbesten -gegenüber zu
plaudern . Nun kain cs für mich darauf an, mit der
Dame persönlich bekannt zu werden.. Ich besorgte das
ans meine, ein wenig gewaltsame Weise. Zn einer Zeit,
da ich bestimmt wußte, daß sie bei chm sei, rumpelte ich
mit großer Plötzlichkeit ahnungslos , aber freudig erregt
in sein Zimmer. Haho , old fellow ! Die Dame schrie
leicht auf ; ich geriet in die größte Verwirrung upd ent-
schuldigte mich tausendmal . Ich hätte meinem alten
Freunde nur brühwarm mitteilen wollen, daß eine alte
Dante mir zur Verlängerung meiner Reise tausend
Dollar geschenkt habe. Ich muß bemerken, daß die Ver-
bindungstür zwischen unseren Zimmern bequemlichkeits-
halber längst nicht mehr verschlossen ward , so daß mein
Überfall weiter nicht besonders auffällig war . wurde
nun beglückwünscht und dann bei meiner totaleil Unge¬
fährlichkeil vorgestellt. Die Bekanntschaft war gemacht."

„Damit war allerdings viel erreicht "
„Die Hauptsache. Das übrige machte sich von selbst.

Ich wurde mutual kriend , der gemeinschaftliche Freund,
und man unterhielt sich nicht schlecht mit mir . Ich war
ein großer Naturfreund , und brachte ihnen von meinen
Ausflügen immer selbstgefundenen vierblätterigen Klee
-mit — gekauft am Kärntnerrin » Ten prehte ich für sie
in ihrer ' Gegenwart . Ein sehr einfaches Verfahren . Ich
steckte den Klee zwischen zwei Briefblätter , die ich unter
dem Briefbeschwererauf seinem Schreibtisch hervornahm,

natürlich zwischen die leeren Rückseiten, schob das Ganze
in mein Kopievbuch, tmd während so der Klee -gepreßt
wurde, kopierten sich die Vorderseiten automatisch. Die
Briefe legte ich natürlich ungeleseti zurück. Ich brauche
nicht zu sagen, daß es i h r e Briefe waren , die er wohl-
geordnet unter dem Schwerstein verwahrte."

„Und die Photographien ?"
„War ungeheuer einfach. Ich schäme mich beinahe.

Herr Schwabe. Sie für so leichte Arbeit Honorar bezahlen
zu lasse»:. Ich war ein leidenschaftlicher Amateurphoto-
graph, und .ein Schauspieler läßt sich gern Photo-
gravhieren . Ich photographierte ihn schon täglich, bevor
ich sie noch kennen gelernt hatte, und dann wollten, beide
photographiert werden. Sie selbst, baten mich immer
darum : ich hatte kein Verdienst dabei."

Herr Schwabe war von den erhaltenen Âuskünften
befriedigt. Ter Agent steckte den schwarzen Schnurrbart
wieder an, und iwei Minuten später verliest der G-as-
arbeiter in der blauen Bluse mit seinen Werkzeugen das
Haus.

XIX.
Erwein hatte einen neuen Jockey, dem ein guter Ruf

vorausgegangen war . von England noch Kolowno ver-
schrieben Es gab noch viel zu tun , wenn der seiner
Leiümg anvertraute Stall mit Erfolg in die Ereignisse
bei den Herbstrennen eingreifen sollte. , Jimmy Sullwan,
der neuverschriebene Jockey, sollte mithelfen, das zahl¬
reiche Pierdematerial üt zu machen, und namentlich sollte
er jene Pferde selbst arbeiten, welche er bei den Rennen
zu steuern haben würde. '

Jimmy war kein junger Mensch mehr, er mochte doch
schon seine vierzig Jahre auf dem Rücken haben, wenn er
auch mit seiner dürftigen kleinen Figur und dem glatt-
rasierten Gesichte und dem ,schlichten flachsblonden Haar
einen wesentlich jüngeren Eindruck machte. Er war nicht
allein gekommen; er hatte seine stattliche Frau und drei
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mit Zwischenstationen zu rechnen hätte , die Gartenstadt
mit der Mutterstadt verbindet. Die Schwierigkeit, diese
beiden Vorbedingungen erfüllt zu sehen, war beim ersten
Auftauchen des Gedankens so groß, das; die Anregung
selber und damit der ganze schöne Plan ziemlich schnell
wieder verschwanden. Nun erfahren wir aber , daß hier
in der Stille an einer Verwirklichung des Gedankens doch
gearbeitet wird, und wenn unser Gewährsmann nicht zu
sanguinisch ist, so winkt die Möglichkeit einer schnellen Er¬
füllung . Wir hören, daß ein gewaltiger Komplex, der
zur Unterbringung von etwa 60 000 Menschen ausreichen
würde, vom Fiskus zu relativ billigem Preise erwo-r-
ben werden solle, und daß die Herstellung einer elektrischen
Schnellbahn von Berlin nach -dieser „Gartenstadt " in -der
Weise gesichert werden soll, daß jeder Erbbaupächter der-
pflichtet ist, eine Monatskarte zu nehmen, für die er sechs
Mark zu zahlen haben wird . Zehntausend Ansiedler,
jeder mit 72 Mark Jahresbeitrag für die Eisenbahnfahrt;
das bedeutet, daß ein Anlagekapital von 18 Millionen
Mark für die Eisenbahn eine Verzinsung mit rund fünf
Prozent gewährleisten würde, ungerechnet selbstverständ¬
lich die Einnahmen, die iiber diesen festen Beitrag hinaus
sicher wären. Nicht unmöglich, daß Las Unternehmen
gelingt, wofern das zu erwerbende Bauland günstig ge¬
legen ist. Wir werden vielleicht demnächst die Gelegen¬
heit haben, näheres über den Plan mitzuteilen , der, wie
gesagt, erst im Wenden ist, auf den jedoch in den beteilig¬
ten Kreisen schon ganz ernste Hoffnungen gesetzt werden.

Der ruPsch-jnpmlische Krieg.
Fönghwangtschön in den Händen der Japaner.
wb. London, 8. Mai . Das Neurersche Bureau meldet

aus Tokio:  Die Japaner nahmen am Freitag Föngh¬
wangtschön. Die Japaner griffen die Russen an , bevor
diese sich von ihrer Niederlage am Jaln erholt hatten.
In Anbetracht, daß Fönghwangtschön -die zweite russische
-Verteidigungslinie war , war man auf einen erbitterten
Kampf gefaßt.

bä . London, 9. Mai . Laut amtlichen Nachrichten aus
Tokio  erlitten die Russen eine schwere Niederlage bei
Hohm-usang. Fönghwangtschön wurde am 6. Mai er¬
stürmt und eingenommen. Die russischen Verluste be¬
tragen ungefähr 300» Mann . Kuroki drängt mit dem
Gros seiner 60 000 Mann starken Armee die Russen aus
Liaoyang. Seine tägliche Bo vivürtsbew-egung, betrügt
80 Kilometer.

wb . Petersburg , 8. Mai . Ein Telegramm des
«Generals Knropatkin von gestern besagt: Wie General
Sassulitsch unter dem 7. Mai meldet, besetzten -die Ka¬
vallerie und die Vorhut des Gegners am 6. Mai Föngh¬
wangtschön. Zwei Schwadronen und zwei Kompagnien
Japaner rückten nach Daliandiapuse . Die russischen
Kavallerieabteilungen zogen sich aus Seliudjan zurück.
Streistvvchen von Fönghw-angtschön melden, daß zwei
japanische Divisionen am 6. Mai sich auf dem großen
Wege von Pjamyn Fönghwangtschön näherten . ' Eine
dritte Division, welche durch das Tal des Aiho vorgerückt
war , nahm bei Kvandiapnsa Stellung und fuhr eine
Batterie zur Beschießung von Fönghwangtschön auf, in
der Erwartung , dort russische Truppen zu finden . Die
Japaner rückten langsam und äußerst vorsichtig nach
Fönghwangtschön vor.

■wb. Tokio, 8. Mai . Bei dem letzten Versuch-, den
Hafeneingang von Port Arthur zu sperren , wurden auf
seiten der -Japaner ein Offizier und sechs Mann ge¬
tötet, fünf Offiziere und 18 Mann verwundet , 14 Offi¬
ziere und 74 -Mann werden vermißt , 8 Offiziere und
36 Mann wurden von den versenkten Schiffen unversehrt
gerettet. Jeder weitere Bericht des Generals Kuroki
erhöht die Zahl -der russischen Verluste in -der Schlacht,

die am vergangenen Sonntag am Jaln geschlagen wurde.
Die Japaner bestatteten 1400 gefallene Russen, 503  ver¬
wundete Russen wurden in die Feldlazarette ausgenom¬
men. Alan schätzt den Gesamtverlnsi der Russen auf über
2500 Mann . Mehr als 300 gefangene Russen sind auf
-dem-Wege nach Matsnjerma , w-o sie am Mittwoch er¬
wartet wenden. Fönghwangtschön wurde am Freitag
durch -eine Abteilung Infanterie von Knrokis Armee
eingenommen, nachdem heftige -Kavalleriegefechte bei Eri-
taitsn, Santaitsn und anderen Orten stattgesunden hatten.
-Vor dem Verlassen Fönghw-angtschöns sprengten die
Russen ein Magazin in die Luft,' sie ließen eine große
Menge Lazarcttcinrichtungsgegenstände zurück, die von
den Japanern zu Lazaretten verwendet werden. Eine
japanische Trnppenabteilung zerstreute kleinere feindliche

schaffen. Den größten Verlust hatten das 11., 12?^
22. Schützcnregimcnt. Einige Kompagnien verloren um
als die Hälfte ihres Bestandes . Am 30. -April tuim
Generalmajor Kaschtalinski durch einen Stein am -KysP
verletzt. Gefallen ist u. a . Oberst Leining, die Olim
lcu-tnants Maller , Pachomow, D-omati, Jablons -kin, n .'
jadöw, Marawski . Oberstleutnant Rajewskr blieb
dem Schlachtfelde. H

Zn den Landungen der Japaner bei Port Arth«,
geben wir unseren Lesern mit unserer heutigen kleine,
Karte eine -Übersicht. Danach ist eine Landung bei Pjtz?
w-o, hart an -der Ostgreuze des neutralen Gebietes, V
folgt, eine zweite bei Port Adams und eine dritte 6«!
Kintschou. Zur Zeit werden schon etwa 30 000 Japans
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Abteilungen ans Liantiing, nahm am Freitag Port
Adams, zerstörte die Eisenbahn und die Telegrap-hen-
linie und schnitt so die Verbindungen Port Arthurs ab.

wb . Tokio, 8. Mai . Wie General Kuroki -meldet,
kommen fortwährend russische Flüchtlinge aus den Wäl¬
dern und Dörfern bei Fönghwangtschön und -ergeben sich.
Die -Eingeborenen berichten, daß 800 russische Verwun¬
de ic auf Tragbahren Fönghwangtschön passierten. Der
Gesamtv-erlust der Russen dürste 3000 Mann übersteigen.

Die russischen Verluste am Jaln.
wb . Petersburg , 8. Mai . Nach einem Telegramm

des Generals Kuropatkin an den Kaiser betrugen die
Gesamitverluste am Jaln am 30. April un-d 1. Mai an
Toten 6 Stabsoffiziere , 20 Oberoffiziere und 574 Mann;
an Verwundeten 2 Stabsoffiziere , 30 Oberofftziere, ein
Geistlicher, ein Kapellmeister und 1081 Mann . Auf dem
Schlachtfelde sind geblieben, unbekannt, ob tot oder ver¬
wundet, 1 Stabsosstzier , 5 Oberosfi-zieve, 1 Arzt und
679 Mann . Der Gesanidverlnst betrug demnach 70 Stabs¬
offiziere un-d Oberoffiziere und 2324 Mann . Die Ar¬
tillerie verlor 221 Pferde . Bei den großen Verlusten
an Menschen un-d Pferden war es der Artillerie nicht
möglich, die Geschütze und das Maschinengewehr fortzn-

-Port Arthur -zu Lande abgeschn-itten haben. Admiral
Alcxe-j-cw scheint den Japanern gerade noch nrit knapper
Not -entkommen zu sei-n, desgleichen der russische Groß,
ftirst, -der noch in Port Arthur war . Wir werden also
non -der Festung zunächst nur noch durch- -die Japaner
etwas hören. Wenn es den Japanern tatsächlich gelingt
Port Arthur -zu nehmen und sich der dort eingeschloffenen
russischen Flotte zu bemächtigen, falls sie nicht inzwischen
von den Russen selbst zerstört -wird , so wäre -das ein Er¬
folg, welcher ein -weiteres Eingreifen der russischen Ost¬
seeflotte überhaupt wertlos macht, da diese Flotte in Ost»
asten keinen Stützpunkt mehr hätte.

Port Arthur tatsächlich abgcspcrrt.
wb . Petersburg , 9. Mai . Port Arthur ist ta-tsächliH

zu Wasser -und -zu Lande gesperrt ; auch die Eisenbahn¬
verbindung ist seit gestern abgeschnitten, ebenso wie seit
gestern -die Delegraphenleitungen.

wb . Schauhaikwan, 8. Mai . (Reuter .) Die Russen
räumen den westlichen Teil der Halbinsel Liautnng und
ziehen sich nach Haitscheng zurück. Am Donnerstag und
am Samstag landeten die Japaner in Kintschau 10 000
Mann , in Fntschan 10 000 Mann und in Pit -senw 7000
Mann . Sie besetzten Wafangtien und Port Adams und

Kinder und für diese -eine Bonne und -einen Hofmeister
mitg-ebracht. Er machte sich gleich ernsthaft an seine
Arbeit, wie er -denn überhaupt ein sehr -ernsthaftes , meist
recht wortkarge? Männchen war . Er hatte einen -guten
Na-nren in der Fachwelt zu verteidigen, und er besorgte
-das mit aller Gewissenhaftigkeit. Niemals hatte ihm
üble Nachrede zu-gesetzt, —■ eine große Seltenheit bei
Jockeys! Man wußte, daß er nüchtern sei und weder
spiele noch-wette -und er galt für einen tüchtigen und zu¬
verlässigen Reiter. Evwein, der ihn bei der Arbeit be¬
obachtete, war bald überzeugt, -daß er an ihm eine gute
Äquisition gemacht habe.

Der neue Jockey hatte schon etwa acht Tage in seiner
stillen Art seinen Dienst gemacht, als seine Herrin sich
zum erstenmal mit ihm in ein Gespräch einließ. Sie
mußte mit ihm englisch reden, da er kein Wort deutsch
verstand.

Es war an einem- Vormittage . Alexandrine machte
gerade einen Spaziergang -durch dm schattigen Park und
hatte dabei den rotseidenen Sonnenschirm o-ufgewaiinl:
-denn die Sonne brannte heiß hernieder und -der Schatten
der Allee bot doch nicht Schutz genug. Von weitem sah
sie schon-das Männchen laufen, und als geschähe es mit
Absicht, gerade über die sonnigsten Wege, und als es im
Laufe näher kam, nahm--sie wahr , daß es in streng win¬
terlicher Bekleidung lief. Für den grimmigsten russi¬
schen Winter hätte man sich nicht wärmer anzuziehen ge¬
braucht. Die schmächtigen Beine steckten in hohen Stul¬
penstiefeln und-in weißen Lederhosen, den -Oberleib hüllte
ein dicker schastvollener Sweater bis zum Kinn hinauf
ein, und über ihn war noch ein schwerer Überzieher ge¬
zogen̂ Und das bei einer tropischen Hitze!

Die Herrin gab dem Jockey ein Zeichm, daß sie ihn
zu sprechen wünsche. Er unterbrach seinen Dauerlanf
und trat zu ihr hin, die Mütze in der Hand.

„Jimmy , Sie qualm sich ja fürchterlich! Muß denn
das sein?"

„Es muß sein, Frau von Balteü ."
„Warum ?"
„Weil ich sonst zu schwer werde, Frau von Balten ."
Alexandrine lachte. Der — zu schwer!
"Trösten Sie sich, Jimmy ", sagte sie, „Sie sind nicht

zu schwer. Ein Pfund aus oder ab — darauf wird- es
einem, Pferd doch nicht ankommm !"

«Im finish ist ein Pfund ein Kopf."

„Was heißt das ?"
„Das heißt, daß ein Pfund mehr oder weniger Vor¬

teil oder Nachteil genug ist, -das Rennen um einen Kopf
zu gewinnen oder zu verlieren."

„Das bildet Ihr Euch ein !"
„Ach das sind Maliers vk fact !"
"Wie schwer sind Sie -denn eigentlich, Jimmy ?"

. .. hm verpflichtet, eiglit stones zu reiten, so
fünfzig Kilo. Wenn ich- das nicht kann, bin ich weniger
wert." — „Wiegen -Sie jetzt mehr ?"

„Ich habe jetzt zw-eiundftinfzig. Die Übersiedelung
hat mir geschadet, ich konnte nicht trainieren ."

„Sie müssen also jetzt zwei Kilo -wegbringen. Gibt
es nicht weniger grausame Mittel -dafür ?"

„Es gibt schon weniger -harte Mittel , aber sie haben
ihre Nachteile, sie schwächen. Es gmügt nicht, leichter
zri werden, man muß auch stärker werden. Zu eiiiem
fm .sb sind Muskeln und Sehnen von Stahl nötig. Ich
w'lu meine Rennen gewinnen."
cm ' 't brav von Ihnen , Jimmy . Ich werde es
wir . Grbson sagen, wie Sie eifrig bei der Sache sind "

„Aoh, Mr . Gibson!" rief Jimmy und dabei flog ein
ganz sonderbares Lächeln über sein pergamentenes Ge¬
sicht. Ohne iioch ein Wort weiter zu sagen, setzte er sich
w-wder m Lvab iiiid nahm- seinen Dauerlauf von
neuem auf.

Alexandrine hatte das eigentümlicheLächeln wohl be-
'uerkt, es mußte ihr aufsallen , aber sie machte sich zu¬
nächst keine Gedanlen darüber . Als sie aber am nächsten
Tage wieder mit Jimmy sprach, und bei Erwähnuiig Mr.
Gi-bsons wieder das merkwürdige Lächeln bemerkte, und
am allernächsten Tage abermals , da beschloß sie doch, der
^ache nachzu-gehen und der vielsagenden Mimik aus den
Grund zu kommen. Sie stellte Jimmy mit einer direkten
Frage : „Haben Sie etwas gegen Mr . Gibson, Jimmy ?"

„Oh-— -ich habe nichts gern — Mr . Gibson"
„Sie kennen ihn schon von früher her ?"
„Oh, ich kenne Mr . Gibson schon sehr lange "
„Sie scheinen aber doch etwas gegen ihn zu haben,

oder es gi-bt da irgend eine Heimlichkeit. Ich will keine
Heimlichkeiten unter meinen Leuten. Sie müssen mir die
Wahrheit sagen, Jimmy . Hat sich Gibson etwas zu¬
schulden kommen lassen? Ich werde Sie nicht bloß¬
stellen, ich muß aber wissen, woran ich- bin."

tFortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Resrdrn;-TlMler.

Samstag,  den 7. Mai : „Die 300 Tage". (D'enkavt
du miraele .) Schwank in 3 Akten von Paul Gavault
und Robert Charvcy. Deutsch von Alfred Halm. I«
Szene gesetzt von Di-. H. Rauch.

Es -ist vielleicht ein grausames , aber doch auch ein
sesie-lndes Vergnügen , in gedecktem Gelände einer Fuchs-
hatz obzuliegcn. Jeder Nerv -ge-spannt, die Sinne ge¬
schürft, -geht -die wilde Jagd dahin, der kläffenden Meute
nach, hinter dem roten Räuber her, über Hecken und
Gräben , durch Feld und Wald. Bald duckt sich das Wild,
bald schlügt-es -einen Haken, bald saust es in voller Flucht
dahin, aber -die Verfolger bleiben ihm auf der Fährte,
bis sie -es glücklich-erwischt haben. Solche aufregend:,
reizvolle -FnchsjaW leisteten sich die Herren Gavault
und Robert Charvey. Ein paar vortreffliche -Jäger un-
tollkühne Reiter . Man empfand es ordentlich mit, ihr
-wildes Vergnügen , wie sie die rote Beute , wie sie das
Motiv  durch alle Schlupfwinkel verfolgten un-d ihm
nirgends Ruhe ließen. Und welches -Motiv ! Gewiß der
tollsten, der gewagtesten eines in der -ganzen, so gewagten
französischen Schwankliteratnr . Unser Berliner Theater¬
berichterstatter hat sich ja vor -wenigen Tagen erst über
das Stück ausgelassen, und es hat vor seinen gestrengen
Augen Gnade gefunden. Wäre es geistlos nn-d humorlos
geboten worden, so wären auch die gewagten Situationen
dnrchgefallen nn-d zu dem geworden, was sie im Grunde
sind. Hier aber wachsen sie gleichsam als Mittel zum
Zweck über sich selbst hinaus , und so trat das Unmoralische
des Vorganges zurück vor denr gepfefferten Humor , mit
dem die -Geschichte ausgestattet war , vor der großen,
phantasievollen Findigkeit , vor der frivolen Drolligkeit,
mit der die -beiden Frechdachse von -Autoren ihre Kapri¬
olen machten, vor -dem -sprühenden, meist graziösen Witz,
mit dem alles aus der Situation herausgeholt -wurde.
Die Fabel -des Schwankes w-urdc von -unserem Spectator-
Korrespondcn-ten genügend erörtert ; man -weiß, wie die
liebe Elise Moulurey innerhalb von 300 Tagen nach dem
Tode ihres Gatten einen Sprößling haben muß, um die
1»-Millionen -Erbschaft nicht z-n verlieren , und wie der
Architekt Crvche — der Kuppler in tausend Ängsten -
aus Geschäftsinteresse alle Hebel in Bewegung setzt, daß
— vermittelst dcsG-eliebt-cn Elises — dieBedingung erfüll!
werde. Die tollen Einfälle, die komischen Situationen,
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zerstörte» die Eisenbahn meilenweit. Bei Kaitschau, wo
L, n früher Transportschiffe gesehen hatte, wurde hef»
jrtcS  Fcuer gehört . Die A b s chl i e tzu n g von
« o r t Arthur i st vollständig.  16 Kriegsschiffe
Merwachten die Landung bei Kintschan. Ihr Feuer
scherte dort die schmale Landenge. 75 Verwundete sind

Niutschwang gebracht worden. In Mukden sollen
Nahrungsmittel knapp sein, so daß -die Soldaten

«ohnensuchen essen müssen. In Niutschwang herrscht
Unruhe. Die Einwohner treffen Borberei-tungen zur

Neue Landung.
wb . Söul , 7. Mai . (Reuter -Meldung .) Drahtmel-

Gilgen aus A n t u n g zufolge ist die zweite japanische
Armee autzer auf der Halbinsel Liautung auch bei Taku-
schan an der Küste der Mandschurei gelandet.

Niutschwang wird geräumt.
wb. Niutschwang, 9. Mai . (Reuter -Meldung .) Hier

kürzet man, daß, wenn die Russen die Stadt verlassen
iwd di« -Japaner nicht sofort einrücken, Räuber bei Inkan
ichcr den Fluß setzen und die Stadt plündern würden.
Die Fremden sind zum Widerstand bereit. Der britische
Konsul erbat -die Entsendung eines Kanonenbootes. Die
Russen werden wahrscheinlich die Vier Eisenbahnbrücken
.wischen Niutschwang und Port Arthur zerstören. Nach
chinesischen Meldungen soll Statthalter Alcxejew in Port
Arthur verwundet und nur mühevoll -aus- der Stadt ent¬
kommen sein. Die Russen verhalten sich schweigsam.
Nach zuverlässigen Nachrichten halten sie ihre Streitkräste
nicht für ausreichend, diesen Teil des Landes zu halten,
»nd werden sich nach Charbiu zurückziehen.

wb . Niutschwang, 7. Mai . (Reuter -Meldung .) Allem
Anscheine nach beabsichtigen die Russen, Niutschwang zu
räumen. Die Forts sind geschleift. Viele Trupppen
sind bereits abmarschiert. Der russische-Generalstab ver¬
ließ Liaujan«, um sich nach Mubden zu begeben. Die
russische Zivilbevölkerung verläßt Niutschwang. Die dort
ansässigen Fremden sind in Schrecken versetzt.

Der neueste Branderangrisf.
hd . London, 8. Mai . Die japanische Gesandtschaft

veröffentlicht einen amtlichen Bericht des Admirals Togo.
Darnach unternahm die Zerstörer - und Torpedo flotte mrt
8 Dampfern vom 1. bis 5. Mai Versuche, Port Arthur
»u blockieren. Ein widriger Wind hinderte die Opera¬
tionen. Der Befehl des K-apitäns , sie einzustcllen, er¬
reichte-das Geschwader nicht. Die 8 Dampfer gingen trotz
des feindlichen Feuers mit Volldampf auf die Hafen¬
mündung. Fünf erreichten sie, zwei davon durchbrachen
den Onerbaum und gelangten weiter hinein . Der Ein¬
gang wird für wirksam versperrt gehalten, wenigstens
für Schlachtschiffe und Kreuzer . Drei Schisse wurden
in den Grund gebohrt.

Neues Gefecht?
bd . London. 7. Mai . Nach Meldungen aus T o ki v

batten die Japaner mit einer 1000 Mann starken russischen
Abteilung bei Hometang ein -blutiges Gefecht. Nach
schweren Verlusten und nach Vernagelung der Geschütze
sollen sich 400 Russen ergeben haben.

Energisches Vorgehen der Japaner,
bd . London, 9. Mai . Aus Schanghai  wird die

Einnahme von Talienwan durch -die Japaner , aus
Tschifu sogar bereits die Eroberung von Talny gemeldet.
Eine -weitere Truppenlandung erfolgte bei Kintschau.
28 000 Japaner sieben schon auf -der Liaotung-Halbinsel,
weitere 25 000 landen dieser Tage. Ferner wird ent er¬
neutes See -Bombardement vor Port Arthur gemeldet.

Kyrill sah niedergeschlagenans.
bd . Petersburg , 8. Mai . Gestern tst -Großfürst Kyrill

hier eingetroffen. Der Zar hat den Zesarewtffch beaus
tra'gt, 'den 'Großfürsten nur Bahnhofe zu empfangen. Der
selbe sah sehr niedergeschlagen aus . — Spät abends

traf ein Telegramm aus Mulden  an das Rote Kreuz
ein, worin mitgeteilt wird , daß chinefffche Räuber die
rnssffche Ambulanz angriffen und sämtliche Pfleger und
begleitenden Soldaten und Verwundeten niedermachten.

ie Meldung ist zwar noch nicht bestätigt, ruft aber große
Aufregung hervor . Wenn sie sich bewahrheiten sollte,
dürste ein scharfer Notenwechsel, eventuell -diplomatischer
Bruch mit China unvermeidlich fein.

Japans Siegesjnbel.
wb . Tokio, 8. Mai . (Reuter .) Abends wurden zu

-Ehren -der japanischen Siege hier große Kundgebungen
veranstaltet , wie sie niemals zuvor in Japan gesehen
wurden . Männer , Frauen und Kinder nahmen -daran
teil. Auch englische und amerikanische Fahnen wurden
umhergetragen.

Der Zar ist überrascht.
bd . Petersburg , 7. Mai . Wie in hiesigen Hofkveisen

verlautet , sei der Zar durch die ungünstigen Nachrichten
vom Kriegsschauplätze ganz außerordentlich überrascht
worden, -da -er noch wenige Tage vorher von Kuropatkin
ein Telegramm erhalten hatte, in welchem derselbe hin¬
sichtlich der zu erwartenden LaNd-Opcr-ationcu die be¬
ruhigendsten Mitteilungen machte und der bestimmten
Hoffnung Ausdruck gab, daß durch die russischen Truppen
dem Vordringen -der Japaner unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten -bereitet werden würden . Der Zar traf die An¬
ordnung , Alexejew solle sich unverzüglich ins Haupt--
quartier bcgeben, um eine strenge Untersuchung über die
Ursachen der unzulänglichen Kriegsleitung einzul .iten
und hierüber Bericht zu erstatten.

Rückberusnng des Statthalters,
bd . London, 9. Mai . Soeben wird die Rückberufung

Alexejew-s -auf gemeinsames Ersuchen Kuropatkius und
Skrydlows gemeldet. Angeblich ist der Großfürst Nikola
Nikolaj-ewiffch zum Nachfolger ernannt.

»
bd . London, 7. Mai . Die Blätter kommentieren den

Angriff des Generals Togo auf Port Arthur . Sie loben
den Mut , welchen die Japaner an den Tag legen und
die Hartnäckigkeit, mit welcher der General vorgeht. Die
Blätter sind der Ansicht, daß die Einttahme Port Arthurs
nur eine Frage der Zeit und sicher ist, indem sie aus den
in der Stadt herrschenden schlechten Gefundheitszustand
Hinweisen.

wb . Mnkden, 7. Mai . (Reuter -Meldung .) Die
Stimmung der russischen Truppen litt nicht unter der
Schlacht am Jaln und der Nachricht von der Avschliehung
Port Arthurs . Die Soldaten erwarten ungeduldig die
Gelegenheit, den Angreifern entgcgenzutreten. Ver¬
wundete vom Jaln kamen hier mit der Eisenbahn durch,
auf der Fahrt nach Charbin . Der letzte Zug, der vor der
Avschneidung der Linie von Port Arthur abging, kam
heute hier an . Die Holzteile der Wagen waren von
Kugeln der Japaner durchlöchert.

bd . Petersburg , 7. Mai . Wie berichtet wird , dürfte
Admiral Skrydlow , welchem bekanntlich das Kommattdo
über das Port Arthur -Geschwader übertragen worden ist,
feinen Posten wahrscheinlich nicht erreichen können, da
die Eisenbahnlinie von den Japanern ab¬
geschnitten  i st. Die Sperrung des Hafens von Port
Arthur soll, obgleich sie noch nicht offiziell zngestanden
wird , tatsächlich gelungen sein. Das Geschwader könne
infolgedessen den Hafen nicht verlassen. Allgemein ge¬
billigt wird die Ernennung der Tochter deS Admirals
Mäkaroff zur Hofdame der Kaiserin. Die Nachrichten
über den angeblich mörderischen Kampf im Norden
Koreas werden amtlich dementiert.

bd . Paris , 7. Mai . Wie -aus Petersburg  be¬
richtet wird , ist man wegen des Ausbleibens von Nach¬
richten über den Verbleib der Kosaken-Dwision unter

dem Kommando Rennenkamps, welcher im Nordoflon
Koreas operiert , sehr besorgt. Man befürchtet, twfs
Rcnnenkamp sich allzu weit von den russischen Streit,
kräften entfernt hat.

bd . Paris , 8. Mai . Aus Petersburg wird berichtet,
-daß General Kaschtalinski bei -den Kämpfen » n
Tiarentfchen am Kopse verletzt wurde. Di« rnfsffchen
Verluste werden auf 45 Offiziere und 680 Mann ange¬
geben. 600 Mann , darunter 6 Obersten und -ein Oberst»
leutnant , sind verschwunden. , ^

bd . Petersburg , 9. Mai . Gerüchtwet-se verlaute»,
daß ein Kampf zwischen Russen und Japanern in der
Nähe von Port Arthur stattgefunden habe. Die Japa»
ner sollen hierbei große Verluste erlitten haben.

bd . London, 9. Mai . Aus Tientsin verlautet gerüchb
weise von einer japanischen Landung bei Inkan , füdltch
von Niutschwang. — Aus Söul wird telegraphiert , daß
die Japaner nach Besetzung von Takuschan vorrücken,
um die Verbindung mit den Truppen in Pitservo zu be¬
werkstelligen. Laut Nachrichten aus Antung herrscht
große Freude unter den Chinesen über die japanische»
Erfolge . Die russenfeindlichen Chinesen bereiten den
Russen Schwierigkeiten. Beim Rückzug-wurden rusiffche
Verwundete von chinesischen Lastträgern und Führern
verlassen und die Bagage geplündert . Die russischen Ver-
luste bei Kielientscheng betrugen das Dreifache der
japanischen. ,

bd . Berlin , 9. Mai . Hiesige Pariser diplomatische
Kreise befürchten trotz Abrede und Neutralitäts -Versiche¬
rungen der chinesischen Gesandten eine Beteiligung
Chinas am Kriege. Informierte Japaner versichern, daß
Japan erst die Hälfte seiner Kriegsmacht auf das Fest¬
land gesetzt hat.

wb . London, 9. Mai . Der „Standard " meldet auS
Schanghai:  Nachrichten aus Peking zufolge errichten
die Russen an beiden Seiten des Liauflusses bei Hsin»
minting Forts . Sie beabsichtigen augenscheinlich, sich der
chinesischen Eisenbahn zu bemächtigen.

bd . Bcttthen (O. S .), 9. Mai . Nach einer Meldung
der oberschlesischen,/Grenzzeitung", welche das genannte
Blatt unter Vorbehalt wiedergibt, fuhr vorgestern dex
russische Kriegsminister in Begleitung eines Ministertal.
Sekretärs , des Regierungs -Sekretärs Klein aus Oppeln,
des Landrats von Kattowitz, im gan-zen 7 Herren , mit
der Bahn von Kattowitz nach Gleiwitz. Der Zweck der
Reise ist der Ankauf von Eisenbahnschienen für Ruß.
land. Die Reise wird nach Österreich fortgesetzt.

bd . Paris , 9. Mai . Während die Boulevardpresse
fortfährt , neue russische Siege zu prophe¬
zeien, ist der Optimismus ernster Blätter
deutlich in -der Abnahme begriffen. So schreibt
-der militärische Mitarbeiter des „Temps" : Ein
Verhängnis zwingt -die Russen andauernd , gegen ein«
-dreifache Übermacht zu kämpfen. Das ist nicht nur ein
unglücklicher Zufall, sondern die natürliche Folge zu
langer Sorglosigkeit, die auch die von Kuropatkin ange¬
ratene Geduld nicht wieder gut machen wird . Man sieht
mit Erstaunen diese Geduld der Tritpp-en, die Pitsew-o
ohne -den geringsten Widerstand geräumt haben. Welches
auch der Grund ist, man gelangt -zu einer ungünstigen
Schlußfolgerung und diese passive Haltung ist geeignet,
Bestürzung zu erregen.

Deutsches Deich.
* Hof. ««& Personal . Rachrichte«. Aus Dona « r

e s chi n g e n,  8 . Mai, wird gemeldet: Der Kaiser und die
Kaiserin  wohnten um 11 Uhr dem Gottesdienst in der evan¬
gelischen Kirche bei. Nach 12 Uhr nahmen die Allerhöchsten Herr¬
schaften von der Schlohterrasse aus die Huldigung der alten
Fürstenberqer Lande entgegen. Drei Mädchen überreichten der
Kaiserin Blumen. Mehr als 800 Personen in alten Landes¬
trachten, 82 Militärvereine , die Schulen und die Vereine der
Stadt beteiligten sich an der Huldigung. Bürgermeister Fischer

-die frechen oder weniger frechen Bonmots wirbelten
durcheinander itnd so kam denn -die ulkigste dramatische
Fuchshatz mit ihren tausend Zufälligkeiten -zustande, und
insgesamt -ein mehr als fideler Abend mit eruptiven
Heiterkeitskundgebnngen, ja, oft schien alles zu wemen
—vor Lachen. Eine sehr glücklich-sTarstellung , ein ordent¬
liches Jnernandergreifen des von Herrn Dr . R a u ch mrt
kundiger Hand selbst flott inszenierten Stückes gab dem
Werk der beiden -Franzosen die rechte Fassung. Frauletn
Albrecht, -elegant , distinguiert und doch von einer
Wagenden , verderben Naivität : „Es muß ja sern .
Und Herr Otto,  gewandt , frech und von überlegenem
Humor. Die Art , wie er seine „loyalen Geständnisse
machte, oder wie er -der jungen Witwe gegenüber un¬
geduldig sein „Wann , wie und wo" vorbrachte, entwast-
nete jede Bedenklichkeit. Brillant in -der Maske und von
überwältigender , komischer Charakteristik war Herr
Rück -er  in der Rolle des findigen Kupplers Croche.
Hätte der Name -des Künstlers nicht auf dem Zettel ge¬
standen, man hätte einen anderen hinter ihm vermutet,
denn Herr Rücker tst in seiner Darstellung jedesmal etn
anderer . Er versteht zu variieren , wie kaum einer.
Fräulein Frey  spielte eine -an dem „Fall lebhaft inter¬
essierte Mon daine ntit der Wahrheit und -dem Charme,
der ihr eigen. Herr Schnitze als Lescalopter, der
provinzielle Biedermann , der amtlich bei der Witwe zum
Aufpasser, zum „Leibkurator" bestellt, damit nichts pas¬
siere, -hatte seinen besonders guten Tag . seine Maske
war von schlagender Komik und sein Wehegeschret, das
er irgend einem betrübten Köter abgelauscht haben mag,
verdient eine Verdienstmedaille. Besonders gelungen tu
der Darstellung zweier Episodenfiguren waren auch Herr
Roberts  und Herr Kunz.  Anerkennend erwähnt
sei auch noch Fräulein N o o r m a n n in der Rolle eines
durchtriebenen Kammermädchens. Der bedenkliche Ruf,
der dem Stück voraus ging, hatte das Theater -bis ins
Orchester hinein gefüllt. Fast alle Zuschauerkategorien
waren vertreten , den berühmtesten Stadtgreis sahen wir
schmunzeln, und viele Pensionsmütter informierten sich
pflichtgemäß, daß das Stück nichts für ihre Pfle-gebefohle-
nen fei. Alles aber , was da lachte, krähte, schmunzelte
oder Beifall klatschte, war sich, bewußt oder unbewußt,
mit der Zensur darin einig , daß eigentlich — der selige
Aristophanes schon hat es bewiesen — das Gewagteste
erlaubt ist, wenn es mit überwältigendem Humor , mit
Witz und Geschmack dargeboten wird . Dieselbe Sache in
schwerfälliger, geistloser Fasson, und Publikum , Kritik
und Zensur hätten Gelegenheit gehabt, sich moralisch zu

entrüsten. Übrigens wollen wir nicht unterlassen, den
hygienischen Wert der „300 Tage" noch besonders festzu¬
stellen, denn ein Stück, das so znm Lachen reizt wtc
dieses, sollte eigentlich ärztlich empfohlen werden, sinte¬
malen und alldieweil der sanitäre Wert des Lachens
wissenschaftlich längst fsstgestellt wurde . Wer also eine
Gelegenheit auffucht, Sei der er sich so recht auslachen
kann, handelt wrffe und fördert sein allerwertestes Wohl¬
befinden. _ _ Sch . v. B.

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus, 8. Mai . Das war

gestern abend wieder eine derjenigen Novitäten-Auffüh-
rungen , die vorher und nachher die Gemüter einige Zeit
in Spannung halten. Das besondere Interesse galt -dem
vielbesprochenen Drama „S a l o m e" von Oskar
Wilde.  Es ist über den unglücklichen englischen Dichter
und über seine „Salome " schon so viel geschriebenw-or-
den, -daß wir Dichtung und Schicksal des Verfassers als
bekannt voraussetzen tonnen . Halten wir uns lediglich
daran , wie -das Werk bei uns aufgeführt und wie es
ausgenommen wurde, so sei erwähnt, daß Herr Intendant
Claar  persönlich -die Leitung der Aufführung über-
nommen hatte ; damit war gewährleistet, -daß der ganze
Stimmungscharakter des düsteren Dramas woblgetro-ffen
und daß das Zusammenwirken aller Einzelleistungen aufs
vorzüglichste ab-gesttmmt war . Die Titelrolle spielte
Fräulein Hedwig Lange;  sie hatte ihre ganze große
Kunst in den Dienst der interessanten Ausgabe gestellt,
wesentlich kam der Künstlerin bei -dem Tanz ihre schlanke
biegsame Erscheinung zustatten. Auch die anderen Rollen
waren durchweg gut besetzt, nur den Propheten Jokanaan
hätten wird eindringlich-einfacher gewünscht, Herr K i r ch
gestaltete ihn znm Bühnenhelden. Die Wirkung des
Werkes war eine gewaltige; zahllose Hervorrufe lohnten
die Künstler. — Oskar Blumenthals  dramatische
Plauderei „Wann wir altern"  hatte ebenfalls
großen Erfolg ; es ist aber auch ein allerliebst geschriebenes
Stückchen, das in guter Aufführung , wie hier, überall
seine Freunde finden muß. Den Schluß des Llbends als
dritte Novität machte die einaktige Komödie „Die
Empfehlung"  von Max M a u r e y.  deutsch von
Lü-dwi-g Wolfs, eine lustige Harmlosigkeit, -die sich-dem er¬
folgreichen Abend gut anschlotz.

* Kammermusik. Die vierte und letzte Kammermusik-Aus.
führuna der Herren Konzertmeister Nowak,  Kammermusiker
Troll , Fischer  und Konzertmeister Brückner  findet
Samstag , den 14. Mai, 7l l,  Uhr , in der Loge Plato (Friedrich,
straße 27)  statt . Die Veranstaltung dürfte ein erhöhtes Interesse
erwecken, weil Herr Konzertmeister Nowak an diesem Tage sein
göjähriges Konzertmeister-Jubiläum feiert. Das Programm , so¬
wie die Namen der Mitwirkenden werden demnächst bekannt ge-
geben.

* Verschiedene Mitteilungen . Gestern ist im Kranken-
Hause zu G r o ß l i cht e r f e l d e -der eigenartige Dichter
Peter Hille  gestorben. Peter Hille hat es nie zu Er-
folgen in weiten Leserkreisen gebracht. Wer aus der
Jugend der „Neuen Gemeinschaft" in Berlin sammelten
sich begeisterte Verehrer um ihn, die seine durch eigenartige
Schönheit ausgezeichneten, nur in der Form- nie durch,
gebildeten Stimmungsbilder wie Offenbarungen auf-
nahmen. Seltsam wie sein Bo-hemeleben war auch sein
Tod. Man fand ihn auf einem Berliner Bahnhof mit
schweren Verletzungen, von denen noch nicht festgestellt
ist, ob sie von einem Überfall oder einem Unfall her¬
rühren.

In -den letzten Tagen wurde auf Veranlassung von
h ö ch ste r Stelle  wiederholt der Versuch gemacht,
L e n b a ch, der bekanntlich aus der katholischen Kirche
ausgeschieden war , zum Wiedereintritt zu bewegen. Die
Versuche blieben jedoch erfolglos. Ter todkranke Künstler
zeigte cken Rückgrat.

In Braunichweig  fand Samstaa -die feierlich«
Enthüllung des von Professor Manzel-Berlin Hergestell,
ten Denkmals  für den letzten Herzog Wilhelm
von Braunschwetg  statt . Auf Befehl des Prinzen
Albrecht von Preußen , des Regenten von Braunschweig,
fiel die Hülle des aus Bronze gegossenen Reiterdenkmals,
das vor der alten Burg Heinrichs des Löwen seine Aus-
stellung gefunden hat.

Die bekannte Berliner Schauspielerin Jenny Groß
ist gestern abend nach einer Operation an Herzschwäche
gestorben.

Der Peary - Klub,  dcflen Begründung schon seit
einiger Zeit geplant wurde, ist jetzt tatsächlich in Amerika
zusammengetreten. Er hat den Namen Peary -Arctic
Club angenommen und will den Z« -eck verfolgen, For¬
schungen im Polarmeer unter der Leitung von Leutnant
Peary zu ermöglichen und zu fördern , vor allem für die
Beschaffung der nötigen Geldmittel z» sorgen.
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hielt eine begeistert aufgenommene Ansprache. Der Fürst von
Kürstenberg dankte und brachte ein Hoch auf den Großherzog von
Baden aus . Hierauf folgte der Fcstzug durch die Stadt.

* Berlin , 7. Mai . Tic Budget -Kommission des Ab¬
geordnetenhauses hat heute den Nachtragsetat , der drei
Millionen für die Eisenbahnangestellten fordert , gegen
"kne Stimme angenommen.

Die Rücklehr des deutschen Gesandten
na  ch B elg  r a d ist bereits seit längerer Zeit im Prinzip
beschlossen, doch ist über den Zeitpunkt derselben nichts Ge-
naues bestimmt worden.

Ave«d-A«sgabe . 1. Statt. No. 21s).

Der MW in DeilW-Wmstnsrikn.
hd . Berlin . 8. Mai . Wenn auch Wer die Zahl und

Art der Verstärkung, die nach Südwestasrika abgehen soll,
endgültige Entschlüsse noch nicht gefaßt sind, so verlautet
doch in gut unterrichteten Kreisen, daß nunmehr in
großem Maßstabe voraegangen werden soll, um die Unter¬
werfung sicher und alsbald zu erzwingen , insbesondere
soll eine erhebliche Vermehrung der berittenen Truppen
geplant sein. Das nötige Pferdematerial , es soll sich dabei
um mehr als tausend Stück handeln , soll ausschließlich
aus Ostpreußen bezogen werden. Dem General v . Trotha
soll ein großer Stab von Offizieren mitgegeben werden.

— Zauber-Soiree . Alfred v. Kendler,  welcher über¬
morgen Mittwoch, den 11. Mai , in einer Zauber-Soiree im
weißen Saale des Kurhauses, abends 8 Uhr. auftretcn wird , ist
der einzige Schüler des verstorbenen Professors Hcrrmann . Seine
magischen Leistungen sind einzig in ihrer Art . Wie wir von
seinen früheren Borstellungen im hiesigen Knrhause her wissen,
hält bei ihm die Eleganz, mit welcher er seine Kunststücke vor-
sührt, mit der gute» Form des Umganges gleichen Schritt . Seine
Zauberei ist wirkliche Fertigkeit , die er inmitten der Gäste seiner
Soireen ausführt. Ein Künstler wie er. an dessen Darbietungen
sich Kaiser, Könige und Fürsten wiederholt ergötzten, muß wohl
schon etwas Außergewöhnliches leisten.

— Gartenfest. Bei geeigneter Witterung veranstaltet die
Kurverwaltung am Samstag dieser Woche wieder ein großes
G a r t e n f e st mit Feuerwerk. Nachmittags wird die Aus¬
fahrt eines Riefcnluftballons ftattfinden.

— Konzort. Ein außergewöhnlicher Kunstgenuß steht für
Dienstag nächster Woche im Knrhause bevor, indem der Wies¬
badener Männergefang - Berein  unter Leitung
seines Dirigenten , des Königlichen Hofkapellmcistcrs Herrn
Professor Franz Mannstaedt, zu einem Konzerte von der Kur¬
verwaltung gewonnen ist. besten orchestraler Teil von der Kur¬
kapelle auSgcführt werben wird.

Ausland.
. * Österreich-Ungarn. Das gemeinsame Budget wird

diesmal wesentlich erhöhte Forderungen für militärische
Avecke enthalten, da die Heeresleitung die Beschleunigung
in der Anschaffung der neuen Feldgeschütze wünscht.
Gegenwärtig sind zwischen den Ressortministern noch Ver¬
handlungen darüber im Gange , ob dieser erhöhte Kredit
dem Budget ausgebüvdet oder durch besondere Anleihe
gedeckt werden soll.

* Italien » Der Kammerpräsident erhielt von dem
flüchtigen Exminister N a s i einen Brief , worin derselbe
mitteilt , daß er zu dem gegen ihn angestrengten Prozeß
erscheinen werde. Nasi hat sich nach Griechenland ge¬
flüchtet.

* Frankreich. In Havre  hielten 200 Schiffskapi
täne eine Versammlung ab und beschlossen, sich mit den
Marseiller ausständigen Kollegen solidarisch  zu er¬
klären.̂ Sie wenden den Dienst erst wieder aufneh-men,
wemi ihnen vollständige Genugtuung gegeben ist. Der
Streik wird heute in Kraft treten, ausgenommen auf den
Schiffen , deren Mannschaften Vorschuß haben . — Der
Zustand Waldeck - Rousseaus  hat sich so weit ge¬
bessert. daß man glaubt, er werde im Oktober seine par¬
lamentarische Tätigkeit wieder ausnehmen können. —
Eine Meuterei  entstand in B r e st an Bord des
Schulschiffes „Bretagne ". Die Schiffsungen wollten sich
wagen angeblich ungerechter Bestrafung an ihrem In-
strukteur rächen und griffen ihn tätlich an . Mehrere
Meuterer wurden verhaftet.

Rußland . Der Oberpolizeimeister in Warschau,
Qachiewiecz. wurde angeblich wegen Verstoßes bei der
sozialistischen Maifeier seines Amtes ent hoben  —
Gerüchtweise verlautet, daß in den letzten Tagen ein
Attentat  gegen das Pulverdepot verübt wurde . Eine
kürzlich erlassene Verfügung , wonach nur militärische Per-
so-nen das Depot betreten dürfen , scheint die Gerüchte zu
bestätigen.

. * Bulgarien . Die deutsche Regierung -verständigte
offiziell die bulgarische Regierung , daß sie ihre Einwilli-
gunlg zur Errichtung einer diplomatischen Agentur in
Berlin erteile.

Aus Stadl und Fand.
Wiesbaden,  9 . Mai.

— Die Erbgroßherzogi» von Mecklenburg-Strelitz reist heute
nachmittag von hier wieder ab und kehrt nach Neustrelitz zurück.

— Königliche Schauspiele. Morgen Dienstag singt in der
Oper „Carmen" Fräulein Broömann  die Titelrolle.

— Wohltätigkeitskonzert im Kurhaus . Das schwan¬
kende W-etter, das diesmal seine Aprillaunen in den Mai
uerlegt , hatte selbst mit dem guten Zweck des gestrigen
Vormittagskonzertes im Kurpark, der Unterstützung un¬
serer Truppen in Südwestasrika , kein rechtes Erbarmen.
Am frühen Vormittag gerierte es sich so unsreundtich,
daß wähl mancher, der voll guten Willens war , anneh-
men mochte, das Konzert sei auf einen freundlicheren
Tag verschoben. Zeigte der Himmel später auch eine
heiterere Miene , so wagten die Damen doch nicht, ihm
ihre großen Sommertoiletten anKuvertrauen , und so ge¬
staltete sich das Bild des Korsos während des Konzertes
wesentlich schlichter, als man wohl sonst hätte erwarten
dürfen. Immerhin fand das flotte Programm der beiden
konzertierenden Militärkapellen trotz alledem ein statt¬
liches Publikum . Die Spitzen der Behörden , die hiesige
Gesellschaft und auch Kurgäste vereinigten sich, um trotz
der kleinen Hindernisse, die für gesellschaftliche Veran¬
staltungen oft so bedeutend sind, ihre Sympathien für den
Zweck des Festes zu beweisen . Man war bester Laune
und hielt auch tapfer bis zum Schluß des Programms
aus , selbst als man vor -einem boshaften Regenguß Schutz
unter den Veranden suchen mußte.

v . Das Wohltätigkeitskonzcrt, welches ein hiesiges
Komitee gestern zum Besten unserer in Südwestasrika
kämpfenden Soldaten im Kuvgarten veranstaltete , hatte
ein über Erwarten günstiges Resultat . Nicht nur , daß
das Konzert, welches die beliebten Militärkapellen des
Füsilierregiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 und
des 1. Nass-auischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27
<Oranien ) ausführten , sehr gnt besucht war , auch der
Mohltätigkeitssinn unserer Einwohnerschaft bewährte sich
wieder in glänzender Weise. Für ein Billett , dessen Preis
auf 3 M . festgesetzt, wurden mehrfach hundert Mark, so¬
wie häufig Beträge von 40 und 50 M . bezahlt . Das
finanzielle Ergebnis gestaltete sich unter solchen Umstän-
den sehr günstig, es steht zwar noch nicht ganz genau fest,
wird aber auf mindestens 3500 M . geschätzt.

o . Todesfall . Herr Generalmajor z. D . Rudolf
Herr fahr dt,  welcher seit langen Jahren hier im
Ruhestande lebte, ist gestern im Josefs -Hospit-al, wo er
sich kürzlich einer Operation unterzogen hatte , im Alter
von 70 Jahren gestorben.

— Residenz-Theater. Heute Montag wirb der pikante fran¬
zösische Schwank „Die 300 Tage ", welcher in de» beiden ersten
Aufführungen gestern und vorgestern bei ausverkauftem Hanse
durchschlagendenErfolg und außerordentlich starken Beifall er¬
zielte. wiederholt. Morgen Dienstag gelangt nach größerer
Pause Maxim Gorkys „Nachtasyl" zur Aufführung und tritt darin
Herr Otto Kienschcrs als Luka nach längerer Krankheit zum
ersten Male wieder auf. — Die nächste Novität ist „Der tolle
Hofjunker", Schwank von Thun und G. o. Moser. Die Premiere
desselben findet am nächsten Samstag , den 14. d. M ., statt.

d. Die 28jährige Jubelfeier - es Stenographcn-
Bcrcins „Gabclsberger " fand vorgestern und gestern bei
gerade nicht sonderlich günstigem Himmel statt. Trotzdem
war die Festfreudigkeit, namentlich der jüngeren Mit¬
glieder des Vereins , eine recht große, und diese Freu¬
digkeit brachte denn -auch eine Feier zustande, die in ihrer
Art reizvoll war , obwohl nur wenig davon nach außen
hin bemerkbar geworden ist. Es mar, wohl infolge der
ungünstigen Witterung , nur eine geringe Anzahl aus¬
wärtiger Gäste gekommen, die aber um so herzlicher von
den mit der blauorangefarbigen Festschleife mit geflügel¬
ter Felder geschmückten Mitgliedern des Empfangsaus-
schusses empfangen wurden . Im Kurgartcn fand am
'Samstagabend ein Festkonzert und großes Feuerwerk
statt, im Vereinslokal im „Promenade -Hotel" versammel¬
ten sich darauf die Freunde und Freundinnen der ge¬
flügelten Feder zn einer feuchtfröhlichen Nachfitzung
Gestern morgen wurde die akademische Feier im .Kaiser¬
saal" abgehalten. Herr Dr . Kranz - Busch,  der Vor¬
sitzende des Vereins , hatte leider nicht die Freude , seine
Begrüßungsrede an eine größere Festversammlung rich¬
ten zu können, die Teilnahme an der akademischen Feier
war sehr gering. Ans dem Bericht über die 28jährige
Tätigkeit des Vereins ging hervor , daß derselbe sich nm
die Ausbreitung und Weiterbildung der Kunst G-abels
bergers recht verdient gemacht hat. Den Festvortrag über
das Thema: „Die historische Entwickelung der Steno¬
graphie in Deutschland" hatte ebenfalls der Herr Vor¬
sitzende übernommen. Herr Dr . Kranz -Busch ist eine
liebenswürdige Persönlichkeit, man hört ihm gerne zu,
und in der Geschichte der Stenographie weiß er sehr gut
Bescheid. Wenn wir trotzdem nicht näher auf den Vor
trag eingehen, so geschieht das, weil derselbe für Nicht
stenographen nur geringes Interesse beanspruchen dürste.
Der Hauptseier schloß sich ein gemeinschaftlichesMittag¬
essen an . Der Nachmittag war einem Ausflug gewidmet,
der wieder unter der Ungunst des Wetters zu leiden
hatte, und der Abend brachte eine prächtige Schlntzfeier
von eigenartig stenographischem Charakter — nur ganz so
kurz war sie nicht. Herr Karl Fey hatte dem Verein
einen Jubiläumswalzer gewidmet, dem er den Namen
„Tironiana " gegeben. Ein stenographisches Lustspiel
wurde von Damen und Herren des Vereins „Gabels
berger" recht nett aufgebaut und mit Schwung und Ver¬
ständnis .wurde ein von Karl Steller und Dr . Ganter
gedichtetes und für die Wiesbadener Verhältnisse be
ardeitetes Festspiel zum Vortrag gebracht. Herr Hofrat
Prof .Dr .Beyer-Boppard hatte dem Jubeltag einen Prolog
gedichtet, den Fräulein Lange  ausdrucksvoll und sinn¬
voll deklamierte. Besonders erwähnt werden darf noch
ein lebendes Bild : Apotheose Gabelsbergers . Die steno¬
graphischen Jahrhunderte huldigen Gabelsberger , Römer
aus der Zeit Cäsars und des Kaisers Augüsius , Tachy-
graphen aus der Zeit der Christenversolgun-g, aus der
Zeit des heiligen Augustin, des Kaisers Justinian,
Gregor des Großen itfiü.; dann ein stenographierender
Mönch, ein englischer Stenograph vom Ende des 12.
Jahrhunderts , Schwellschreiber der Reformationszeit,
Stenographen des 16./ 17. und 18. Jahrhunderts aus
aller Herren Länder und solche aus der Neuzeit. Den
Schluß der Feier bildete ein Festball.

— Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Zur Abnahme der
Jahresrechnung für 1998 hatte der Vorstand der Gemein¬
samen Ortskrankenkasse die Vertreterschaft zur zweiten
ordentlichen Gcneralversammlung aus SamSt -ag, den
7. d. M., in die Turnhalle Wellritzstratze eingeladen. Die
Teilnahme war nicht gerade spärlich, doch ließ sie bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung zu wünschen übrig . Der
erste Vorsitzende des Kassenvorstandes, Herr Buchbinder-
meister Karl G e r i ch, hieß die Vertreter willkommen,
erösfnete die Versammlung und ernannte die Herren
DachdcckerineisterJohann B a st i a n und Steinhaucr-
gchülfe Wilhelm Dickel zu Beisitzern. In die Ver¬
handlungen eintrctend, gab der Vorsitzende nach kurzem
Hinweis aus den im Druck erschienenen Geschäftsbericht
dem Rendanten , Herrn Kilian,  das Wort , welcher den
Inhalt des Berichts erläuterte . Hierbei wurde insbe¬
sondere hevvorgehoben, wie die Kassengeschäfte infolge der
äußerst regen Geschäftskonjunkturim abgelaufenen Jahre
sich ausgedehnt haben, und wie damit auch die Finanz¬
lage der Kasse sich gebessert hat, so daß der Reservefonds
nur noch einen Fehlbetrag von rund 49 999 M. aufwüst.
Auch auf die Tätigkeit des Vorstandes und seiner Snb-
rommissionen wird tzingcwicsen und betont, daß die Er¬
ledigung der Geschäfte im ganzen 66 Sitzungen erfor¬
derte. Des weiteren schildert Redner die in dem Bericht

enthaltenen Tabellen als höchst interessant und empfjM
dieselben den Herren Vertretern zum eingehend
Studium . Von ganz besonderer Bedeutung seien
Aufzeichnungen über Leistungen der Mitglieder und
Kasse seit Bestehen der letzteren. Hiernach entfalle <m,
das Mitglied ein Jahresbeitrag von durchschnittlich 12  sm
22 Ps. (% des statutarisch feft-gelegten Beitrags ), die 'W
Wendungen für Heilzwecke(ärztliche Behandlung , Medsi
kamente und Heilmittel , Krankenhauspflegc) lUl(f.
Krankengelder dagegen beliefen sich aus 16 M. 16 Pf.
Mitglied und Jahr , so daß im Durchschnitt für das Mh
glied gegenüber seiner Beitragszahlung 3 M . 94 Ps. web.
verausgabt würden . Als interessant wird ferner eine
Tabelle bezeichnet, welche die Ausgaben einer An-M
größerer Kassen im Prozentualverhältnis ihrer reine»
Einnahmen vor Augen führt . Der Bericht enthält sir.
ner noch eine Abhandlung über die bevorstehende frei-
-Arztwahl, sowie über die Fam-ilienversicherung, und end¬
lich am Schluffe zwei große Tabellen über die Krankheits.
Verhältnisse pro 1998 und eine Aufstellung der reine»
Einnahmen und Ansgaben, seit Bestehen der Kasse aus.
geworfen, aus Mitglied und Jahr . Herr Mussauer
erstattete namens der Rechunngspvüfuugskommissionde»
Bericht über die stattgefundene Prüfung der Jahresrech-
nüng, welche keine Veranlassung zu Anständen gegeben
habe. Seinem Antrag auf Entlastung des Vorstandes
und Rendanten wird stattgegeben. Da zu Punkt „Sonsti.
ges" keine Anträge Vorlagen, erhielt aut Wünsch der Ver¬
sammlung der zweite Vorsitzende, Herr Gerhardt
das Wort, um über den Stand der Arzte-Ängelegenheii
zu berichten. Er schilderte die Forderungen der Arzte
mit dem Hinweis , daß dieselben nicht ungerecht erschei.
neu, da es noch Kassen gäbe, die für ärztliche Behandlung
einen minimalen Satz zahlten . Er führt weiter aus , daß
der Vertrag demnächst der Zentralko-mmifston zur Br.
schlutzfassung vorliege und nach Annahme desselben die
Frage als gelöst betrachtet werden dürste. An diese Aus.
Rührungen knüpft sich eine Debatte, an welcher die Herren
Mussauer, Rauch, Petzold, Wittmann , Heß. Hamburger
nnd Maurer tcilnehmen und in deren Verlauf die Be.
fürchtung ausgesprochen wird , daß mit Einführung der
freien Arztmahl die Ausgaben rapid steigen würden.
Einem Vorschlag des Herrn Müssauer, die jetzigen
Leistungen auf das Mindestmaß zu beschränken, falls die
Beiträge zur Bestreitung der Kosten nicht mehr ausrcich.
ton, wird allerseits widersprochen und hierauf die Ver.
sammlung geschlossen.

— Jnstizüeamten -Versammlnng . Die dritte Haupr.
Versammlung des Vereins mittlerer Justtzbeamtcn im
Oberlandesgerichts-bezirk Frankfurt a . M. fand unter
Beteiligung von 83 Mitgliedern aus dem Oberlandes,
gerichtsve'zirk am Sonntagvormittag um 19% Uhr im
Schwurgerichtssaal statt und hatte einen würdigen Ver.
laus. Herr L.-G .-Sekretär Schauß begrüßte die Mit-
glieder namens der Ortsgruppe Wiesbaden und der erste
Vorsitzende, Herr Landgerichtssekretär Pähler aus Frank,
fnrt a. M., leitete die Verhandlungen , welche bis 1% Uhr
'dauerten. Um 2 Uhr fand das gemeinsame Fcsteffen im
„Friedrichshos" statt, an welchem 73 Mitglieder des Ver.
eins tcilnahmen, und welches einen äußerst animierten
Verlauf nahm. Esten und Wein befriedigten in hohem
Matze. Herr Sekretär Pähler brachte den Kaifertoast
aus . Die Tafelmusik und gemeinsam gesungene Lieder
trugen zur Erhöhung der Feststimmung bei. Nach ge¬
meinsamem Spaziergang durch die Kuranlagen wurde
abends im Ratskeller der Abschiedsschoppen eingenommen.

o . Militärisches . Die zu einer 14tägigen Übung im
Verbände eines kriegsstarken Regiments auf dem Trust-
penübungsplatz Griesheim bei Darmstadt eingezogenen
5000 Reservisten und Landwehrleute sind heute früh
wieder entlassen worden . An Dienst soll es während der
14 Tage nicht gefehlt haben, die Übung vielmehr auch in
dieser Beziehung ganz kriegsmäßig gewesen sein.

— Ein Glückspilz. Einem hiesigen, schon bisher best,
situierten Herrn fiel dieser Tage eine Erbschaft von meh.
reren Millionen Mark zu. Dieselbe rührt von einer
auswärtigen Tante her, welche die Kleinigkeit von rund
89 Millionen hinterlassen haben soll. Einen größeren
Teil dieses kolossalen Vermögens erhält noch eine an¬
dere hiesige Familie.

— Zur Jcsnitcnfrage . Von den Kanzeln der evange¬
lischen Kirchen wurde gestern die bereits bekannte Reso¬
lution des Gesamtvorstandes der hiesigen evangelischer'
Kirchengeweinden in der Jesuitenfrage verlesen.

Eine wahre Völkerwanderung herrschte gestern
nachmittag über die neu erbaute Kaiserbrücke unterhalb
Mainz . Aus luftiger Höhe bot sich nachmittags
nach 5 Uhr ein ganz herrliches Panorama von Mainz
nnd Biebrich. Nur nach Frankfurt hin war alles in
D'unst gehüllt, jede Aussicht versperrt . Die „Elektrische"
hat seit Samstag lobenswerter Weise eine Haltestelle
dircrt an der Brücke eröffnet. Diese Gelegenheit wurde
denn auch von vielen Wiesbadenern zu einem Ausflug
über die neue Brücke nach Mainz benutzt.

— Der Festnngsbau an der Keller- und Weilstraße
ist „vollendet". Der ihn krönende große Platz wurde
mit Schrottelsteinen und Sand versehen und die Danrps-
walze waltete einige Tage ihres Amtes. Er gilt nun,
flankiert von einem unheimlichen Reul , der nicht nur
abeüds, sondern auch am Tage als öffentliche Bedürfnis¬
anstalt von groß und klein benutzt wird , der Jugend der
angrenzenden Straßen als Tummelplatz, jedenfalls nicht
zur Freude der Anwohner.

— Handelsregister. „Jos . Lutz, Mainz , mit Zweigniedek-
loffunß in Wiesbaden, offene Handelsgesellschaft" hat
am 31. Oktober 1800 begonnen , die Zweigniederlassung
am 1. April 1904. Persönlich haftende Gesellschafter sind: Witwe
Joseph Anton Lutz , Fanny Henriette , geb. Fremery , Joseph
Christian Lutz , Juwelier , beide zu Mainz . Dem Kaufmann
Adolf Franz Ludwig Tappermann zu Wiesbaden ist Proknw
erteilt.

— Verschwunden ist seit einiger Zeit ein hiesiger ver¬
heirateter Kohlenhändler . Derselbe soll mit einem jungen
Mädchen, welches hier in Stellung war , Bekanntschaft
angeknüpst und mit demselben abgereist sein , nachdem
(X  noch sämtliche Kundengclder einkaffiert hatte . Der
Ausreißer soll schon vor einigen Jahren einmal in
Amerika gewesen sein, und man glaubt , daß er auch die-
sesmal wieder dorthin abgestumpft ist.

.
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— Ein Jiiic’CKfnfi, auf zwei Schiffen verladen, passierte

gestern-die Landestelle in Biebrich. Dasselbe stammt aus
der Verein. Rhein. Faßfabrik in Andernach a. Rb. und ist
bestimmt für die Firma Louis Thomann in Schiltigheim
bei Straß bürg i. E . Es faßt die Kleinigkeit von 100 000
Litern Inhalt und hat 6,75 Meter Durchmesser amBodeu.
Än der Stirnwand ist das Faß mit künstlerisch ausge-
führten Holzschnitzereien, den Weinbau darstellend, aus-
geschmückt und trägt unter dieser Verzierung eine Wid¬
mung. Das Gewicht des Riesenfasses beträgt 400 Ztr.

— Ein Zusammenstoß zweier Stratzenbahnzüge auf
-er Linie Biebrich -Mainz fand heute mittag bei Amöne¬
burg statt . Der Unfall soll dadurch entstanden sein, daß
die Kreuzung nicht abgemartet wurde und die Züge
weiter gefahren find . Bei dem Zusammenstotz ging in
einem Wagen eine große Scheibe in Trümmern und zwei
Damen erlitten Verletzungen.

— Schlägereien . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag gerieten gegen 12 Uhr Gäste einer Wirtschaft in
der oberen Schachtstratze aneinander . Der Wirt setzte
einige der Kampfhähne an die frische Luft . Darüber er¬
bittert , schlugen sie ihm die Fenster ein und versuchten
sogar , die Eingangstüre cinzutreten , was ihnen jedoch
nicht gelang . Durch diesen Radau , welcher fast eine
Stunde dauerte , wurden die Anwohner des ganzen
Stadtviertels aus dem Schlafe geweckt, und man konnte
es ihnen nicht verdenken , daß sie ihrer Unzufriedenheit
laut Ausdruck gaben . Einige der Raufbolde zogen mit
blutigen Köpfen ab .—Am Sonntagmorgen zwischen 6 und
7 Uhr schlugen sich drei Männer , anscheinend Freunde,
Ecke Hirschgraben und Adlerstratze herum . Die Keilerei
löste sich schließlich aber in Wohlgefallen auf , denn das
edle Trio umarmte sich zum Schluß und zog vereint von
dannen . Einer der seltsamen Leute ließ seinen Stroh¬
hut im Stich.

— Trunkenbold . Einen großen Menschenauflauf ver¬
ursachte gestern morgen ein stark betrunkener Mann,
welcher Ecke Bahnhof - und Luisenstraße längere Zeit lag.
Ein Schutzmann brachte den Bezechten nach dem vierten
Polizeirevier , wo er seinen Rausch ausschlafen konnte.

— Ei « Einbrecher arbeitete in der Nacht vom Frei¬
tag zum Samstag in seinem Metier , indem er aus dem
Pferdestall einer hiesigen Holzhandlung am Lndwigsbahn-
hof Pferdegeschirr und Zugketten stahl . Derartige Dieb¬
stähle ereigneten sich in letzter Zeit öfter . Der Dieb
scheint sonach für diese Artikel schlanken Absatz zu finden.

— Ober das 40jährige Jubiläum des „Männcr-
Turnvereins " wird im 2. Blatt vorliegender Ausgabe
berichtet.

— Kleine Notizen. Ein  Billardturnier  zwischen
einem Spieler Wiesbadens und dem Billardkünstler und Merster-
fpieler Jean Bruno  findet am Dienstag , den 10. Mai, abends
9 Uhr , im . Cafe Germania " statt.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldetcn Fremden : 2175 Personen.

N Biebrich, 8. Mai . Die Polizeicrekutivbeamten der
Stadt Biebrich überraschten ihren Chef Herrn Bürger-
imeisterV o g t aus Anlaß seiner Wiederwahl und m der-
selben Weise ihren bisherigen stellvertretenden Chef Herrn
2. Bürgermeister und Lanütagsabgeordnetm Wolfs  aus
Anlaß seines Dienstausfcheideus in einer schäum und
ehrenden Weise dadurch, daß sie den genannten Herren
je ein großes photographisches Tableau mit den Photo¬
graphien sämtlicher Polizei -Exekutivbeamten überreichten.
Das Bild selbst ist hervorgegangen aus dem Kunstatelier
Helios in Biebrich, In der Mitte haben die beiden Chefs
in großem Kabinettsformat Aufnahme gefunden und
dann reihen sich dem Alter und der Stellung nach die
übrigen Beamten ringsherum an. Während die Bilder
oben die Wappen des Königreichs Preußen , der Provinz
Hessen-Nassau und der Stadt Biebrich zeigen, werden die-
selben unten durch die Wiedergabe des Rathauses und
des Polizetdienstgebäudes abgeschlossen. Eine entspre¬
chende Widmung deutet in künstlerisch ansgeführter Weife
den Zweck der Ehrung an . Die Bilder wurden heute
den Herren durch eine Deputation überreicht.

* Mainz, 9. Mai. Rheinpegel: Im  60 cm gegen
1 m 66 cm am gestrigen Vormittage.

Gerrchtssaal.
Ans dem Reiche der Homosexuelle«.

8 . u. H . Berlin , 7. Mai.
Unter »arkcm Anbrang medizinischer Kreise fand heute vor

der 4. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des in der
letzten Zeit wegen seiner Haltung gegen die Presse vielgenannten
LandaerichtsdirektorsOppermann ein Beleidigungsprozetzgegen
den praktischen Arzt Dr . Magnus Hirschfeld aus Charlottenburg
statt, der von den medizinischen und literarischen Kreisen mit
Spannung erwartet wurde und einer interessanten Vorgeschichte
nicht entbehrt. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Helbig, die
Verteidigung führen Justizrat Wronker und Rechtsanwalt Chod-
ziesncr. Der Angeklagte Dr . Hirschfeld ist wissenschaftlicher
Spezialist auf dem Gebiete des Homosexualismus. Seine Er¬
fahrung, die er mit einer großen Reihe homosexuell veranlagter
Personen gemacht hatte, brachte ihn zu der Überzeugung, daß
eine Abänderung des 8 176 des Str .-G.-B. dringend erforder¬
lich sei und er richtete daher eine von den hervorragendsten
turistischen und medizinischen Autoritäten Unterzeichnete Petition
an den Reichstag, in weicher die Gründe, die für eine Aufhebung
der Strafbarkeit des in 8 175 bezeichneten Verbrechens sprechen,
dargelcgt wurden. Die Petition war nicht nur von hervorragen¬
den Psychiatern wie dem verstorbenen Profeffor v. Krafft-Ebing,
Professor Mendel, Professor Eulenburg, sondern auch von be¬
rühmten Juristen , wie Professor v. Liszt und Schriftstellern, wie
Ernst v. Wildenbrnch. Gerhart Hauptmann, Malern wie Pros.
Liebermann und Künstlern wie Hofkapellmeistcrv. Weingartner
unterzeichnet. Auch bekannte Mitglieder der Gesellschaft, wie
Freiherr v. Oppenheim, hatten sich der Petition angeschlossen.
Nun hatte sich hier im Jahre 1897 ein sogenanntes «Wifsenschaft-
lich-humanitäres Komitee" gebildet, das die weitere wissenschaft¬
liche Erforschung des Homosexualismus sich zur Aufgabe setzte.
Leiter dieses Komitees war der Angeklagte Dr . Hirschfeld. Dieses
Komitee versandte nun , um statistische Unterlagen für die Ver¬
breitung der Homosexualität in Deutschland zu gewinnen, Frage¬
bogen an eine große Anzahl von Personen, in denen die Be¬
fragten gebeten wurden, ihre eventuelle Veranlagung ohne Unter¬
schrift, lediglich durch Unterstreichung gewisser Buchstaben dem
Komitee bekannt zu geben. Auf diese Weife konnte das Komitee
seitstellen, daß in Deutschland 1200 000 Homosexuelle vorhanden
und. Die Umfrage gelangte u. a. auch an sechs hiesige Studenten,
dre sich durch den Fragebogen beleidigt fühlten und Anzeige er¬
statteten. Die Staatsanwaltschaft griff die Sache auf und erhob
Men Dr . Hirschfelü Anklage wegen Beleidigung Die Ver¬

teidigung hatte zur heutigen Verhandlung eine große Reihe von
Sachverständigen und Zeugen geladen: so Medizinalrat Dr.
Leppmann, Sanitätsrat Dr . Küsler, den Herausgeber der All¬
gemeinen Universitätszettung, ferner den Obmann des vorge-
nannten Komitees, Reichsgraf Günther v. d. Schulenburg, das
Mitglied des Komitees, päpstlichen Kammerherrn Baron von
Tcschenberg, verschiedene Studenten usw. Zu Beginn der Ber-
Handlung beantragte Staatsanwalt Helbig im Interesse der ge-
fährdeten Sitten den Ausschluß der Öffentlichkeit. Der Gerichts¬
hof gab diesem Antrag trotz des Einspruch« der Verteidigung statt,
llbex den Verlauf der Verhandlung erfahren wir , daß darin die
Schrift des Dr . Hirschfeld, die die Anklage als eine unzüchtige
betrachtet, nämlich: „Das Ergebnis der statistischen Unter¬
suchungen über den Prozentsatz der Homosexuellen" zur Verlesung
gelangte. Das Gutachten ber medizinischen Sachverständigen
lautete für den Angeklagten durchweg günstig. Trotzdem bcan-
tragte der Staatsanwalt wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften
und Beleidigung eine Geldstrafe von 500 M. Die Verteidigung
plaidicrte auf Freispruch. In seinem Schlußwort führte der An¬
geklagte Dr . Hirschfeld zu seiner Verteidigung an: Erst zu Be¬
ginn dieser Woche habe sich ein Student der technischen Hochschule
vergiftet, weil er homosexuell veranlagt war . In seiner ärztlichen
Behandlung befinde sich gegenwärtig ein Student derselben Hoch¬
schule, der sich durch die Brust schoß und vor kurzem habe er einer
Verhandlung beigewohnt gegen zwei Erpresser, die einen homo¬
sexuell veranlagten Herren, einen der ehrenwertesten Männer,
die er kannte, zum Selbstmord trieben. Solche und hunderte
ähnliche Fälle namenlosen Elends waren das Motiv zu seiner
Umfrage, die die Menschheit von einem Makel befreien soll, an
den sie einst mit tiefer Beschämung zurückdcnken werde. Der An¬
geklagte bat um seine Freisprechung. In der sehr interessanten
und prinzipiell bedeutsamen Urteilsverkündung, die nach sehr
langer Beratung erfolgte, heißt es u. a .: die Grundfrage, ob die
inkriminiertc Umfrage des Angeklagten streng wtffcnschaftlichen
Zwecken dienen sollte, hat der Grichtshof bejaht. Uber die Be¬
rechtigung einer solchen wissenschaftlichen Tätigkeit, wie der An¬
geklagte sie entfaltete, wolle der Gerichtshof sich nicht äußern:
Aus dem Urteil soll daher weder eine Anerkennung noch eine Ver¬
urteilung dieser Tätigkeit entnommen werden. Es war ledig¬
lich zu prüfen, ob die Schrift des Angeklagten unzüchtig und
chrenkränkend gewesen ist. Nach Theorie und Praxis , auch nach
der Rechtsprechung des Reichsgerichts, sind Publikationen wissen¬
schaftlicher Natur nicht unzüchtig. Wo sollte die Wiffenschast
bleiben, wenn sie die literarische Behandlung sexueller Fragen
aus bloßem Schamgefühl unterlassen wollte? Es würden dann
nicht einmal die interessierten Kreise stch belehren können. Un¬
züchtig war also die Schrift des Angeklagten nicht. Dagegen war
sie objektiv wie subjektiv ehrenkränkcnb. Auch die Wissenschaft
muß vor dem Gesetze Halt machen. Es ist damit kein Attentat auf
die freie Wissenschaft und Forschung beabsichtigt. Das Gesetz ver¬
bietet auch tödliche Eingriffe am lebenden Körper, so wünschens¬
wert sie im Interesse der Wissenschaftsein mögen. Höher als die
Wissenschaft steht das Recht auf Achtung ber Person. Der Ange¬
klagte, der schon einmal in einen ähnlichen Prozeß verwickelt ge¬
wesen, war sich des beleidigenden Charakters seiner Umfrage be¬
wußt und es war erschwerend, daß durch sie die Sitten der jungen
Leute, in deren Hände sie gelangte, gefährdet wurden. Immerhin
habe der Angeklagte ans edlen Motiven gehandelt. Der Schutz
des § 193 konnte ihm nicht zngcbilligt werden — eine Anwendung
dieses Paragraphen auf solche Fälle würde zu unhaltbaren Kon-
segucnzen führen. Der Angeklagte war daher zu 200 M. Geld¬
strafe rcsp. 10 Tagen Gefängnis zu verurteilen.

* Kiel, 7. Mai . Das Kriegsgericht verurteilte den Ober-
leutnant zur See Eichler, Sohn des Betriebsdirektors Eichler-
Giebichenstein, zu 10 Tagen Gefängnis. Er hatte als Gerichts-
Offizier des Kreuzers „Ariadne" eine Geheimsache beseitigt und
seine Dienstgewalt einem Schreibcrmaat gegenüber mißbraucht.
Beantragt waren 15 Tage Gefängnis.

* Liegnitz, 9. Mai. Die Strafkammer verurteilte den 87jähr.
verheirateten Lehrer Max Schäfer aus Lüben wegen Sittlich¬
keitsverbrechen  an Schulmädchen zu R/z Jahren Gefäng¬
nis . Schäfer war am 1. April als Rektor in Gassen in ber
Lausitz gewählt worden.

Sport.
* Köln, 9. Mai. Robl  gewann gestern das 20-Kilometer-

Rennen gegen Dickentmannund Günther in 24,26 Minuten. Im
Stunbenrennen siegte D i cke n t m a n n (54,3 Kilometers, Robl
wurde 500 Meter zurück Zweiter vor Günther.

* Paris , 8. Mai. Den großen Radfahrpreis der Republik
gewann Huett-Köln, Mayer-Hannover wurde dritter.

Kleine Chronik.
Kurzes Eheglück. Aus Kreuznach wird gemeldet:

In Manöcl fand am Donnerstag , 28. April , die Trau¬
ung eines Ehepaares statt , am Freitag wurde die Frau
Mutter und am Samstag reichte der Ehemann die Ehe¬
scheidungsklage ein.

Bombe . Am Freitagabend , als die Schüler des
Jesuiten 'kollcgs in Barcelona die Schule verlassen hatten,
explodierte im Hose eine Dynamitbombe . Ein Teil des
Daches stürzte ein , wobei ein Portier verletzt wurde . Der
Täter ist noch nicht ermittelt.

Vornehme Diebin . Der Untersuchungsrichter hat
nunmehr die Identität der „Dame ", welche in Paris bei
der verstorbenen Herzogin Alba die Juwelen gestohlen
hatte , festgestellt. Der Name wird erst bekannt gegeben,
wenn die Vernehmungen , die in Spanien stattfinden , be¬
endet sind.

Hotelpreise in St . Louis . Aus Washington wird ge¬
meldet : Die Hotelbesitzer in St . Louis verlangen von den
Besuchern der Weltausstellung horrende Preise . Einige
Hotels berechnen 40 M . pro Tag für ein einfaches Wohn¬
zimmer . Die Preise für Lebensmittel bewegen sich in
der gleichen Höhe.

Die peenölpno ües feigoer ArMMKIs.
Leipzig, 7. Mai . Durch eine soeben an den Vorstand

der Leipziger Ortskrankentasse gerichtete Verordnung der
Kgl. Kreishauptmannschaft wird das Distriktsarztsystem,
das der Kassenvorstandeingeführt hatte, wieder auf¬
gehoben und die freie Arztwahl  proklamiert.
Der Ärztekonflikt ist damit zugunsten der Ärzte beendet.
Die wesentlichsten Punkte der neuen Vereinbarungen sind
außer der freien Arztwahl folgende: Me Verträge der
Ärzte werden mit den ärztlichen Bezirksvereinen abge¬
schlossen. Das Distriktsarztsystem ist endgültig aufge¬
hoben. Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird eine
Einigungstömmission und Schiedsgericht geschaffen. So
lange die Familienbehandlung abgeschafft bleibt, beträgt
das Honorar pro Kopf und Jahr des Einzelmitgliedes
6 M. Nach alledem hat der Leipziger Ärztestreik mit
einem. Siege der Ärzte geendet, die Distriktsärzte werden
beseitigt, die freie Arztwahl wird eingeführt und überdies
ist eine wesentliche Honorarerhöhung erzielt worden.

Letzte Nachrichten.
Devefchenburean Herold.

Paris , 8. Mai. Bei der hiesige» Gemeinderatswahl
wurden in die Stichwahl 16 Ministerielle und 10 Antimintstericlle
gewählt. Da in der Haupuvahl 27 Ministerielle und ebensoviele
Antimintsterielle gewählt sind, setzt sich der Gemeiuderat auS 43
Ministeriellen und 87 Antiministeriellen zusammen.

Alicante, 8. Mai. Hier brachen Streitigkeiten  aus
zwischen den Klerikalen und den Republikanern. Frauen und
Kinder durchzogen die Straßen unter anhaltenden Hochrufen aus
die Religion und Drohrufcn gegen die Republikaner, sie warfen
Steine gegen die Häuser der Republikaner.

Rom, 9. Mai. Die Meldung polnischer Blätter , daß die
päpstliche Kurie beschlossen habe, sich zugunsten der Polen bet
der preußischen und russischen Regierung zu verwenden, ist un¬
begründet. _

hd. Berlin , 9. Mat. Nach kurzem Leiden ist gestern den
Präsident des Berliner Kammergerichts Exzellenz v. D r en k-
mann  gestorben . Der Dahingeschiedcne, der ein Alter von
78 Jahren ereicht hat, war einer der ersten Juristen.

tick. München, 8. Mai. Ae heutige Beisetzungs»
f.eier Professor v. Lenbachs  gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung. Ungezählte Scharen von
Leidtragenden und Neugierigen füllten >den großen Nord-
westfriedhost In der prächtigen Ausseguunasdalle harr-
ten alle Münchener Künstlervereinigungen, die offizielle
Welt, hervorragende Kunstfreunde, Gelehrte usw., Ver¬
treter des Prinzregenten und des Prinzen Rupprecht,
Leopold und Arnulf , sowie des Herzogs Karl Theodor,
alle Staatsminister , der preußische Gesandte, der württem»
bergische Gesandte, der nordamerikanischeGeneralkonsul,
die beiden Bürgermeister von München mit Deputationen
der städtischen Kollegien, sowie andere zahllose Mord-
nungen . — Die offizielle Rede in der Aussegnungshalle
hielt im Namen der Münchener Künstlerschiast nach dem
Chorgesange des Künstlersängervereins Professor von
Stieler . Er führte aus , der Stolz , bas Wahrzeichen dev
Müncksener Künstlerschaft sei vom Tode gefällt worden,
die hellste Leuchte sei erloschen. Jeder wahrhaft große
Genius sei im gemeinsamen Besitze der ganzen Mensch¬
heit. Darum herrsche heute Trauer überall , wo ein Herz
für Kunst schlägt. .. Professor Stieler schloß imit dem Ge¬
löbnis , das Vermächtnis Lenbachs, seine begeisterte Liebe
zur Kunst, hochzuhalten. Unter Trauerklängen bewegte
sich sodann der gewaltige Zug durch die Reihen der Umn-
beaux haltenden Kunstakademikerzu Grabe. Hier wur¬
den mit entsprechenden Ansprachen zahllose Kränze nieder,
gelegt, so u . a . vom preußischen Gesandten Grafen Pour.
tales namens i>es K ai se r s , von allen Künstlervereini-
gnngen Münchens, von Professor Meyerhetm für Äs
Berliner Kunstakademie, von Professor BeckmmuEer-
lin für die große Berliner Kunstausstellung und den Ver.
ein Berliner Künstler, von Generalkonstrl Wormann als
Vertreter der Vereinigten Staaten von Nordamerika-
ferner für Künstlerkorporationen und .Kunstinstitute anS
Dresden, Karlsruhe und anderen Orten . Im Auftrags
des Reichskanzlers wurde am Sarge ein Kranz au£
Lorbeer und Eichenblättern niedergelegt mit der Inschrift;
Dem großen Meister. Graf und Gräfin von BMow-
Uber >dem Grabe wölbte sich ein prächtiger mit Blbmrm
und Lorbeerarrangements geschmückter Pavillon , vor dem
eherne Becken mit lodernden Flammen standen. Dis
eigentliche Grablegung begann und endete mit Gesang
und Trauermnsik . Nach Schluß der offiziellen Feier
drängten Tausende zu dem Grabe, um dort Blumen und
Lorbeerreiser niederzulegen. Die Feierlichkeit machte aus
alle Anwesenden einen gewaltigen, nachhaltigen Eindruck-

hd. Wie«. 9. Mai. Die Kriminalpolizei hat gestern hier eiA,
Bande von Notenfälschern  verhaftet . 17 Personen,
darunter drei Brüder Liebel, die in guten Verhältnissen leben,
wurden festgenommen. Auch mehrere Personen von Stand un»
Namen sind kompromittiert. Die Geheimpolizistenbegaben sich
nach Agram, wo die Fälscher eine wohleingerichtete Werkstatt zur
Herstellung falscher Noten besaßen. Die Affäre wird stch äußer«
sensationell gestalten. ,

hd . Budapest, 9. Mai . Der Andrang der Bevölkerung zuk
Besichtigung der Aufbahrung I o ka i s ist enorm. Schon gestern
zeigte die ganze Stadt tiefe Trauer . Alle Züge bringen Massen
von Fremden zur Leichenfeier.

hd . Paris , 9. Mai. Gestern nachmittag wurden in AstieneS
Versuche mit einem neuen lenkbaren Luftschiff  gef
macht, die ausgezeichnet gelangen. Der Erfinder heißt Delagarde.

wb. Saintc Etiennc. 9. Mai. Infolge des Zusammenbruchs
eines Stollens ist ein v i e r stö cki g e s H a u s einge  -
stü r z t. Die Zahl der Opfer ist unbekannt. Bis 2 Uhr morgens
wurden 12 Tote geborgen.

red. Saigon , 8. Mai. Am vergangenen Sonntag wütete hier
ein T a i f u n , 15 Eingeborene wurden getötet, der Schaden in
Feldfrüchten und Vieh wird aus drei Millionen Frank geschätzt.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wcilburg,

V o r a us s i cht l i chc W i t t e r u ng für D r e n §.
tag , den 10. Mai 1004:

Windig, vorwiegend noch wolkig, kühler, besonders nachts,
Regen, auch Kieselschauer, auf den Höhen stellenweise Nachffrost.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

DaS Schreien der Kinder , welche mit reichlicher unver»
dünnter Milch ernährt werden, beruht meistens ans dem zu großen
Gehalt derselben an Küsestoff, welcher die grobe Gerinnung der
Kuhmilch im Magen veranlaßt und durch«Rührungen im Darm das
Zwergfell in die Höhe treibt, wodurch sich die Kindtr belästigt fühlen.
Der Zusatz von Kilfekc ' s Kindermehl  vermindert die grob-
stockige Gerinnung des Käsestoffes und die Gährimgcn im Darm,
sodaß der Stuhlgang leichter erfolgt. (M.-N. 22400) F 11
Fsnp ßistrp dätie mancher junge Mann nicht, wenn er
LJUd UKU4C frühzeitig Obcrmeyers Hciba-Scifc gebraucht
hätte, die den Haarausfall verbindeft und den Nachwuchs befördert.'
Stück 50 Ps . ii. 1 Alk. Zu haben in allen Apotheken, Drognerien
und Parfnmerien. 3759

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Brrantwortlicker Redakteur für Politik und Feuilletons W. Sckinlte vom Brühl
in Sonnenberg ; tür den übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdt ; fiii die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornani : beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Schellenberasche, . bvßBuchdriickerciin Wierbadea
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» Anl. von 87 »
. . » 87 (kl.) »

Ital . Rente i. O. Le
» » ult. »
> . lOOOr »
» » kleine »

Hör » . Anl. v. 1892 Jt

Öst . Ooldrente 6. fl.
» E. B. c. E. O. stfr. »:U.W:
» Lokalbahn Kr.
» Sflb.-Rt. Jan . 6. fl.
» » April »
» Pap .- » Febr . »
» » * Mai »
» Staats . Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 jl

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1003 »
» » 1890 »
» . 1891 >
» > 1394 >
» » 1896 »
. . 1898 »

Rus9.Colts , von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» » II. * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v.94a.K. Rbl.

Scliw. O. v.80(abg .) Jt
» » von 1886 »
. » » 1890 .

Serb . amort . v. 1895 >
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» prlv . stfr . v.90 Jt
» cons . > »
» conv . Lit. B. Fr.
> » C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. Jt
» » (kl.)
» Eis. Tor »
. St (Kr.) Rt. Kr.

43 .25
46 .10
46 .10

101 .70

100 .60
100 .60

100 .20
108.

60.
99 .80
99 .90
99 .90
98 .60
87 .60
86 .20

86 .50
86 .20
90 .40

90 .70

99 .50

73 .60

60 .50

99 .80
100 .60

84 .40
98 .20

Arg .l.O .-A.v. 1887 Pea.
» » » 1888 A
» ». » » 1897 .

Cbin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific. A. Fr.
» prtvil . »

Mex . Inn . I-IV Pe
> Iu8 . v.99stf .408
» > 2040r
» cons . Pes

Zf. Provinz-u. Städte-Anl.
4.
3V2
31/a
31/a
3.
31/2
31/2
31/a
31/a
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
3.
31/2
4.
31/a
31/2
3Va
4
3i/2
31/a
31/a
31/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .

Rheinpr . XX, XXI
do . X. XII- XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX. XI ». XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, N u. Q

do. Lii. R (abg .)
do. » Sv . 1886
do. » T » 1891
do. . U » 1893
do. » V » 1896
do. » W» 1898
do. Str .-B. » 1899
do .v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. * 1901
do. * 1895
do. * 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1894
do. » 1879» 1881
do. » 1897

Erlangen von 1996
Oiessen von 1890

do. » 1893
do . » 1896
do . r 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv . 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

87 .80
79.

103 .50

05 .90
86 .

106 .60
102 .50

43.

101 .80
26 .40

102 .90
99 .60
99 .60
94.
88 .50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .60
99 .50

99 .50
99 .50

103 .20

101 .20
100 .

99.
99.
99.

101 .90

3. . Karlsruhe von 1886 A 92.
3. . do . » 1889 » 91 -50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
31/2
4. .

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 » 102 .30

3>/j Limburg (abg .) » 98 .30
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 *
3Va do . » 1896 • 98 .20
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .90
4. . Mainz von 1891 *
4. . do . 1899 » 100 .10
4. . do . 1900 »
3>/a do . > 1878 u. 1883 » 98 .90
3i/a do . 1886u. 1888 » 98 .90
31/2
31/2

do. (abg .) J . »
do . von 94 »

98 .90
98 .90

4. . Mannheim von 1899 » 100 .30
4. . do . » 1900 »
3% do . » 1888 » 99.
31/2 do . » 1895 » SS.
3Va do . » 1898 »
4. . München von 1900 *
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .30
31/2 do . » 98 .90
4. . Pforzheim von 1899 »
3>/a do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 * 101 .90
4. . do . » 1901 * 101 .90
3i/a do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 » 99 .10
31/2 do . » 1891(abg .) » 99 .10
3>/a do . » 1896 »
31/2 do . * 1898 * 99 .10
31/2 do . » 1902 . 99 .10
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 * 98 .90
4. . do . » 1892 »
4. . Würzbure von 1899 * 102 .50

Amsterdam h. fl. —
41hk Buk. von 1884 (conv .) A

do. » 1888 * »
4l£ do. » 1895 » »

do. * 1898 * »
Christiania von 1894 »

H/i Kopenhagen von 1886 » 96.
Lissabon *

3,V Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

100 .60
100 .20

Rom (i. Oold ) gr . I »
do. «/VIII

Stockholm von 1880 Jt 101.
Wien (Gold)

5. 1 do. (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

6 * st. 3uen .-Air . 1893 Pea. 44 .40
41/a do . £

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
547] 61» Dtsche . Reichst ». —
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 196 .30
5. . 51/2 Badische Bank R. 124.
0. . 4. . B. f. ind . U. A 79 .70
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 164 .90
31/2 4. . Berliner Bank » 91.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 111 .40
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl. 137 .50

11. . 11. . Deutsche Bank Jt  220.
4. . 41/2 . Eff. u . W. R. 104 .10
3. . 4. . » Gen .-Bk. Jt 104.
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127 .20
8V2 81/2 Disk .-Qes . » 184 .70
6. . 7. . Dresdener Bank » 154.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 206.
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. .

Mitleid . C. B. .
150 .50

51/2 51/2 113 .60
5. . 5. . Notibk . f. Dtschl . » 122 .60
4. . 43/io Öst .-U . B. Kr. 115 .60
4. . 4. . Pfälz . Bank Jt 104.
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B . R.
192 .25

7. . 7. . 145 .20
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . »
191 .60

5. . 6. . 150.
7. . 7. . Wien . B.V. 5 . fl.
41/4 51/Z Württemb .N .-B.s.fl. 112 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 160 .30
e. . 61/2 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
VorLL. Industrie-Aktien.

224 .50
87 .60

13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr.
4V3 7. . B. Zckt . Wh . fl.
3. . 4. . 5 . Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
15. . 15. . Bleist.-Fab . N. »
13. . 13. . Brauerei Binding *
7. . 7. . » Duisburg *

121/2 121/2 » Eiche Kiel .
9. . 4. . * Henn . Frkf . »
6. . 9. . » » Pr . Akt . »
8. . 8. . . Kempff »

14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
71/2 71/2 * Parkbr . »
71/2 6. . » Sonne , Sp . »

13. . 13. . » Stern , Obr . »
6. . 6. . » Storch , Sp . »
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . »
6. . 5. . » Vereinigte *
6. . 6. . * Werger , W . »
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . .
5. . 61/2 » Nürnberg »
6>/2 6V2 » Pforzheim »
8. . 7. . * Worms Oe. »
4. . 4. . Gern. Heidelb . »
4. . 4. . » F . Karlst . »
5. . 5. . » Lothr . Metz »

26. . 26. . Bad. An . u.Sodaf . A
do . 600r »

5. . S. . Ch . Bl. Silb . Br . »
16. . » D. O . u. Sl. S. *
12. . 4. . » Fbr . Gldbg . »
10. . 12. . do . Griesh . »
20. . Ch . Fw . Höchst »
4. . 4. . do . Mühlh . »

15. . Chem . Albert »
5. . 5. . » Ult . Fit. V. .

10. . El. Acc. Berlin »
0. . 0. . » Anl . Köln »
0. . » Cent . Nmb . »
8. . 8. . » Ges . Allg . »

» Helios Köln »0. . 0. .

111 .20
259.
259.
130.
ISO.
175.
179.
137.
301.
118 .60
115 .40
246.
115 .50
103 .50
115.
108 .80

147 .50
MO.
122 .
118 .50
107 .50
131 .50
445.
445.
117 .90
289.
155.
237.
374 .50
100 .
SOS.
110 .10
183.

69 .50
214 .50

0. . El. Lahmeyer A 93 .50
3. . 5. . » Licht u. Kr. » 110 .50
0. . 0. . » Schuckert » 105 .60
4. . 5. . » Siem. u. H. » 139.
6. . 61/2 do . Zürich Fr. 127.
4. . 1. . Filzlabr . Fulda A 100.
4. . Gas Frankf . » 177.
0. . 0. . Qelsk . Qußst . » 101.
4. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. *
7. . 7. . Kalk Rh. W. • 118.
11/2 11/a Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. •
88 .50

9. . 10. . 180.
5% 1. . Löhnb .-Mühle • 97.
0. . Masch . A. Hilp . » 69 .20
5. . 1. . do . Klein » 100 .60

17. . 25. . Msch. Bielef. D. » 370.
9. . 10. . » Fab . u. Schl. » 171.
5. . 71/2 » Osm. Deutz » 146 .60

121/2 121/a » Karlsruher » 228.
6. . » Mot. Odern . » 105.
8. . » Schp . Frth . » 161 .10
0. . >. . » Witten . St * 149.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .60
61/2 6V2 Ölf. Ver . D. . 118 .50

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . » 221 .60
41/2 7. . Prz . Stg. Wess. » 111 .20
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 114.

18. . Siem. Olasind . » 240 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp. » 68 .60
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 3. . » u . Bw. Oöp . Jt
6. . 5. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » * 84.
81/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A 100 .70
0. . 0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 98 .50
7. . 7. . » Straßburg * 114 .50
0. . 3. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 252 .60
1/> 2. . » Ver. Dresd. » 84 .90

Divid.
Vor !. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. n. O. A 192 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 113 .10

18. . 18. . Conc . Bergb . . 321.
16. . 14. . Eschweiler » 248 .10
10. . 11. . Oelsenkirchen > 213 .80
10. . 10. . Harpener » 197 .40
10. . 11. . Hibernia » 197 .60
10. . 10. . Kaliw. Asch9l. » 155 .50
10. . 11. . Laurahütte R. 240 .50
17. . Westereg . Al. A 230 .70
41/2 do . Pr .-A. * 106 .20
0. . 0. . Kön . Marienh . »
5. . 4. . Massen *
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . * 107 .20

121/2 Riebeck-Mont . » 215 .60
7. . 81/2 östr . Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. »
207.

51/2 5. .

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp..Anst.
51/2 Braunschw . Lds . Jf 123.
9% 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 220.
6. . 61/4 Lübeck-3üch . jt

Marienb . Mlaw. R.
61/6 6V2 Pfälz. Maxb. s. fl. 139 20
42/3 5. . » Nordb . » 129 80
0. . Allg. D. Kleinb. A 54 .50
7. . » Lok.-Str. » 143.
3. . 3. . Cass. Str .-B. » 87.
5. . Südd . Eis.-G. » 123.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .80
0 . . 6. . Nordd . Lloyd » 103 .70

do . ult. * 103 .70
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 122.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 108.
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 Ü1°|21 Buschtehr . A. *
113/« 11. . do. B. »
63/4 6Vs Lemb. Cz. Jass . *
53/5 53/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 » Nw. Lt . A. Ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit B. »
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. » 100 .80
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6% 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. *

do. St.-A. »4. . 4. .
0. . 0. . Jr. Genusssch . * —

3. . 3. . It . Mlttelmb . Le
6» . 6» . It. Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 47 .60
5. 5. . Anatol . E.-B. A —
32/5 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf Pr.-ObI. v.Transp.-A.
31/» Bg.-M. E.-B. L. C. A —
4. Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 »
3% do . Em. I (abg .) » 96.
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 102 .10
31/2 do . (convert .) » 99 .30
41/2 Allg . D. Kleinb. A —
41/2 do . Ser . VIII »
41/2 do . » IX »
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI .
4. do . . VII »
4. Cass . Strassenb . » 100.
4. D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
31/2 8 . E.-B.-G . Darmst . » 95 .30
4. Böhm . Nb . stf. i. G. A _
4. Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .70
4. do . in Gold Jt
4. do . von 1895 Kr.
4. Elisabeth b . stpf . i. G. Jt
4. do . (kleine ) » 99 .20
4. do . stf . in Gold » 102 20
4. do . » (kleine ! » 102 .20

: Jt  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Qold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — ILeiotmbank - Oinkonto 4 T*ro7i.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/a
3>/a
5. .
5. .
5. .
4. .
2®/io
2S/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. a .fl. | -
do . v. 18871. Silb. » ;101 .40

Fr . Jos .-B. i . Silb . » 100 .60
Gal . K. L. B. Stf. l.S. » -
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
Ksch . 0 . 89atf . i. S. ö . fl. 100 .20

do . v. 89 » i. O. ^ —
do . v. 91 » i. O . A\  —

Lb . C .-J . stpfl . I.S. Ö.fl. l 94.
do . stfr . i. Silb . » \ —

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .50
Öst . Lokb . stf. i. O. a\  -

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » ,107 .80
do . » conv . v. 74 » 83.
do . » v. 1903 Lit. C. » I 93 .60
do . Lit A. stf . i. 8. 6. fl. 108.
do . * B. » » 107.
do . Süd (Umt)sf. i.O . A[  105 .90
do . » > —
do . Fr . 63 .80
do . v. 1871 Fr . 63 .60
do . Stsb .73/74 sf.i.G .j «!110 .90
do . Br. R. 72sf . i. O. R. -
do . Stsb . 83 sf . i. O . Ai  101 .30
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf . i. O. »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do . (Eg . N.) sf . i. O. »
do . v. 1895 stf . i. G. A
do . 200er sf. I. G. »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf . I. O. »
do . v. 91 stf . I. O. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. O. A

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl.

89 .30

83 .60
83 .60

104 .60
82 .90
77 .50
74 .30
74.

100 .70

111 .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mlttelmeer »
do . 500er »
Llv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicllian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

70 .80

73.

102 .30

103.
103.

1 71.
115 .50
103 .80
104.

Iwang . Dombr . Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk » Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

92.

92.
92.
91 .90

92.
92.

92 40
92 .40

Anat . E.-B.-O. i. O . Ji
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er »

103 .80
102 .
102 .

96 .70
96 .70
48 .90
61 .90

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
Zr/2
4. .
4. .
31/a
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/2
4. .
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
Zi/r
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . » 80% *

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .60
99.

100 .90
101 .

98 .80
103,

98 .80
99 .50
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .20
102 .
100 .
101 .
102 .
101 .20

97 .50
97 .50
98.

99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

95 .70
95 .60
96 .30

100 .50
100 .60
101 .
102 .20

96 .80
96 .80

4. . M. B. C. A. fi. Or .)« 100 .50
4. . do . Ser . Ill 100 .50
31/2 do . unk . b. 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103 .80
31/a do . 1.
31/a do . F. O. H. K. L.
31/2 do . M. 100.
31/2 do . N. loo.
31/2 do . P. 100.
31/2 do . S ioo.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .50
3% 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Xpr .-Okt .)
3»/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. 1.
5. . do . Ser . III A
41/2 do. » IV
4. . do . . XVII 100 .75
4. . do . » XVIII 101 .80
3% do . » XX 100 .20
3-/2 do. 95 .40
4. . Pr . C. B. C. A. G .v.90» 100 .90
4. . do . von 1899 102.
31/2 do . » 86. 89, 94 95 .90
3-/2 do . » 1896 98 .10
4. . do . » 1901 102 .40
4. . do . » 1903 103.
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
31/2 do . von 1887u. 1891 99 .30
31/2 do . » 1896 99 .80
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31/a do . j.  80% abg. 94 .20
31/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -G 99 .80
Z>/2 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
3»/. ©1 100 .30
3>/2 97.
31/a » » Kom.-Obl. 99 .90
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 102 .30
31/2 do . Ser . 69-82 97 .25
31/2 do . Communal 98 .50
4. . S. B. C.30/32, 34u .43 101 .20
3V2 do . bis inkl . 8. 52 98 .70
4. . W. B. CA . Cöln 5. 1 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . » VI 102 .30
3-/2 do . » III 96 .50
3>/r do . » IV 97 .00
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
3>/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
3>/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .i 99.
3-/2 do . Serie I u . II 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103 .40
4. . » Allg. Im. v. 1899 101.
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V . Sp.-V. Kr. 99 .20
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .80
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 93 .20
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .70

Zf. Atnerlk . Eisend .- Bonds.
4' . Brunsw . u. West . 1M —
41/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2' do . I! M. Ctr . Gär.
6' . do . III Mtg. 100 .50
3' . do. 97 .50
5V Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif f Ref. M. 99 .30
31/2 do . Mtg. 84 .20
5. . Chic . Burl . On . ( I. D )
6. . do . Milw. St.P. (P.i
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt
41/2 Den ver Riol cons. d.
4' . do. 97 .10
5* . Houst . u. Texas I M
6*. Louisv . u. Nashv . I M. 123 .60
3* . do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M. —
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5\ do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 103 .30
5* . Oregon u. Calif . I. rt. 101 .60
4' . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 102 .40
6* . do . cons . I Mtg.
5 . do . Lex . Div. I Mtg. 107 .60
4»/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u. Nrth . P. I M.
6' . South . Pac . S. A. I M. 101 .50
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .80
6' . do . I Mtg. 103 .40
5' . do . cons . I Mtg.
5' . Stockt . CooperCtr . G.

St. Ls. Frc . M. W. Div . -
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital In Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
97.
99 .30

100 .70
_ , i 89.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
Zr/2
41/2
4.
4*/2
4. .
4
41/2
4V2
41/2
4 . .
4»/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4 . .
4
3V2
41/2
41/2
31/2
4 . .
4..
4. .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
Zi/2

Bank f. industr . Untn . Jt
» Orient. Eisend . »

Brauerei Bin ding »
do . Essighaut »

NicolayHau . »
Kempft (abg .) »
Storch Speyer»
Werger »

ßuderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cenientw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . *

» Fabr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. G .-Ob . S. 4 »

do . Serie IUI »
Bk. f. elektr .Unt .Zti.'ich »
Ei .G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . * »
do . Ges . Lahmeyer *
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » • »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
LÖhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Md Düsseldorf *
Ung . Lok .-E.-B. Kr.
• do . Serie II . Jt

Ver . D. Ölfabriken
» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frlcf. a. M.

100 .60
106 .20
101.
100 .60
102 .50
100 .50
105.
105 .40
105 .50

110 .60
100 .

90 .50
102 .50
100 .
104.
101 .50
102 .
102 .

99.
74 .20

97 .90

100 .70
104 .80

SO.
102 .40

100 .

105.

85 .20
97 .75
97 .75

104 .60
105.
101 .

90 .60
97 .10

zt. Ver2» Loose»
4. .
4. .
5. .
31/2
3 -/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R.
Donau -Reg . d . fl.
Ooth . Pr . I. R.

. . II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. 1. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Proz.
144 .30

111 .

136 .20

48 .70
134 .60

153 .10
129 .40
370.
305.

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.,4
Ansb .-Onzh. fl. 7 08 .90
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 153.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7 33.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 445.

do . v. 1858 ö. 11. 100 401.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. L fl. 100 360.

— Venetianer Le 30 34 .80

Geldsorten. Brief. Odd.

Münz-Duk . i. G . p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .39 20 .31
20 Francs -St. » 16 .28 18 .24
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 76 .90 74 .90
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D. 4 .181/2

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p . lLstr. 20 .42
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .25
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 85 .25
Schweiz . N.’p . 100 Fr. — 81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
1 riest • • • • « .
Wien . . . . . .

do . . . . . . .

In Mark.
Kurze Sicht. 21/2— 3 Monate.

. fl. 100 169 . 30 — 31/2M>
. Fr . 100 81 . 16 — 3%
Lire 100 81 .15 — 5%

20 .42 — 3%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3%
. Fr . ICO 81 . 10 —
S.-R. 100 — 5-/2«/«
. Kr . 100

85 .20 — 3>/2 0/0
—

PfßiffßF&C9, Bonksesclffl,
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDISDISD  empfehlen wir unser

Mponzer -Mle.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

SÄiÄ SeMversdiluss der Kister
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen. ■» -» -»

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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in

Gaskronen,
Elektr.Lampen

in Bronze,
cnivre poli und Glu.

Gasherde,
i Gasbadeöfen,

Badewannen
in Emaille etc.

SM. Kiilsdi König).Hoflieferant,
( onccs «iiinlir des Stadt . Elektrizitätswerks,

Vertreter der Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin,
Alleinverkauf der amerik . Kleinstell -Glilhlampe für elektr . Licht „Eoonomioal“

1195

Solinger Stahlwaren aller Art,
sowie Nickelservice und schwer versilb . Tafelgeräte mit Alpacca-

unterlage (Weissmetnll) offeriert billigst

Mir ku
Marktstrasse SS , Nähe l ang - und Kircligasse.

WiederversiIberungen , Vergold , und Reparaturen.

Kaufbaus
Führer,

Kirchgafle48.
Hängematte«

für Kinder und Erwachsene
in größter Auswahl . 1243

Dauerhaft —elegant —billig.

Lorbeerbäume
das Paar von 10 Mk. an.

Palmen , Araucarien u. sonstige Dekorationspflanzen.

Blühende Pflanzen
für Zimmer , Garten nnd Balkonkasten.

Philipp Walther , Kunst- u. Handelsgärtnerei,
TchiersteiNerstratze, den Weg entlang unter dem VersorgungshanS für alte Leute.

Blumenladen Moriystraße 18. Telephon 2126.

ü » mm'mgto mm la nnd dadurch billiger als bei sogenannten
.Hj  Hausierern erhalten Sie Ihre Jleseer,

"Cheereu und ISaiislialtun ^ K- IZascltiucn bei mir hergerichtet.

Cr * S2herhar <lt , Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Beparaturwerkstätte am Platze.
NB. loh warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben. Ich lasse

"oht .hausieren, auf geil. Bestellung jedoch Beparaturen abholen. 626

WeimierslelgerulMll
der UereintzW Hljeinpner WÄMsbOer

ii.

13

14

16.

17.
18.

Frnhjahr 1904.
Bei den nachgenannten Versteigerungen kommen etwa 89/1, 860/2 und 42/4 Stück

Rheingaucr Weine aus zur Vereinigung gehörenden Gütern zum AuSgebot:
10. Mat zu Schloß Johannisberg — Fürst !, v . Metteruichsche Domäne : 1901 er,

1902 er, 1903 er;
zu Johannisberg — P . H . v . Mummfche Gutsverwaltung : 1901er,
1902er ; Konsul Bauersche Verwaltung : 1901er , 1902er , 1903er;
zu Oestrich- E . I . B . Steinheimer Ww . : 1902 er, 1903 er;U. v. Stosch
(Mittelheim) : 1903er ; R . Wittmann (Mittelheim) : 1902er, 1903er;
zu Erbach — Kgl . Prinz !. Administration zu Schloss Reinharts¬
hausen : 1893 er, 1900 er, 1901er, 1902 er, 1903 er;
zu Eltville— Frhrl . Laugwerth v. Simmernsche Gutsverwaltung
und Kellerei : 1903 er;
zu Eltville — Gräfl . Eltzische Derwaltnng : 1902 er, 1903 er;
zu Winkel — v. Brentanosche Gutsverwaltung : 1901er, 1902 er,
1903er ; Frnhmesserei -Stiftnngsgnt : 1903er ; Ad . Herber : 1902er,
1903 ex*
zu Hattenheim— Gräfl . v . Schönbornsches Rentamt : 1903er ; Ed.
Eugelmann (Hallgarten) : 1903er; Frhr . v. Künsberg -Langenstadt
(Oestrich) : 1902 er, 1903 er;
zu Schloß Vollrads — Gräfl . Matuschka -Greiffenklansche Kellerer
und Giitervcrwaltnng : 1903 er;
zu Geisenheim - Heinrich Hissenaner : 1903 er; Frhrl . v . Zwier-
leinsche Verwaltung : 1902 er; Gräfl . v. Jugelheimsche Ver¬
waltung : 1902 er; Jos . Bürgest : 1901er, 1902 er;
zu Rüdesheim — Frhrl . v . Rittersche Gutsverwaltung : 1900 er,
1901er , 1902 er;
zu Rüdesheim— Jul . Espenschied : 1900er , 1901er, 1902er ; Jos . Hetz:
1900 er, 1901 er, 1902 er; Frhrl . v . Stnmm -Halbergsche Weinbau - und
Kellereiverwaltnug : 1900 er, 1901er;
zu Kloster Eberbach— Königl . Domäne : 1893 er, 1897 er, 1900 er, 1901er,
1902 CT 1903 CT*
zu Rüdesheim — Königl . Domäne : 1900 er, 1901er, 1902er, 1903 er
Weißweine und 1900 er, 1902 er Aßmaynshäuscr Rotweine.

24.

25.

26.

27.

28.

30.

31.

Dersteigernngslisten werden ans Verlange » von de» einzelnen Ver¬
steigerern franko zngeschickt.

Nähere Angaben enthält ein Orientiernngsheftchen über sämtliche Ber-
steigernngen , das auf Wunsch von unserm Schriftführer Richter in Rüdesheima. Rh.
kostenlos zugesandt wird. (No. 2476) F29

Geisenheim i. Rheingau , April 1904.
Der Borstand der Bereinigung.

Graf Ingelheim ._

hochmoderner

voilekleid
mit reicher Broderie und Bandgarnitur, Fasans genau

wie Zeichnung, in allen Farben und Größe»

sehr
preiswert!

X vacharach
1337



Meisekörbe. Markt- und Wasch körbe»
Sesiel , Blumentische , Korbmöbel»
Postkörbe, Arbeite - u. Notenständer,
Papirrkörbe,Wäschepuffs , Hol,körbe,
Blumenkörbe , Kindcrstühle u. A. m.

Neuanfertigung u . Rcparature«
aller Korvwaaren , Korbmöbel »Stuhl-
stechterei in eigener Werkstätte billigst.

Verkauf *» Oriainalvreiien in Nled̂ laae.

Teppich-Schüttelwerk und
Reinigungs-Anstalt

Bestellungen werden in unseren Läden entgegengenomment
Gr . Bnrgstrasse 10,

Hforitzstrasse 13 und Bisraarckring 21 .

Grösste
Answahl,

finden Sie in dem
Strumpfwarenhaus

von 870

L. iehwen | k
9 Mühlgasse 9.
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Die MWe Bezugsquelle für Korb-,| ol|-t  MWlllM Me-,De-liMette-Mbel etc.
GrötzteAnsWahl.
Billigste Preis «.

finden Sie bej

Karl Wittich , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
Reelle

Bedienung.

Bill. Bezugsquellef.Hotel«,
Pens. n. Wiedrrverkäufer.

Für die Reise:
Rrisrkörbe, alle Koffer, alle
Toilcttebürsieu, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme. Handkörbe,

Schwämme jc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Skbneidbretter,

Leitern, Servierbretter,
Kradnen, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaare»,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter. Wasch¬
bretter. Klammer», Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten. Walchkörbe rc.

Alle Küferwaaren»
Pflanzcnkübel, Butterfäffer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaareu,
Fußmatten, Mobeltlopfer,
Haushaltungsbürftenu. Besen,

Haushaltungsartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.71!

mmm
Deutsch - katholische

freireligiöse Gemeinde.
Dienstag , 1V. Mai er. , AbenSS 87 ?ttbr,

im oberen Saale des„ Gambrirrus ", Marktstr.20:

GeMMde-BersaMMlimg.
Tagesordrrung:

1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund
der Rechnung pro 1992.

2. Vorlage des Rechenschaftsberichtspro 1803
8. Vorlage des Kaffenberichts pro 1903.
4. Wahl einer Prüflings - Commission der

Rechnung pro 1903.
5. Vorlage des RechnungSüberschlagS pro 1904.
6. Reuwcchl des AeltestenrattzS.
Wiesbaden , 5. Mai 1904. F321

Der Vorstand.

Eingemachte

Gemüseu. Früchte.
Schnittbohne « die 2-Pfd -̂Dose 30 Pr.

do. . 4. . „ 60
do. „ 5= „ . 75 .

Grüne Brechbohuen 4- . . 65 .
do. 5- _ . 80 „

Gelbe Wachsbohne» 4- . 90 ..
5- . . 100 „

Prinzetzbohner» 4. 140 „
Junge Erbse« 2- . . 56 „

do. . 4- „ „ 100 „
Brechspargel m.Köpf. 2- „ „ 85 ..

4- . „ 160
Stangenspargel die 2» „ „ 140 „

bo« 4- „ „ 270
Kirschen 2- ,. . 80 ,.

do. - 4- „ .. 150 „
Mirabellen „ 2- „ „ 100 „

do. . 4- . „ 190 „
Pflaumen o. Kern 2- . . 80 ,

do. .. 4- „ „ 150 „
Preitzelbeercn 5-Vfd.-Eimer 200 „

do. 10» „ 380 ..
«pfelpüree die lO-Vid.-Doie 300 ..
Essiggurke» 10» „ „ 250 .

Ferner empfehle: Dicke Bohnen,
Flageolets » Carotten , Teltowcr
Rübchen»Kohlrabi , Leipziger Allerlei,
Morcheln , Champignons , Steinpilze,
Pfifferlinge , Tomaten » Trüffeln,
Ananas , Aprikosen , Birnen , Erd¬
beere» , Heidelbeeren » gemischte
Früchte, Rüffe, Pfirsiche, Reine»
elauden,Ananas -, Erdbeer-, H-mbecr-
nnd Aprikosen-Mark zu Eis n. s. w.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sie meine ausführliche
Preislifie. 1056

A. C. Kefper,
82 Kirchgaffe 52.

Carl Braun,
Inh . Georg Hering,

Michelsberg 13 . Wiesbaden , Michelsberg 13.
Kürschnerei und Hutgeschäft.

ReichassortirtesLager in Stroh -, Filz », Seiden - und Lodenhütcn»
Mütze« , Schirm « re.

Aufbewahrrrngs- Anstalt für Pelze re.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Berkrctuug und Niederlage der Münchener Lodenkabrik Soli . fiS« . V'rey,  München.
Gediegene Auswahl in Haveloks » Pelerinen ic. 1106

Regen- u. Sonnenschirme,
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

Willi . Henker , Stock, nnd Schirmfabrik,
Wpftrtrrthtr ' tt und rjvhoi ! in »Vit.

Faulbrunneustratze 0.

Telephon 114. Gegründet 1887

Kornkorbbrod
von der Sonnenbergcr Mühle . Beste

Qualität.
In einer großen Anzahl besserer Geschäfte

käuflich.
Jean M . SSinyi -I . SoN » «Nh«rg.

Maibowle
empfehle als gut und billig:

■Welsswein Fl. 50 b. 13 Fl. 45 Pf.
Trabener , Mosel, * 50 „ 13 „ 45 „

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10,
Weinbau u . Weinliandel , 1140

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nerrliaca und rSiemnaUtrben ü4p» i>lil »eHen sind in Wiesbaden aufgestellt:

Sanatorinm iindenhof, Institnt tör physikalische Heilmethoden,
Walkmühlstrasse 43.

Qr , van ISeenen,
Arzt tür innere u. Nervenkrankheiten.

Luisenstrasse 24.
Dr . A.  birnoa.

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3, gegenüber dem Koehbrunnen.

tSr . Huck.
Prospekte durch die Aerzte gratis.

Mein
Atelier für Zahnkranke

und liünsti. Zahnersatz
befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
Wiesbaden , nahe dem Schlossplatz

(Tuchbaus Herrmann ).

Emil Müller.

Verzogen nach

2.
Dr.med.Lei«-Isp.

Fernsprech - Anschluss 3176.

Fischer ’»

WmOlMllWMr
nach Dr . Hammer.

Einzig sicher wirkend zur Beseitigung
deS Saarausfalls und Schnppenbildnng,
macht jeden lichten Haarwuchs üppig und
voll . Unerreicht in ihrer großen Nührkraft
bei Kahlheit , sofern noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden, belebt sic die.Haarwnrzelr«,
daß sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der sich zu gesundem « . kräftigem Haarwuchs
Wetter entwickelt. _ .

Nur acht mit obigem Namen per Topf
Mk. 1.20 u . Mk. 2.—. Nur zu habe» beir
Apotd. A. Berlin » . Drog.. Gr . Bnrgstr . 12.
Apoth. « . «Serlaei, . Droa .. Kirchgaffe 82.
Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstratze 3.
Apoth. H . I. il -e , Drog.. Ntoritzstratz - 12.
Drogerie M8i »n, . Taunusstratze 2«.
Avoth. »4. r »« r <r.ei,l , Drog., Rheinstr . 5s.
V.  Bischer . Metzgerg. 14» Hof, 1 Stiege.

Reisedecken5,6,8, 10,12- 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30„
Angrorateüe7, 8. 10, 12- 30„
Schlummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

.T. F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Schremerleim, beste» 1 Pfd . 60, 10 Pfd. 5. ,
Tüncderleim. besten 1 , 50, 10 . 4.—,
fifnt. Ichreinerleim. best. 1 „ 46, 10 . 4.—,
Pappstärke, geiu. 1 20, 100 „ 17.-r

empficblt 1350Miclsard
Rbeinstratze 82. _

(iiroßes Lager in

MMMPdiitzlek.
Verkauf und leihweise, mit

und ohne Bedienung.
L«. Helmer,

Webergnsse3. Htd.
ßW- Telef . 3229 . - ^

Telephon
2099.

* Kraft-Betrieb.
* ^>0 ^0 6<V Niederlage des

Bechstein-Concertßügels.
Dambachtnal früher

j Taunusstr . 55.
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Abend-Ausgabe.
2. Klatt.

Montag,
9. Mar 1904.

52 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Schutzgebiete. — Die Lex-Ste«gel.

Berlin , 7. Mai.
Verschiedene Rechnungssachen werden in dritter

veratun g debattelos erledigt.
Bei den Übersichten Wer die Einnahmen und Aus¬

gaben der Schutzgebiete für I960 und 1901 kommt
Abg. Sattler (nat .-lib.) auf die Frage zurück, wer

die formelle Verantwortung für die Überschreitung des
Etats der Schutzgebiete trage . Man müsse die Stellung
des Reichsschatzsekretärs in dieser Beziehung stärken.
Am besten wäre die Schaffung eines ReichSfinanz-
Ministeriums.

Abg. Groeber (Zentr .) bemerkt, ein verantwortlicher
Finanzminister passe nur für einen Einheitsstaat . Das
Zentrum protestiere entschieden gegen ein solches Projekt.

Abg. Singer i-Soz .) stimmt der Ansicht Sattlers zu,
besonders mit Rücksicht aus die eigenartigen Etatsan¬
schauungen im Kolonialamt.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwiirss,
betreffend Änderungen im Finanzwesen des Reiches.

Die lex Stengel -Kommission, über deren Verhand¬
lungen

Abg. Speck (Zentr .) referiert , hat im 8 1 entgegen
der Vorlage, Beibehaltung der Stempelabgaben als
ktberweisungssteuern an die Einzelstaaten und Aufrecht¬
erhaltung der Klaufula Frankenstern , beschlossen, wonach
die Mehrerträge der Reichseinnahmen und Uber¬
weisungssteuern zur Schuldentilgung verwendet werden.
Hinzugefügt hat die Kommission die Bestimmung, daß der
Reinertrag der Maischbottich- und Branutweinmatcrial-
steuer den einzelnen Bundesstaaten überwiesen werden
soll.

Staatssekretär Freiherr v. Steugel legt dar , das Ziel
der Vorlage sei, die Überweisungen sollen auf ein ver¬
nünftiges Maß reduziert und der Reichsetat wieder
durchsichtiger und klarer gestaltet werden. Ferner soll
der Entwurf der Reichsschatzvevwaltungwieder die er¬
forderliche Bewegungsfreiheit geben und den Einzel¬
staaten eine verläßliche Etatsausstellung ermöglichen und
auf Verminderung der Reichsschukd htnwirken. Der
Staatssekretär spricht dann seine Verwunderung über
die Haltung der Freisinnigen und Sozialdemokraten in
der Kommission aus , die dort für die Aufrechtexhaltung
der Frankcnfteinschen Klausel wie eine Löwin um ihr
Junges gekämpft hatten, während sie seinerzeit Mann für
Mann gegen die Einführung der Klausel gestimmt hätten.
Freiherr v. Stengel erklärt schließlich, er glaube die
Zustimmung des Bundesrats zu der Kommissionsfassung
in Aussicht stellen zu können.

Abg. Richter (freis. Volksp.) führt aus : Wir stimm¬
ten seinerzeit für die Frankensteinsche Klausel, weil sie
die Brücke zur Annahme des damaligen Zolltarifs
schlagen sollte. Der Schatzsekretär sagte, wir hätten in
der Kommission um Ausrechterhaltung der Klausel wie
eine Löwin um ihr Junges gekämpft, so afrikanisch sind
wir nicht. Der einzig dramatische Moment in der Kom¬
mission war , als der Schatzsekretär mit bewegter Sttmme
erklärte, die Frage , ob die Zölle aus den Uberweisungs¬
steuern herausgenommen werden sollten oder nicht, ent¬
schiede über Sein oder Nichtsein seines Ministeriums.
Er stellte also die Kabinettsfrage , und die Kommission
beschloß, die Zölle aus den llberwcifiingssteuern heraus¬
zunehmen. Wir sind nicht gegen Verminderung der
liberwcisungsstcucrn an sich, halten es aber gegenwärtig
für falsch, die Zölle aus den Uberweisungssteuern hcraus-
zunehmen, weil noch nicht zu übersehen ist, was über-
baupt di« Zölle in der nächsten Zeit einbringen . Der
gegenwärtige Moment ist der allerungeetgnetste, um in
den Finanzlverhältniffen der Einzelstaaten eine so grund¬
legende Änderung herbeizuführen , wie es nach der jetzi¬
gen Gestaltung des 8 1 der Fall ist. Daher stimmen wir
gegen den 8 1.

Freiherr v. Richthofen-Damsdorfs spricht die Zu¬
stimmung der Konservativen zu 8 1 aus.

Abg. Snedeknm (Soz .) erklärt sich namens der
Sozialdemokraten sowohl gegen den Regiernngsentwurs
wie gegen die Konimissronsfaffu-ng, da beide das Etats¬
recht des Reichstags einfchränkten.

Abg. Fritzen-Düffeldorf (Zentr .) erklärt , die liber-
wiegende Mehrzahl des Zentrums stimme für das Gesetz,
sie halte aber damit die Finanzreform selbst nicht für
erledigt.

Die Abgg. Sattler (nat .-lib.), Arendt (Reichsp.),
Pachnicke (freis. Vcr.) und Wolfs(Wirtschaft!. Ver.) be¬
fürworten den 8 1, und dieser wird hierauf in Kom¬
missionsfassung angenommen.

8 2 ändert den Artikel 70 der Verfassung dahin ab,
daß er die Bestimmung einfügt, Matrikularbeiträge , so
weit sie in den Überweisungen keine Deckung finden,
sind den Bundesstaaten am Jahresschlüsse in dem Matze
zu erstatten, als die übrigen ordentlichen Einnahmen
des Reiches dessen Bedarf übersteigen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel begründet die
Notwendigkeit der neuen Bestimmung: gegen die Fassung
der Kommission seien kein« Bedenken vorhanden.

Mg . Richter (freis. Volksp.) spricht sich gegen die neue
Bestimmung aus , die einseitig und partikularistisch sei.
Die erteile den Einzelstaaten gewissermaßen eine erste
Hypothek auf die Überschüsse aus den Reichseinnahmen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel betont den sub¬
sidiären Charakter der Matrikularbeiträge , der durch den
Entwurf auf die ungedeckten Matrikularbeiträge be¬
schränkt werden soll«: darin ' liege nicht etwa ein« Dota¬
tion der Einzelstaaten, sondern eine Einschränkung.

Abg. Snedeknm (Soz .) schließt sich den Ausführungen
Richters an.

Nach weiterer Debatte, woran sich die Abgg. Sattler
(nat .-lib.), Groeber (Zentr .) und Schräder beteiligen,
wird 8 2 in Kommtssionsfassu ng angenommen.

8 3 des Regierungseutwurses lautet : Der budget¬
mäßige Betrag der von den Bundesstaaten aufzubringen¬
den Matrikularbeiträge soll in der Regel den Betrag
der von ihnen in den 5 Vorjahren durchschnittlich emp¬
fangenen Überweisungen nicht übersteigen. Die Kom¬
mission hat den Paragraphen gestrichen.

Staatssekretär Freiherr v. Steugel befürwortet die
Beibehaltung des Paragraphen , der das Reich veran¬
lassen solle, sich nach der Decke zu strecken. Er müsse bei
Ablehnung des Paragraphen die Stellungnahme der ver¬
bündeten Regierungen für die dritte Lesung ausdrück,
lich Vorbehalten.

Nach den Ausführungen der Abgg. Arendt, Sattler
und Standy wird der 8 3 gestrichen.

8 4, welcher besagt, das Gesetz tritt mit Wirkung vom
1. April 1904 in Kraft , wird angenommen.

Es folgt die Beratung der Resolution auf baldige
Vorlegung eines Gesetzentwurfs, wodurch die Maisch-
bottichüeuer-Rückvergütung aus eine der tatsächlickien
Ausbeute möglichst entsprechende Höhe heraufgesctzt wer¬
den soll.

Mg . Holtz (Reichsp.) bittet um Ablehnung dieser
Resolution , deren Annahme eine Beunruhigung in das
Brennereigemerbe tragen würde.

Die Resolution wird nach längerer Debatte gegen
die Stimmen der Rechten und der Rationalliberalen an¬
genommen.

Montag dritte Lesung der „lax Stengel " und dritte
Lesung des Etats . — Schluß gegen öy2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Gemeivschastliche Jagdbezirke. - Wili>Ich»«ges«tz. — Erricht»««
eines OberlandesgerichtS i» Düsseldorf.

Berlin , 7. Mai.
Am Ministertische: Landwirtschaftsminister v. Pod-

bielski.
Das Haus beginnt die erste Beratung des Gesetzent¬

wurfes , betreffend die Verwaltung gemeinschaftlicher
Jagdbezirke.

Abg. Schnlzc-Pelkum (kons.) erklärt namens seiner
Partei , daß sie von dem Vorgehen der Regierung aufs
unangenehmste berührt sei. Die Negierung habe den von
dem Hause angenommenen Antrag nicht berücksichtigt,
den abgelehnten Antrag aber dem Gesetz zugrunde gelegt.
Darin erblicke er eine Mißachtung des Mehrheits¬
beschlusses des Hanfes , wogegen er Verwahrung einlege.
Redner beantragt Verweisung an eine Kommission von
21 Mitgliedern.

Minister v. Podbielski führt aus : Die Regierung
hatte die Resolution des Hauses geprüft , aber nicht für
richttg erkannt . Die StaatSregiernng ist doch auch ein
Faktor . „Wir fühlen uns aufs unangenehmste von dem
Vorgehen der Regierung berührt ", ist eine Auffassung,
die ich aufs energischste zurückweisen mutz. Wenn wir
der Anregung des Hauses auf Wahl eines Jagdvorftan-
des gefolgt wären , so bekämen wir schon in kleinen
Städten keine Wahl mehr zustande, weil stets eine Hälfte
der Grundbesitzer protestieren würde . Zudem wird ans
dem Lande schon mehr als genug gewählt . Diesen Weg
glaube ich, wird die Regierung nie überschreiten. Dann
soll der Zuschlag nicht an die Höchstbietendenerfolgen:
ja, was liegt denn mehr im Juteresse der Berechttgteu,
als einen hohen Preis zü erhalten ? Ich hoffe, wir wer¬
den uns verständigen, denn Mißstände liegen wirk¬
lich vor.

Abg. Brandt (nat .-Iib.) billigt die Verpachtung an
die Meistbietenden. Gegen die anderen Bestimmungen
aber habe seine Partei schwere Bedenken, namentlich da¬
gegen, daß der Kreisausschuß eine Beschwerdeinstanz
gegen den Verteilungsplan sein soll.

Abg. Herold (Zentr .) wünscht, daß die Regierung
auf die Direktiven des Hauses möglichst Rücksicht nehme.
Es liege keineswegs im öffentlichen Interesse , dem
Grundbesitzer das Bestimmungsrecht zu entziehen, wer
ans seinem -Grund und Boden jagen solle. Habe der Ge¬
meindevorsteher das Bestimmungsrecht darüber , so werde
man ihn eher nicht wegen seiner sonstigen Tüchtigkeit,
sondern nur wegen seiner Stellung zu den Jagdsragen
wählen. (Sehr richtigI rechts.)

Mg . Fischbeck(freis. Volksp.): Seine Partei sei der
Meinung , daß der Gesetzentwurf geeignet sei zum Erlaß
eines neuen Jagdgesetzes. Die Minoritäten müßten gegen
die Majori -sierung durch gesetzliche Maßnahmen geschützt
werden, das geschehe hier richtig durch die öffentliche
Gewalt.

Abg. Briitt (fretkons.) spricht sich gegen die Wahlen
aus und verlangt Modifikationen der Bestimmungen
über die Verpachtung an die Meistbietenden.

An der weiteren Debatte beteiligen sich dann noch
die Abgg. Silermann (kons.), Heckenroth (nat .-lib.),
Wllzmann (nat .-lib.), Scholz (kons.) und Wamshoff (nat .-
lib.), sodann geht die Vorlage an die beantragte Kom-
unsston.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes des Wild¬
schongesetzes.

Abg. Kante (Zentr .) stimmt im wesentlichen dem Ent¬
würfe zu, wünscht indessen, daß der Beginn der Schutz¬
zeit für Birk -, Hasel- und Fasanenhenuen wieder zu¬
sammengelegt werde mit dem für Hähne. Redner bean¬
tragt , den Entwurf einer Kommission vou 21 Mitgliedern
zu überweisen.

Abg. Seydel -Hirschberg (nat .-lib.) erklärt sich eben¬
falls im wesentlichen einverstanden, glaubt indessen, daß
eine llglicdrige Kommission genügen werde.

Abg. Werner (Antis.) erklärt sich! im Interesse der
Bauern gegen jedes Schongesetz.

Abg. Heimburg (kons.) schließt sich dem Anträge
Kaute an.

Abg. Fischveck(freis. Volksp.) erklärt sich gegen jede
Beschränkung des Wildyandels , namentlich gegen Forde-
rnng des Ursprungszeugnisses für Wildversendungen
während der Schonzeit. Angesichts der Verschiedenheit
der Schonzeiten in den verschiedenen deutschen Terri¬
torien sei dies höchst unbequem.

Abg. Savigny (Zentr .) wünscht Erörterung der Wild¬
schadenfrage in einer Kommission.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Geister
(Zentr .) wird die Vorlage einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen. Die zweite Beratung , betreffend
Ausdehnung einiger Bestimmungen des allgemeinen
Berggesetzes vom 24. Juni 1868 auf Aufsuchung und Ge¬
winnung von Erdöl,- wird debattelos erledigt, ebenso die
dritte Beratung des Gesetzentwurfes über die Bildung
von Parochialverbänden ini Geltungsbereiche der revi¬
dierten Kirchenordnung für Westfalen und die Rhein¬
provinz , sowie die dritte Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Wechselproteststunden.

Bei der folgenden Erstberatung des Gesetzentwurfes,
betreffend Errichtung eines Oberlandesgerichts in Düffel,
dorf, erklärt

Justizminister Schönstedt: Für Einbringung der
Vorlage waren drei Gründe entscheidend, einmal die un¬
gewöhnliche Zunahme der Bevölkerung in den westlichen
Provinzen , dann die noch stärkere Zunahme der Geschäfte
namentlich in Köln, und drittens die Berlangsaurnng
der Prozesse. Trotz der Versuche, die Gerichtstütigkeit
zum schnellsten Funktionieren zu bringen , -wurde nichts
erreicht, Beschwerden über Beschwerden kamen an mich.
Das konnte daher nicht aufrecht erhalten werden. Durch
-die Vermehrung der Senate wäre nichts zu erreichen ge¬
wesen, da -die Schuld der Verzögerung nicht an den Rich¬
tern , sondern an den Anwälten lag, wie diese selbst zu-
gaben. Es ist eine alte -Gewohnheit am Rhein, die Münd¬
lichkeit möglichst auszudehnen : ich möchte die Mündlich¬
keit nicht missen, aber man muß Extreme vermeiden.
Ein Mittelweg ist leider noch nicht gefunden. Diesem
llbc-lstande abzuhelfen, ist nur möglich durch Teilung des
Kölner O-berlandesgerichtes. Am Oberlandesgericht
Hamm, von dem auch «in Teil aügctrennt werden soll,
ist die Geschäftserledigung prompter, aber auch dort haben
die Geschäfte ständig zugenommen: darum haben wir den
Gedanken eines neuen nieder-rheinischen O-bcrlandes-
gerichts wieder ausgenommen. In Köln fürchtet man
nun , daß dieser Teilung auch eine Teilung der Provinz
folgen werde. Ich bin demgegenüber zur ausdrücklichen
Erklärung ermächtigt, daß an eine Teilung der Rhein-
provinz seitens der Statsregicrung nicht -gedacht wird,
daß sie nicht beabsichtigt wird und -daß sie überhaupt noch
gar nicht erörtert ist. Ich glaube, hinzusetzen zu können,
daß eine solche Teilung vollständig ausgeschlossen ist für
alle Zeiten . Eins aber will ich noch hinzusügen, wird
das neue Oberlawdesgericht bewilligt, so ist Raum - zur
Errichtung zweier Landgerichte in Adüncheni-Gla-übach
und Krefeld. Ich bitte sie, die Vorlage nicht zu prüfen
Köln zu Leide oder Düsseldorf zu Liebe, sondern ledig,
lich im -Interesse der Verbesserung der Rechtspflege und
des Rechtszüstandes in den westlichen Provinzen . (Bei¬
fall.)

Abg. Schütze-Pelkum (kons.) führt aus , die Ober-
landesgerickte in Berlin und Breslau seien größer als
Köln und Hamm, und doch sind Beschwerden dort nicht
laut geworden, obgleich sie mehr Sachen hätten als Köln
und Hamm. Durch ein neues Oberlandesgericht wird
nicht geholfen. Der Schwerpunkt der schlechten Zustände
liegt darin , daß -die Landgerichtsbczirkeviel zu groß sind.
Vor allein aber lehnen wir die Vorlage ab, weil dadurch
die -Einheit der Rechtssprechung über die Provinzial-
rechte leiden werden.

Jüstizm-inister Dr . Schönstedt führt aus : Di « be>
ieiligten Regierungen und Obcrpräsidenten haben sich
mit unbedeutenden -Vorbehalten für die Vorlage erklärt.
DaS -beweist doch auch etwas. Für das Oberlandesgericht
ist die Größe der Landesgerichtsbezirke doch ganz gleich¬
gültig . Provinzialrechte aber gibt es seit dem 1. Januar
1900 kaum noch.

Mg . Eichstädt (fretkons.): Ein Teil meiner Freunde
hat noch Bedenken. Ich beantrage zu deren Behebung
Beratung in einer -Kommission von 21 -Mitgliedern.

Abg. Trimborn (Zentr .): Wir Kölner wollen nicht,
daß die -einzige Zentralbehörde , die wir besitzen, -uns ohne
Not geschwächt werde. Man soll an den historisch ein¬
gelebten Verhältnissen nichts ohne dringende Not ändern.
Die Kölner Verhältnisse bieten aber keinen dringenden
Anlaß zur Benutzung des letzten Mittels der Teilung
des Oberlandesgerichts . Der Minister hat selbst aner¬
kannt, daß eine Besserung eingetreten sei. Wenn man
neue Senate einfüg-t und das Hülfsrichtertum beseitigt,
wird cs vollends gehen, und wenn man die Amtsgerichte
bis 500 M . zuständig macht, wird das O-berlandesgericht
um 25 Prozent entlastet. Die Regierung kann doch nicht
vor der rheinischen Beredsamkeit die Waffen strecken
(Heiterkeit), und die Rheinländer werden auch in Düssel¬
dorf nicht den Mund verlieren . (Heiterkeit.) Warum
will man denn nicht ein zweites Oberlandesgericht in
Köln errichten? Principiis obsta ! Fängt man an, di«
Einheit der Provinz zu stören, so wird sie bald aus»
einandersallen.

Minister Schönstedt vertritt nochmals die Vorlage
durch Hinweis auf die wachsenden Bestände unerlödigter
Sachen in Köln.

Gegen 5 Uhr vertagt sich das Haus auf Montag,
11 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht: Rest der heutigen
Tagesordnung und kleinere Vorlagen.
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jruöilflum des„Mönner-Tülllvereins".
Einer 5er größten und angesehensten Vereine uirsercr

Stadt , der „Männer -Turnverein ", beging am SamStag
und Sonntag die Feier seines 40jährigen Be¬
stehens,  die in pietätvoller Weife mit einer Gedenk¬
feier für die verstorbenen Mitglieder , die auswärtigen
am SamStagvormittag am Grabe des verdienten Turn«
wartes und Ehrenmitgliedes Sllmenräder zn A'dolfseck,
die hier verstorbenen nachmittags ans dem hiesigen
Friedhof « eingeleitet wurde . — Der abendliche
Kommers  in der mit Girlanden , Fahnen,
Draperien , Emblemen und einem Riesenbild¬
nis des Turnvaters Jahn reich geschmückten
Turnhalle des Vereins an der Platterstraße gestaltete
sich zu einer großen Ehrungsseicr für den letzteren, denn
hiesige und auswärtige Vereine wetteiferten darin , ihn
ihrer Sympathien und Achtung zu versichern. Und welch
Ansehens der ,Männer -Turn >verein " sich in Turner¬
kreisen weit und breit erfreut, kam besonders dadurch
Mm Ausdruck, daß der MtttelrheiNkreis , dem die hiesi¬
gen Turnvereine airgehürcn, offiziell durch seinen Vor¬
sitzenden, Herrn Grotzherzogl. Dürninspe 'ktor Schmuck
aus Darmstadt, und ein Mitglied des technischen Aus¬
schusses, Herrn M . Meller aus Bockenheim, vertreten war.
Bon nah und fern waren frühere Mitglieder des Ver¬
eins und Freunde , bekannte und angesehene Turner
herbergeeilt, denen sich die beiden hiesigen Brudervcreine,
sowie Abordnungen vieler anderer hiesiger Vereine zu¬
gesellten, so daß, als gegen V2IO Uhr der Kommers seinen
Anfang nahm, der weite Festranm bis auf den letzten
Platz besetzt war . Nach einem von der Musik, der Kapelle
ehemaliger 80cr, exekutierten schwungvollen Festmarsch
begrüßte der erste Vorsitzende des Jubelvereins , Herr
Tapczierermeister F . Kaltwasser,  die große Festver-
sanrmlung und gab einen kurzen liberblick über die 40-
jährige Geschichte seines Vereins . Derselbe ist aus dem
älteren „Turnverein " hervorgegangen . Schon im Herbst
1868 hätte ein Dutzend Männer , die geglaubt , in dem
älteren Verein ihren politischen und patriotischen Ge¬
fühlen nicht recht Nachkommen zu können (Warum , sagte
Redner nicht. D . Res.), sich veranlaßt gesehen, aus dem¬
selben auszutreten . Wie Jahn so sei Almenräder mit
seinen paar Getreuen im Frühjahr 1864 htnausgezvgeu
ins Freie , um dort der edlen DurNknnst obzuliegen . Mus
einer Wiese bei der „Dietenmühle " hätten ihnen dazu
Geräte zur Verfügung gestanden. Bald Hütten sie sich
auch so weit gekräftigt gefühlt , den „Männer -Turn-
verein " zu gründen, den Almenrüder dann als begabter
und energischer Turnwart auf eine ruhmreiche Bahn
geführt , die seine Nachfolger PH. Höhn, Adolf Münch
und Fritz Engel in seineni Sinne und mit dem gleichen
schönen Erfolge weitergegairgen . So habe der „Männer-
Durnverein " stets Leute an seiner Spitze gehabt, um die
ihn Hunderie Turnvereine im Deutschen Reiche beneiden
könnten . Heute sei er an die 660 Mitglieder herange¬
wachsen und dürfe menschlichem Ermessen nach vertrau¬
ensvoll in die Zwkunft blicken. Redner entbot den Gästen
nochmals den herzlichsten Gruß seines Vereins , bat all«,
der weben deutschen Turnsache den ersten Schluck und
ein dreifaches „Gut Heil" zu weihen , das mit Macht durch
die Halle braust«. Der gesellige Teil deS SlbendS wurde
bann durch die Defangrieg« deS „Männer -Turnverei nS"
untter Leitung des Herrn Kammermusikers L i n d n e r
«tt dom Bortrag des feierlichen Kreutzerfchen ChorS
„DaS ist der Tag des Herrn" und bemr patriotischen „An
baß  Vaterland " in angemessener unld ansprechender Weise
eröffnet , woraus Herr Kretsvertreter Schmuck das
Wort ergriff , um zu betonen, daß es dem Kreisaussch -uß
keinen Augenblick zweifelhaft gewesen wäre , daß der
Kreis bei dieser Jubelfeier in erster Linie vertreten sein
müsse. Der „Männer -Tinmverein " erfreue sich- hohen
Ansehens im Kreise und das mit Recht, denn er habe sich
nicht nur durch hervorragenide Leistungen ausgezeichnet,
sondern auch stets Turner in die Kreisleitung entsandt,
deren Tüchtigkeit eS der letzteren wesentlich erleichtert
habe, ihre allgenieinen turnerischen Aufgaben zu er¬
füllen . Dafür spreche er dem Verein namens des neirn-
ten Kreises den herzlichsten Dank ans und verbinde da¬
mit die herzlichsten Wünsche für die Zukunft , damit er
auch fernerhin tätig sein könne für das Wohlergehen
!des Kreises und das Gedeihen der gesamten deutschen
Turnerschaft. Er sage dies in dem Bewußtsein , daß alle
Kreisgenossen damit einverstanden seien , und in diesem
Giwne rief Herr Schmuck dem „Männer -Turnverein"
ein herzliches „Gut Heil " zu, in das die ganze Festver¬
sammlung lebhaft einstimmte. Der Vertreter des Gaues
Wiesbaden , Herr Hofmusikalienhändler H. Wolfs,  be-
-zeichnete das Jubiläum nicht bloß als einen selt '.nen
Ehrentag für den „Männer -Turnverein ", sondern für
alle Turner , Turnsreunde und die gesamte Bürgerschaft,
denn Wiesbadener Bürger seien eS gewesen , welche den
Verein gegründet hätten, eine große Anzahl Bürger ge¬

höre ihm heute an , und wo er auswärts ausgetreten,
sei es für die Ehre seiner Vaterstadt geschehen. Wenn er
auch mitunter um seine Existenz schwer zu kämpfen ge¬
habt, so sei er sicher geblieben in dem Bewußtsein , einer
großen und edlen Sache zn dienen , und so habe er dazu
beigetragen , die große einzigartig « Organisation der
Deutschen Turnerschaft zu stützen und zu kräftigen.
Namens des GaueS Wiesbaden , dessen treiresten An¬
hänger einer der ,Männer -Turnverein " stets gewesen,
sprach Herr Wolfs die herzlichsten Glückwlinsche aus.
Durch seine vorbildliche Stellung habe der Verein den
Dank aller Turner und Turnfreunde verdient . Darauf,
daß der Verein auch in fernerer Zeit wachsen, blühen
nnd gedeihen möge, brachte der Gauvertreter ein „Gut
Heil " aus . Herr Kaltwasser  dankte den beiden
Rednern mit der Versicherung, daß der „Männer -Turn¬
verein " auch in Zukunft treu und fest zur edlen Turn¬
sache stehen werde. Wenn einer seinen Geburtstag hat,
angesehen ist und gute Freunde besitzt, so fehlt cs ihm an
diesem Tage neben Glückwünsche» auch nicht an Ange¬
binden . Der „Männer -Turnverein " durfte die ange¬
nehme Erfahrung machen, daß es auch ihm hieran nicht
fehlt. Zuerst war cs seine Mutter , der „Turnverein ",
der ihm durch seinen zweiten Vorsitzenden, Herrn Will»
Sünder,  herzlichst gratulieren und ihm als Zeichen
aufrichtiger kameradschaftlicher Gesinnung einen statt¬
lichen Humpen überreichen ließ , daran den Wunsch
knüpfend, so oft derselbe in fröhlichem Kreise zirkuliere,
des „Turnvereins " freundlich zn gedenken. Herr Ed.
H a n s 0 h n iiberbrachic die Glückwünsche der „Turn-
Gesellschaft", die immer mit Achtung und Verehrung zu
dem älteren Bruder emporschane. Als sichtbares Zeichen
der aufrichtigen Freundschaft widmete auch die .„Turn-
Gesellschaft" einen Humpen . Herr Professor Spam er
gratulierte mit beredten Worten namens eines der
ältesten hiesigen Vereine , des ,Mäunergcsaug -Wer«ins ",
dabei darauf hinweisend , welche wichtige Epochen die
Jahre 1864 bis 1904 umfaßten . Geboren sei der
„Männer -Turnverein " in dem kleinen Herzogtum
Nassau, weiter entwickelt habe er sich in dem großen
Königreich Preußen , und zu dem jetzigen Blühen und
Gedeihen habe er sich— Gott sei Dank — in dem einigen
Deutschen Reiche entwickelt. Redner gedachte sodann
besonders des Turnwvrts Engel , der an diesem Ehren¬
tage des Vereins daß erste Jahrzehnt inner ehrenvollen,
erfolgreichen Tätigkeit abgeschlossen habe und hoffentlich
noch manches Jahrzehnt so weiter wirken werde . Herr
Professor Spamer überreichte als Jubiläumsgeschenk des
„Männergesang -Vereins " eine schöne Wanduhr mit dem
Wunsche, daß dieselbe dem Jnbelvcrein recht viele glück¬
liche Stunden anzeigen möchte. Noch dem Wunsche Aus¬
druck gebend, daß der ganze Gan Wiesbaden fortfahren
möge in der glücklichen turnerischen Arbeit wie bisher,
trank Rsdner ans das Wohl des TurnwartS Engel und
dessen Vereins . Der Vorsitzende des „Fechtklnbs", Herr
Emil D ö r n e r , der mit einer größeren Mordnung
seines Vereins in Wichs erschienen war , wies auf die
engen Beziehungen der Turner und Fechter wie aus
deren der Volksgesundheit so förderlichen Bestrebungen
hin , stattete dom „Männer -Turnverein " die herzlichsten
Glückwünscheab, überreichte als Geburtstagsgeschenk ein
Gruppenbild der Mttven deS „FechtklubS" und schloß
mit einem dreifachen ,Hurra hoch". NamenS deS
Männergefang -GereinS „Concordia ", der ebenfalls ein
Grirppenbild für daS VereirrSheim deS JubelvereinS wid¬
met«, gratulierte der zweite Vorsitzende, Herr Louis
Schäfer,  mit herzlichen Worten . Bon auswärtigen
Vereinen war eS zunächst der Turnverein Eltville,
welcher durch sein Vorstandsmitglied Mohr seine Glück¬
wünsche darbringen ließ , denen dieser Redner auch solche
des Gaues „Süd Nassau" hinzufügen konnte. Demselben
schlossen sich Vertreter des Turnvereins Biebrich nnd
der Turnerschaft Rambach an . Alle drei waren auch voll
des Dankes für die treue Freundschaft des „Münner-
Turnvereins " und di« tatkräftige Unterstützung, die ihre
Bereirie bet demselben stets gefunden . Der Vertreter
von Rambach überreichte — da aller guten Dinge drei
sind — einen Humpen. Eine besondere Freude ward
dem „Männer -Turnverein " dadurch zu teil , baß ihm die
befreundete Gesellschaft„Wildfang " ein großes , in Aqua¬
rell gemaltes Bild von Wiesbaden aus dem
Gründungsjahr 1864, die Marktstraße mit dem
Schloß , dem alten Rathaus und dem Nhr-
turm, zum Geschenk machte. „Jung - Wildsau«"
widmete ein Gedenkblatt. Nachdem inzwischen die aktiven
Turner des Jubelvereins , die in stattlicherZahl unter den
Klängen eines frischen Marsches aufmarschiert waren,
an den von ihrem Turnwart Engel zusammengestellten
und unter dessen Leitung ansgeführten schwierigen , aber
sormenschönen Gruppierungen  gezeigt hatten, was
Kraft, Gewandtheit und gute Schulung zn leisten ver¬
mögen, wurden die Rollen des Schenkens vertauscht. Nun
war es der Jubelveretn , der Gaben verteilte , und zwar
an treue und verdiente Mitglieder . Diese Ehrungsfeter
wurde durch die Gefangriege mit dem Chor „Wie ich so
lieb dich Hab" von Geis in sinniger Weise eröffnet . Die

uoch heute in den Reihen des Vereins stehenden Mit.
g r tt n d c t , Herren Karl Rührig,  früherer Turn,
wart , Adolf I o o st , H. W. Z i n g e l und Hch. M c r t c,
erhielten Gedcnkblätter unter Glas und Rahmen . Ehren.
Mitglieder wurden vier Männer , die sich um die Turncrej
im allgemeinen nnd die des 0. Kreises insbesondere groß«
Verdienste erworben haben. Es sind dies der Vorsitzende
der deutschen Turuerschaft, Dr . Götz-Leipzig , der Kreis.
Vertreter des Mittelrhcinkreifes , Emanuel Schmuck.
Darmstadt , dessen Stellvertreter Otto Schatt-Hanau und
das Mitglied des technischenAusschusses Michel Meller.
Bockenheim. Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten
Diplome : Fritz Müller , Otto Böhlmann , Hch. Dörner,
Hugo Grün , B . Kuhn, Peter Bach, W. Hochfchild, C. H.
Klee, E. Kiesewetter , A. Müller und W. Bonn . Sodann
erhielten das Ehren-Vereinsabzeichen 66 Mitglieder für
20- bis 25jährige Mitgliedschaft und 23 Mitglieder für
treue Pflichterfüllung in der Männerrtege , der Bor.
turuerschaft, der Gesaug- und der Fcchtriegc, außerdem
der anwesende Tapezierer Müller aus Laugenschwalbach,
welcher dem Verein in der Gründungszeit angehörte.
Dann hatte Herr Oberpostafsistcnt W. Münch wieder
eine Überraschung für den Verein . Er hat aus seiner
Suche nach Material für die von ihm zu dem 40jährigen
Jubiläum verfaßte Festschrist (Vcreinsgeschichte) — eine
sehr verdienstvolle Arbeit — die erste Mitgliederliste und
die ersten Statuten im Original (Handschriften) gefunden,
Reliquien , die er dem Verein unter Glas und Rahmen
überreichte. Er konnte noch ein Geschenk einer der
Fahneujungfraucn von 1865, Fräulein Echtermeyer, hin.
zufügcn , ein von derselben in Kreidezeichnung ausg«.
führtes Brustbild des Turnvaters Jahn . Mittlerweile
war es spät geworden , Mitternacht war längst vorüber,
aber nichtsdestoweniger fanden sechs Turner mit ihrer
große Kraft und Gewandtheit heischenden Parterre.
Mmnastik, die sic nach dom Takte der Musik ausführten.
sowie Herr Hermann K u n z vom Residenz-Theater mit
seinen humoristischen Borträgen noch eine große und
dankbare Gemeinde . Herr Schmuck dankte für die
ihm rmd seinen Kollegen verliehene Ehrenmitgliedschaft
in längerer Rede. Die Überraschungen für den Vwcin
hatten aber selbst zu dieser späten Stunde noch nicht ihr
Ende erreicht, der Born der Geschenke wollte sich nimmer
erschöpfen und leeren : die Männerrtege überreichte noch
eine Tafel aus Eichenholz mit den Namen der Gründer
und Ehrenmitglieder und die Fechtriege zwei Parade-
Mager für die Fahnenbegleiter . Im Laufe des per.
guügteu Abends wurden auch mehrere gemeinsam«
Lieder gesungen, welche VereiuSmitglieder verfaßt nnd
deu Stoff dazu dem Bereinsleben entnommen hatten.
Die Musik spielte n. a . auch einen dem „Männer -Turn.
verein " von Schüller gewidmeten Festmarsch. — Am
Sonutagvormtttag fand die Jubiläumsfeier ihre Fort¬
setzung in einem musikalischen Frühschoppen
im „Nonnenhof ", dem sich um 1 Uhr daselbst ein ge.
meinsamcs Mittagessen  anschloß , an dem sich
der gerade zu einer Sitzung hier versammelt gewesene
Krcisvorstand und der Turnausschuß des Mittclrhcin»
kreises beteiligte . Um 3% Uhr war die Turnhalle schon
wieder dicht gefüllt zu dem Jubiläums - Schau-
turnen.  Nachdem die Turner und Fechter in statt-
licher Reihe einmarschiert waren und die Gesangri .'ge
den Bruchschen Chor „Vom Rhein " gesungen hatte, hielt
der Vorsitzende, Herr K a l t w a s s e r , an die große Fest.
Versammlung, in der sich auch eine Abordnung des Offi¬
zierkorps der hiesigen Artillerie -»Abteilung befand, eine
längere Begrüßungsansprache , worin er wieder einen
lirrzen Rückblick ans die Geschichte des Vereins warf und
ans den hoben Wert des Turnens hinwies . Die Rede
schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät deu Kaiser.
Frauen -und Jungfrauen des Vereins überreichten dann
ihre Ehrengabe , die sehr glänzend ansgefallen ist, eine
neue prächtige Fahne , die auf der einen Seite das Stadt-
wappen, ans der anderen das Turnevwappen zeigt , nebst
Schärpen für den Fahnenträger und die beiden Fahnen-
begleiter . Die beiden Prologe dazu — von Fräulein
T h o r n und Fräulein Höhn  gesprochen — waren , wie
die kleineren begleitenden Ansprachen, von C. Stelter
verfaßt . Die Fahne wurde von dem Vorsitzenden mit
Worten deS Dankes enigegcngenommen , woraus Herr
Kreisvertreter S chm n ck die Weiherede hielt . Di«
Frauen und Jungfrauen fügten noch eine kleine Gabe,
Keulen , hinzu , und öarat das kostbare Banner auch sicher
aufbewahrt werden kann, machte die Gefangriege dem
Verein einen Fahncnschrank zum Geschenk. Das dann
beginnende Schauturnen , ans Massenübungen mit Eisen¬
stäben, Riegenturnen , Turnen der Schülerabteilung,
Schanübnngen der Fechtriegc , Turnen der Männerab¬
teilung , Turnen am Sprnngtisch , Turnspiel der Schüler¬
abteilung , Stabübungen von 12 Turnern (zusammen-
gestellt von dem Turnwart Engel ) nnd Kürturnen am
Reck bestehend, nahm einen glänzenden Verlauf . Es
zeigte den Verein in jedem Teile des reichhaltigen Pro¬
tzrämurs auf der Höhe. Ein Fe st ball  am Abend be¬
schloß das durchaus gelungene , den „Männer -Turn-
verein " in hohem Maße ehrende JubiläumSsest . o.

J . Rosenow,
Adolssallee 18, Part.

Von heute bis 20. d. M. werden nachfolgende hochfeine Schuhwaaren
sehr billig abgegeben:

80 Paar feinste Damen-Stiefel , Größe 35—37, in weiß, schwarz
und farbig, per Paar 8, 10 nnd 12 Mk.

80 Paar Herren-Stiefel , Lack, 39, 40, 44, 45, per Paar 12 Mk.
20 Paar hochfeine Herren-Stiefel in weiß, grau und braun, Größe

39—45, per Paar 12.50 Mk.
100 Paar feine Gesellschaftsschnhe, Größe 35, 37, 40, 41, in

schwarz, weiß und farbig, per Paar 4—7 Mk.

1. Rosenow , Adolfsallee 18, Part.

Orient . Arnika -I $irkeii -Cr £ me.
Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus der Birke

fließt, wenn man in den Stamm derselben hineinbohrt, ist seit
Menschengedenken als das ausgezeichnetste Schönheitsmittel bekannt,
wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem
Wege mit dem Extrakt der Arnika-Pflanze zu einer Crßme bereitet,
so gewinnt er erst eine wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere Hantstellen
damit, so lösen sich schon am folgend «« Morgen säst un¬
merkbare Schuppen von der Haut , die dadnrch blendend
weiß und zart wird.

Diese Creme plättet die im Gesicht entstandenen Runzeln und
Blatternnarben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der
Haut verleiht sie Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in kürzester
Tvvtft Sommersprossen , Leberflecke, Muttermale , Rasenröte,
Mitesser und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis einer
Tiegels samt GebrauchsanweisungM. 3.—, DoppelticgelM. 6.—,

_ dreifacher TiegelM. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige
Geldeinsendung durch das General -Depot F193

91 . Frltli , Wien TI . MnrinhUfer . tr . 45.
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Bekmmtmüchttug.
St*»* Sicnft .ifl, brn 10. M-ri ci. , Bor«

ntittuô Uhr und Stadiniittaas :r Uhr
peatnncuv , 'jerffftpetc ich im JöcmfeC?cfr SW.üh «
gaffe m. Va . gstreffe, 2. Stock , dahier die zu
tirm äiixliiafft her verstorbene» Frau tzaupimanii
Kchouvorf, Wwe., gebötiakti,->)ege»stände, als:

2 »allst. Betten, I Garnitur , bcstchend cniS
1 SopHa, 4 kl. ». 2 qr. Sesseln, 1 Verticow,
1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 1 Waich-
komniodc, 4 Tische, Spiegel, Bilder, versch.
Teppiche, Gardinen. 1 Küchensdirank, 1 An-
richlc, 1 Gisscbraiik, Küchrngerätbe,
Porzellan re., 17 Bände Schiller, 10 Bände
Kloppstock. 0 Bände Geliert »nb sonstige
Bücher, ferner eine Parttiie Kleidungsstücke,
Wäscheu. dal. mehr. F258

Lettin- , Gerjcht?vo!lzieber.

Mw -AMl, JSlindtf-fleira,
WalkmiiHlstr. 13 , Cmsrrstr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Bürsten-
tvaareu » als Besen, Schrubber, Abseife-
bürstcn, Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile rc. re.

werden schnell».billig
neu geflochten, Korbreparatureu gleich
und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder znrnchgcbracht. F228

echtschwarz
und farbig

in grosser Auswahl zu billigen
Preisen bei

Franz Schirg,
Webergasse 1.

Speckiges ;häft für Unterzeuge
und Strumpfwaaren. 861

Ia Gartenkies,
blaugrau, empfiehlt billigst

Ang :. Mül pp,
Scdanplatz 3.Tel. 867.

Flaschen-
Schränke

solid, mit sicherem Schloß, in
allen Größen, empfiehlt billigst

Franz
Wcllritzstraffe«. 623

in jeder Grösse vorrätig. 810
A. Baer L Co., Weüritzstr . 24.

frei Haus
Fein - efpalteneK Slnzstndeholz

per Crr. Mk. 2.20
Abfalllholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeifter,
Säge - ji. Hobelwcrtc , Lahnstraße

Telephon -No . 418 . 1006

100 Ciaarrcn umsonst.
Da ich bekanntlich Gelegcnbcitsposte» und

Konkursläger kaufe, versende ich 200 Stck. 6-Psg.-
Eägarren für 8.40 Mk. und gebe nnßerdeni 100 Stck.
gratis, für Weiter-tinnpfelünng. 'MJfo diesmal
800 Stck. für 8 .40 Mk . oder 600 Slck. für
16.20 Mk . Wad iäi hier aubiete sind gute
ü-Psg.-Cigarren in Kisten und sende ich an Jeder¬
mann, der mir unbedingt sicher erscheint, auch ohne
Nachn. frko., wenn sos. Geld, od. srko. rclour.
Versand franko Nachnahme. Garantie : Geld voll
zurück. Nur wer bis 18. Mai bcstcllt erhält
100 Stck. umsonst. ST. liaulTmaun , Versand¬
haus. Hamburg . 263

^nkcrtiNn ^ N
eleganter Herrenkleider nach Maass.

Prima Arbeit. — Tadelloser Sitz. — FaQOn jedem Geschmack entsprechend.
— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. —

Reelle preiswerte Bedienung.
Friedrich König , „

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 1327

Akademie Rheinstraße 5S.
4*»®—Schwcinsköpse, Ohren, Rüssel, Dickbcine,

Füße k„  frisch linb gesalzen, pro Vfd. 40, 50 und
60 Pf ., empfiehltJ . Clricl », Friedrichstraßc 11.

2. Jirhimy drr5. Klaffe 2l0. Kgl. JJreufj. frfltrU.
Dow «, tl * 28. Mal 1904.1 Wut dl« fflerotime

»lummer,i 1» Klammern deigewgt.
aber 240 Mi. lird de» detreffeade»
,,7irn, <0S.v.rj,i

7 . Mai 1904, vormittags . Nachdnick verboten.
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140144,73 369 414 883 910 14 [3000] 42 141074 121 [500] 215 78
96 hjOO] 353 59 670 752 860 901 54 142150 68 86 95 388 469 544 785[1000]I 809 910 [3000] 59 143100 18 230 318 23 38 [500] 526 748 891 944
144121 66i 207 340 74 536 85 756 60 [1000] 145107 20 219 824 496 755
68 802 [600] 140058 79 518 [500! 738 969 - - ‘
415 6t 551 666 98 99 [5001 844 148058 78
545 643 932 149028 83 156 [600] 221 86 840

150034 167 202 74 81 371 ]10001 93 442
151258 99 372 95 406 620 848 948 61 15*
[1000] 708 [500] 844 925 158055 149 [500] :
154124 27 329 438 600 28 69 87 780 89 98
618 786 86 856 156302 591 842 967 157205 330 99 556 677 704 18 81
842 158007 14 [3000] 86 [10001 149 508 62 622 [500] 889 71 9821500]
159075 [500] 119 454 615 883 45 88 904 42 78
_ 160409 525 48 678 711 22 984 48 101190 268 80 661 68 804 10994*839 754 847 15001 50 82 904 78 163161 99 905 58 89» [15000] 58« 45

616 713 805 910 164048 264 384 489 97 504 73 [500] 81 943 16509»
104 278 394 451 510 683 730 39 834 68 909 160114 46 48 [10001 275
334 90 [500] 460 660 83 834 167009 |300u] 12 44 172 227 480 [100Ö] 51»
29 960 168011 [10001 163 210 392 [500] 439 98 667 612 85 820 160129
859 482 518 SOS 736 [1000] 837 961

170087 146 839 56 415 523 000 57 898 912 70 171172 ttOOO] 7t-
93 410 796 [600] 878 172076 282 316 461 636 [3000] 86 610 [500] 900178021 242 430 628 806 59 74 79 91 174001 3 67 161 252 77 355 422
602 13 612 33 742 [5001 908 [1000] 175312 14 34 [5001 439 59 527
651 706 [1000] 39 818 69 985 176018 53 [1000] 146 243 45 853 408
735 73 983 177063 86 [1000] 189 231 89 [3000] 401 3 11 846 92 178037
254 83 [500] 811 [1000] 56 635 737 999 17»067 [500] 163 90 93 426
686 728

186096 148 813 428 548 54 181040 45 [1000] 118 26 426 599 611
41 [500] 791 882 18 * 135 447 551 645 61 65 81 [50000] 774 811 44 932
99 183005 124 245 79 810 45 71 458 714 76 836 969 [500] 181212

844 [500] 76 87 637 43 94 847 72 937 f500J 71 185001 6 321
450 510 96 680 726 92 819 186056 72 122 236 699 [50001 892
943 70 187053 183 93 236 79 81 358 405 18 55 67 538 [1000] 63

147170
88 145 150
83 892 922 __
[8000] 87 520 [500] 69«

Ml 140 206 868 582 »9200 21 [1000] 480
155040 238 98 847

500,500
.500'
644 708 13 83 826 74 932 [500] 99 188132 1500] 47 303 69 85' 548 009189028 108 99 606 17 74 99 724 895 924 ![3000] 38 908 28 95

100048 10t 9 213
61

23 418 14 69 606 1500] 854 947 [500] 101147
890 1500] 432 590 103155 68 317 30 407 49 502 654 [600] 69 72 737
67 821 69 902 [1000] 1»8298 334 590 829 40 79 81 194101 896 515 744
884 39 49 74 [3000] 76 972 105009 [500] 120 22 262 85 90 881 449 507
. . — .100050 68 251 377 [IM ] . . . . .653 790 894 919
88 430 587 698
[8000] 544 601 6

*00070 237 886
517 868 987 [1000]

5001
I 727 28

794
»68
91

_ , 470 663 79 759 [500] 197035819 1*8057 18000! 159 252 380 91 480
19*041 99 229 50 98 347 92 [500] 823 78

479 91 640 43 961 78 *01233 331 410 [1000]
90 *028 295 446 52 530 653 797 *08064 144 59446 62 580 _ _

*04020 330 482[500] 678 993 *05598
694 [500] 801 908 26 206004 105 261 300 39 64 561 608 16 17 20 27 852
*07047 87 108 08 281 310 88 504 90 695 97 791 873 944 « 08028 116
»8 247 72 854 496 757 80 77 945 *0* 184 255 480

*10043 50 61 118 94 840 86 430 657 69 90 903 58 78 211021
48 816 553 [1000] 71 702 903 * 1* 135 [500] 56 330 498 580 684 [500] 749
880 96 09 914 16 27 * 13246 [1000] 877 [1000] 82 403 23 718 [500]
808 948 [5001 * 14037 191 358 466 69 545 667 91 976 * 15019 338 80
558 72 97 602 14 16 2 16029 222 466 568 650 879 956 2 17064 108 328 717
[3000] 928 « 18339 13000] 407 741 901 21 * 18063 161 214 365 683 57 98

230 72 340 50 428 74 568 88 TI000] 750 83 839 78 959 2* 1190
208 35 56 322 95 624 857 987 90 ***076 308 501 740 857 961 2*8417
588 660 75 747 60 886 956 93

Mai Eiei 158031 mit
Berichtigung: In der NachmiltagSjichungvom g.

2. Wiwy der5. Klaffe 210. Kal. Prenff. Mene.
(DomS. bis 28. Mai 1904.) Stur die Gewinne über 240 Mk. stad den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt, (©lfm <S Witlrr.f
7 . Mai 1904, nachmittags . Nachdruck verboten.

6 [8000] 32 137 76 225 SIS 66 984 57 1012 [500] 7t 237 802 8 419 26
76 620 878 914 98 [1000] *036 50 90 163 244 666 »056 134[500] 3b[MW
49 4,-9 645 56 799 870 951 4065 241 578 614 751 969' 8b 5078 145, 430
557 609 733 87 873 77 974 84 « 177 220 42 43 601 44 82 692 853 913 [5001
20 7067 579 83 635 [500] 71 844 80 907 56 8153 91 429 80 90 830 978 81
»001 322 39 94 700 923 1500] 59 81

10062 133 [500] 69 302 575 627 11097 308 429 51 500 663 702 12115
44 53 222 440 612 [3000] 61 70 93 721 83 940 13059 192 304 475 683 767
95 892 [500] 957 [1000] 14181 251 540 607 883 [500] 84 85 974 ISO.,3
227 316 44 401 53 615 [3000] 731 15001 801 924 [600] 1608p 82 117 246418 [3000] 26 53 71 814 996 17632 [3000] 819 »1» 76 1818» [500] 225
[1000] 416 [8000] 618 778 1*041 64 213 429 48 533 84 [1000] 798 947

*0051 109 38 205 8 387 692 714 71 827 * 1015 107 46 309 14 582 827
995 15001 **218 370 609 765 90 901 * 3010 229 885 599 708 62 75884
[10001 927 IIOOO] 83 «4231 83 386 58 455 513 43 [oOO] 93 627 911 84
*5071 78 166 314 22 454 554 61 601 81 897 * 8110 80 850 * 7188 204 378
407 692 855 «8135 88 653 [3000) 721 36 89 828 956 *» 121 268 460
[1000] 67 [600] 527 75 664 87 864 951 62

80004 6 141 72 213 893 644 64 863 980 81058 60 124 227 46 854 414
504 601 [500] 48 82 96 726 [500J 810 3*052 388 530 62 619 65 713 895

72 309 18 495 634 808 940 90 114070 356 88 591 928 967 115057 105 59
[40000] 222 [500] 87 54 43
[3000] 255 [500] 69 450 65

437 597 652 94 772 [3000]] 116064 111 [500] 78
93 954 117084 119 233Kl] '255 [500] 69 450 65 [5001 66 579 792 [1000JL . . _ nio

807 76 639 118022 [500] 210 [1000] 379 628 93t 11* 225 456 813

87 50
977 [500], »8003 9 25 SIS 398 [1000] 652. 922. .84008 22 (30Q0]Jj9 178,263

IÖ] 383 417 590 634 49 811 __ _
14 1500] 423 540 47 656 711 818 982

uq OJ 984 [3000] 87 1500] 85148 L . .
— 86151 53 223 303 96 477 502

638 827 64 926 [600] 64 [600] 78 87091 §7 152 246 77 318 48 [500] 468
673 745 922 92 88141 60 62 77 [3000] 78 308 87 493 688 745 92 811 IIOOO]
67 95- 8» [06 90 207 89 363 [3000] 599 605 48 869 934

40126 [1000] 52 268 [3000] 576 819 929 41032 156 209 410 506™ nnnr.u cm mnni 13K 9K9 dir,636 45 836 66 "42364 441 716 70 43053 96 [500] 136 46 262 416 17 21
610 840 44007 108 [1000] 53 441 46 541 85 717 76 933 45037 46 52 175
91 260 439 98 569 074 707 46054 221 [500] 87 632 [1000] 737 841 89 930
47099 100 5 386 498 521 720 824 [3000] 48002 382 99 IIOOO] 467 [500]
74 644 [3000] 601 882 911 4»294 356 93 649

50057 542 621 94 713 [500] 89 924 51077 302 95 436 73 720 816 73
960 5* 116 45 83 214 73 721 53066 107 [500] 292 803 411 827 [500] 98
54011 196 609 11 94 934 55126 91 248 74 599 608 19 761 841 »6034
226 800 6 [80001 68 807 80 49 901 [500] 57028 143 79 214 963 91 58267
446 89 609 30 704 902 [1000] 38 68 [3000] 50109 291 368 419 620 814 923

66167 [1000] 408 32 526 678 900 35 [3000] 62 61070 169 365 [500]
572 [3000] 806 920 33 [1000] « 2064 82 544 714 819 916 68000 237 62 536
638 720 31 813 « 4108 96 209 302 410 43 60 3000 528 [oOO] 5a 85 b51[5001
986 87 65349 495 532 88 622 756 853 96 «6128 221 29 389 92 458 511
622 804 24 50 911 67514 608 13 776 [500] 832 984 87 «8082 91 132 288
843 77 422 [500] 522 45 47 628 [500] 717 29 59 811 59 924 27 « »30a 16
496 518 29 71 [3000] 689 777 93 838

70197 213 311 79 588 602 12 703 98 899 71214 434 56 518 [500] 70
707 838 53 925 [500] 7*075 323 35 500 55 [500] 804 40 62 919 [500] 22
59 73002 271 425 821 905 15 [500] 41 65 [3000] 74015 liO 71 [1000] 324
404 28 43 516 640 769 75018 [500] 130 252 359 525 602 88 733 76 85
76011 65 114 306 609 729 56 IIOOO] 77053 67 69 130 36 203 73 300 32
512 17 53 617 975 78073 116 22 26 75 [500] 384 418 28 [500] 750 945 65
79011 95 308 45 77 [500] 409 44 503 624 850

80008 66 424 [500] 89 810 66 81043 233 348 [1000] 796 825 [500] 46
09 900 46 8 *019 31a 99 519 97 713 16 22 1500] 29 938 83019 110 [500]
66 457 592 631 88 97 906 84183 430 611 63 716 37 76 83036 636 717
86085 160 227 48 333 37 479 [5001 510 22 748 9'J0 87004 26 84 149 319
833 945 58 88101 38 277 403 30 89 592 765 89247 479 557 746 47 800 31

»0189 463 558 [500] 632 85 818 88 » 1116 83 346 624 774 [500]
»2077 [10001 135 [5oO ] 216  401 597 708 936 »3281 302 552 [500] 636 38
889 »4136 76 319 539 70 787 100 41 IIOUO] 902 »5005 [aOO] 132 13010]
331 563 708 [500] 801 73 »0106 306 481 72 557 662 96 707 815 17 26 937
8t » 7090 [äuO] 121 93 658 79.5 »8003 46 65 110 51 214 479 509 610 727
95 815 994 98 »»024 107 80 212 [3000] 73 496 586 652 58 761 874 93
944 [500]

100122 297 389 601 764 851 101064 [500] 184 334 46 51 82 528 66
86 [5001 102032 34 173 312 23 472 601 880 924 61 103147 209 419 ,28
[MIO! 48 94 829 68 79 903 20 60 104011 [6001 SO 192 233 39 310 444 94
542 658 1500] 858 105114 [1000] 97 [5001 279 386 [50c 461 [1000! 504
685 803 75 929 106006 20 39 [1000U] 96 148 283 300 49 84, 477 704[3000]
59 88 859 80 107074 285 414 91 582 790 911 80 83 [5001 108032 71
[1000] 156 302 493 IIOOO] 612 830 32 46 101,113 34 283 823 41 731
[3000] 882

410268 347 533 84 88 674 75 711 141073 193 280 403 >500] 503 718
88 847 943 65 [10Q0J 11 *141 305 431 75 83 651 706 96 869 936 £43017

1*0064 104 [3000] 13 506 49 673 758 803 1* 1020 192 442 78 582 063
95 874 88 925 1* * 108 45 255 61 368 431 1500] 70 680 814 95 1* 8010
40 414 78 530 94 618 828 33 51 916 72 1*4039 207 33 558 692 954 1* 5032
154 216 338 69 428 557 71 81 658 719 967 1*0251 [500] 555 636 130000]
762 92 90 909 1* 7038 44 201 42 82 [500] 766 [500] 128052 163 254 74
312 [500] 490 588 669 761 853 919 58 [500! 12 »006 29 21a 78 [3000] 888
408 97 [500] 521 [500] 29 636 37 63 [500] 970 84

180092 313 99 516 687 89 725 131146 96 201 391 518 735 64 [500]
79 879 964 13 * 150 572 772 913 42 183017 [5001 94 805 571 709 84 72
94 [500] 904 184162 316 48 488 651 729 37 5t 811 [8000] 78 910 185001
60 126 [1000] 247 344 64 78 634 77 680 [600] 05 71 736 829 36 40 11000]53 84 136166 282 438 (10001 90 585 918 90 137015 108 78 218 582 677
[10001 91 [500] 730 97 834 138079 421 585 [3000] 701 878 18 *077 18»
214 20 442 94 587 46 688 754 56 876

140044 321 458 505 35 [500] 610 77 784 808 8 85 904 82 [600] 141155
230 783 806 40 14* 122 279 312 18 44 542 69 (60000] 663 762 817 89
[600] 982 148061 171 882 94 98 433 618 72 73 738 880 98 144188 80
80 473 90 532 634 48 761 68 813 [600] 53 [500] 66 67 927 145109 281
423 24 587 659 918 146149 58 304 451 950 147096 179 99 2o4 410 500
74 799 976 J48118 485 89 008 721 3t 94 946 80 99 140039 [600] 14»
238 87 341 411 33 530 665 96 [1000] 717 887

150083 84 267 90 309 437 58 [500] 508 689 731 151294 353 558 628
710 32 15 * 192 347 486 648 60 662 66 77 763 [1000] 834 158041 162 86
299 IIOOO] 877 450 608 72 154092 116 346 421 503 602 771 919 155123
30 540 607 62 69 781 813 77 156117 37 446 86 638 788 918 157120 338
36 502 633 846 [500] 64 917 31 158365 441 13000] 525 48 819 901 15 *068
93 113 30 512 33 725 937 66

160076 246 54 84 85 310 629 42 76 631 759 71 878 101261 397 99
718 845 932 16*066 314 88 470 623 [500] 51 734 77 [1000] 892 96 901
[5001 94 163038 [1000] 361 449 695 96 812 52 70 79 968 164016 298
370 479 [5001 557 [500] 620 81 704 86 972 79 , 65025 53 [5000! 186 42 95
282 515 624 38 766 830 45 , 66016 67 [500! 139 [500] 78 341 59 73 [500]- - — - — '- -■)] 597 689 706 83 815696 616 862 972 76 96 167106 229 31 830 [500]
168053 284 302 916 92 [500] 169023 147 436 641 68 730 40 61 848

170009 409 533 60 67 613 19 33 96 764 811 15 84 984 171123 88 210
491 97 676 904 18 17 *095 185 205 829 70 435 951 178069 [500] 123 40
205 88 315 677 890 174128 78 291 491 535 928 , 75016 [1000] 131 61 484
652 772 913 176020 91 163 234 529 91 [500] 869 80 500] 996 177107a 882 558 684 178075 176 210 304 663[10001 69[500]778 179219307 [500] 452 [500] 622 789 820 63 72 936 67

180 (121 .50. 117 267. 83. 331 .529 57 60 [500] 643 52 887 flOOOJ 9871« ,217 [500] 421 29 35 [500] 652 941 18*006 141 695 711 188083 100
•600] 49 286 326 490 538' [1000] 759 87 '880 989 184268 882 [500] 92 411

- ~ 127 185077 368 80 452 525 64 085 901 5 9022 611 616 29 73 768 .. . _ . . . .
180135 49 [1000] 59 224 flOOO] 65 582 668 722 862 65 [500] 982 187118
423 27 82 765 90 93 807 98 188004 121 218 83 [500] 567 [10001 658 875
[1000] 180024 26 245 52 351 633 80 85 745 73 861 [1000] 73 966

100014 49 180 240 61 310 705 19 98 191273 90 356 443 589 764 840
53 19 *050 94 [1000] 236 84 304 494 542 50 [500] 752 828 85 [8000]
103023 24 46 130 447 610 [1000] 57 72 823 [500] 63 923 1*4140 447 925
58 [500] 88 105095 215 80 55 586 698 785 885 106016 200 64 394 635
69 107080 226 374 521 [1000] 904 86 198078 176 226 [500] 481 715
[1000] 190012 135 267 74 [500] 92 410 91 031 81 [5001 718 829 [1000]

*00299 [3000] 354 78 93 420 94 99 [500] 660 748 816 20,145 228 426
83 615 26 81» 26 33 66 909 56 202304 526 76 733 844 203010 141 42
63 [500] 317 418 509 50 98 679 711 58 865 977 204109 213 522 38 72 643
50 884 89 205116 303 13 [1000] 482 587 93 850 200100 68 205 309 407
532 841 917 *07041 83 96 187 286 403 81 94 700 824 919 [500] *08398
651 900 19 40 77 200144 [500] 334 58 64 530 [1000] 34 639

2 10172 425 759 996 [1000] 211004 [500] 121 48 94 233 48 807 30
408 760 [500] 851 67 [500] 21201 ! 32 127 216 322 [3000] 34 467 69 [1000’
*13050 254 320 442 63 78 [500] 606 38 60 940 2,4046 90 207 13 69 37t
591 30 782 941 60 21 5075 171 358. 564 70 70) 806 32 [10001 83 21 6020
1500] 136 205 62 317 454 65 630 52 722 [10001 85 °76 2 17082 215 320
737  88 914  45 86 [500, 818038 125 73 478 749 C. 849 218342 53 645
799 889 933

220925 232 310 [500] 641 737 73 221017 822 907 2220,2 [500] 153
96 282 530 85 620 38 96 702 883 [500] 919 228222 52 322 547 691 762
74 808 39 45 908 69

Im Gewinnrade »«rblieben : 1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn,a
590100. 1 zu 200000, 1 zu 150000, 2 zu 100000. 2 zu 75000 1 zu 8 ,000. 1 fU
50000, 1 zu 40000, 8 zu 30000, 17 zu 15000, 46 zu 10000, 91 zu 5000, 1563
ju 3000, 2290 zu 1000. 3688 i» 500 Mt.

S|77



ca . 8/4—IVa Pfennig pro Pferdskraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung begriffen
Louis Dreyfus , Frankfurt n. M.-Bockenheim 35 HP
Jos . Wertheim A.-Q., Nähmasohinentabrik , Frankfurt a. M. 30 HP
Drahtwerk Klein -Auheim bei H ' nau 20 HP
Kittsteiner , Hofbuohdiuckerei , Hanau -Kesselstadt 10 HP
Ohl & Dieterich , Elektrotechnische Fabrik , Hanau 6 HP
Gustav Mössmer , Merall -Druckerei , Offenbach a . M. 8 HP
J . H. Epstein , Lederfabrik , Frankfurt a . M.-Bockenheim 10 HP
Rudolf Sang , Ziegeleibesitzer . Darmstadt 80 HP
Jos . Dodt , Stadtmühle , Heppenheim a. d. Bergstrasse 10 HP
Ludwig Marx, Lackfabrik , Mainz 12 HP
G. Allmendinger , Wollweberei , Grünberg i. Hessen 8 HP
Georg Mi<rnon , Brauerei , Weilmünster (Bez. Wiesbaden ) 12 HP
von der Weppen , Ziegelei , Duis 1 urg 60 HP

und viele andere mehr.

Obernrsel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Mostcnbereclinnngcn kostenlos . F 11k

Vertreter: Ingenieur Ludwig Stäager, Wörthstrasse i6

Kette 12. Montag , 9 . Mai 1904« Wiesbadener Tagblatt. Avend-Ansgave . 3. Matt. Uo . 21 « .

tkLZurzx« - sowie u. Sllberwaaren aller A.rt , Tascheniilirem etc. empfiehlt
Julius Kohr , Juwelier, Neugasse 18/20.

Get»chäftsgriln «lnng 1883 ._ _ Teleiihon 3243.

Eisiehränke,
erstklassiges Fabrikat , sparsamster Eisverbrauch

garantirt , von Hk . 23. — an,

Fllegenichränke,
ganz aus Eisen , fein lackirt , von Mk . 7 .7S  an

empfiehlt
Süd-Kauf-Haus,

Magazin für Hans und Milche,
Moritzstrasse 15.

Elektrotechnisches und mechanisches Institut,
IHauergaiae LS.

Inhaber : Ing . Cosa»na ich au,
empfiehlt sich zur Ausführung von elektrischen Beleuchtung *«. Hraft-
llbertragungs - ( aucli im Anschluss an das stadt . Elektrizitätswerk ) , sowie
Telephon * u . Miingel - Anlagen jeden Umfange «, l . ieferung u . Reparatur
von electr . hoch , und Reiz Apparates », Electromotorea , electromedizinl*
sehen Apparaten , Accumulatoren , Anfztlgen , Automobilen n . Fahrrädern.

Eigene Vernickelung . Enden von Accumulatoren billigst.
Vertretung erster Firmen.

Kupferne Kochgeschirre,
unerreicht in Bezug auf Eleganz, Solidität,

rafcheu. schmackhafte Zubereitung

aller Speisen.
deshalb unentbehrlich , wo eine feine Küche geführt wird.

Schwere verzinnte, aus einem Stück gestanzte
Eisenblechgeschirre,

Aluminium- und Nickelgeschirren weit überlegen, dabei bedeutend billiger»
bester Ersatz für abshringende Emaillegeschirr«.

«rStzte« Lager. Bell« {Referenten. Billigste Preis«.

P . J.  Fliegen , Kupferschmiedu.Vcrzimcrci,
»7 Ecke« ald» und » etzgergasse»7. 1880

relepbo« 288«. « <gr. 186».
Altes Kupfer, Messing, Zinn und» lei nehme in Tausch.

Sehr Mth eiW siir Men-u.Hausbesitzer
M » >» WWMM » WW MM > Wi » » »WNWWWW »MMWWWMWMW > WW» I» W WW'
ist e« vor Bergebuug der Rcparaturarbeiien in den Wohnungen , al« : Ztmmertapeziere « , Decken¬
malen, Küchetünchen, Hansanstrich re.» genau zu wissen, wa» dieser kostet. Sämmilichc
Reparaturen und Verändernngen übernimmt eomple « zu de» denkbar billigste « Preisen bei nur
bester und schnellster Austühruna mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genaner Festsetzung
de » Preises der GesammtanSsührung ohne jede Nachforderung,

Blank-Hans,
Ueveruayme von Umbauten, « rkerbrechcn complet, Tapeten, Linkrusta und

Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle GeschästSprtnzipien.
Mit NHereinen gern Diensten._

-

empfiehlt feine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastcnmöbel zu anerkannt billigsten Preisen
Grosse Auswahl in Schlafzimmern , Garnituren , Büffets , Schreibtischen, Bcrtlcows , Spiegeln re.

Roßhaar-, Seegras-, Kapok-, Wall- und Stroh,Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen . 1221

Sämmtltche Tapezirerarbeite« werden prompt und billigst anSgeftzhrt.
Schillerplatz 1. HV . Egenolf.

Fahrräder
Modell 1904

sied an Elesanz und gediegener bewährter Kon,
struktion wiederum unübertroffen . Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse für Maschinen mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden . Die „Wanderer -Räder “ wurden
auf der letzten Weltausstellung in Paris mit dem Grand Prix aus¬
gezeichnet . Wanderer - Fahrradwerke 840

vorm. Winklhofer &Jaenicka , A.-G., Schönau hei Chemnitz.
Vertreter : <T» rl S&reideS , Webergasse 36. D

Haller's Spar -Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre

znm Kochen dringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelte Luftzuführung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Hössner.
Wellritzstratzeö.

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfand Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant:Awg . Reich ,Wiesbaden,
34 . Tannngstrasse 34 . — Telefon No . 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koeh - und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten! 1265
Alles eigene Fabrikate, daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.

Trinkkur
der

JUitehktir- Anstatt„AdolfsUöhe“,
Biebricherstrasse 45.

Zu jeder Tageszeit Ausschank frisch gemolkener , sowie sterilisirter tturmileh.
Ferner täglioh EMckmilcli . Kaffee.

Angenehmer Aufenthalt in Bchattigem Garten und geschützter Halle.

Haltestelle der Elektrischen Bahn Möhringstrasse.
1248

imons -BrotFür
Gesunde n.

Kranke.
S!

(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene

Kinder.

Höchst schmackhaft , nahrhaft, leicht verdaulich
und im Consum nicht tlieurer als anderes.

Zn haben bei:
Any . Engel , Hoflieferant . Earl liiert ». Erledr . Groll , GoethastrMse 18.

Er . Bessong , Kirchgssse 42a . I*. Enden , Michelsberg 82. Süoth laehf .. Gr. Burg-
«trasse 4. Peter Qe ! nt , Marktstrasse 14. I eher , Bahnhofstrasse 8. 84114», Rhein¬
strasse 79. Müller , Adelheidstrasse 32. EJßpfner , Bismarck -Ring 28. A . Wleelay,
Karlstrasse . 84 . Weck , Herderstrasse . C». Becher . Bismarck -Ring 87. 84 . JeckeS,

Saalgasse . J. 8 . Grnel , Wellritzstrasse.

A liNDERE flJ OESOTGEN

CKERHEICÜT.

M ^ RAtTCBTE Sei

ALBIOT¥
©HU W UTZM.

IVKCHAKDIilCü.

gegen Sommersprossen und Mitesser.

Aecht in Apotheker Blrnn ’a Flora -Drogerie , (»r . Burgstrasse 5.
I'll IIÎ HIMl ^WflMMI l̂ MWIIMMMBIIMIMiM^ ^ra ll^̂ lll̂ BWI III tltHI III'l' il llllllllillilll'M Ii|illWliill'l illllll| i| llil|iil8

' " »fehle mein reich asiort . Lager ,n Bandagen jeder
UCHvvll Art, LeibbindenD. N.-P., Gürtelbandage» und

Snspenkorie« . Jrrigatore , eompl. mit Mutter- und Clvstirrohr, Mk. 1.3V per St. Sämmil.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen . 1081

C . Merten , Adolsstraste 8.



Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart
A, ' f ®ejemei « gkeit . Mit Garantie einer Ak <ien ( e »ellsolian . CegrUndel II

Geaamtrcaerven Emde 19U3 ilber 34 Millionen Mark.

Haftpflicht - . Unfall » u . Lebens "Ver ftsich @r>u
Anmeldestelle u . Auskunftsertheilung

auf dem Biireau P 459
4  Bärenstraise 4

(Erdgeschoss ) ,
Schlosserei von Lorenz ESaagn hat

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Königl. Preußische
Klaffen-Lotterie. dar Feinste, was uetiefert wird, täglich irisch. 1856

F . 4 . »»ienstbacli.Zu der am 6. Mai beginnenden und bi«
28. Mai dauernden Haupiziehiing d-r 216. Lotterie
babc ich noch ein paar ganze, halbe und viertel
Loose abzugcben. Plan graris und franco Müllcr-
straße 8.

W . von ISranroni,
Königlicher Lotterie -Einnehmer.

Gebe auch während der Ziehung Loose ab,
soweit der Vorrath reicht.

durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte undbewahrte Gesalzenes Ochsensteisch da« Pfund zu 70,
80, 90 und 100 Pf ., sowie gesalzene Ochsenzungen
häli stet« vorräihiq

01. Ulrici », Friedrichstr . 11. Tel . 2020.
LLyandalhes .rebhubnfarb^
u. Italiener,rebhuhnfarb .,

1 rosen' ämmig , sind abzug.
Brutclcr,Nur acht in Apotheker BiumN Flora -Drogerie , Kr . Burgltr . ö.

Han »t Stiftstrntze 18.

das Pfund zu 70, 80 und 90 Pf . empfiehlt
J . Eil rieb , Friedrichstr . 11. Tel . 2020.
« Guter  kräftiger Mittag «,

tisch tnel . Kaffee 76 Pf.
Delenenstratze 29. 2 recht», Ecke Wellritzstraße.

wegen Aufgabe de» Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
samt !. Badeartikel,

<»«♦*# kiewaich.. gekraust, in a.
Färb . II. Mustern gefärbt.

Spitzen gewaschen, Boa « und Fächer ger.
u. gckr. Fr . A.  KierwirtU \arhO ; .,
_ Boethestratz« 24 . P . r.

ve *. . -

Friedrichstraise 33,

Gasbeleuchtungs -Gegenständen,
Petroleumlampen,

Hau «- u . Küchengeräten rc.,
Alle» in nur prima Ware zn bedeutend

berabgesetzten Preisen . 1330

Carl Modi.
Installation «- u . Spengler «Geschäft,

Luisenstr . 15» Ecke Bahnhosstr.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas.
Marmor , Alabaster , Steingut , Knnstgegenstände
aller Art . fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffer haltbar . ) Figuren gründlich ge-
reinigt . IThlmann . Lnisenplatz 2.

offeriert

thlmann . Lnisenplatz 2.

Feinere Haararbeiten,nnd

Konfektion
in reichster Auswahl.

AatrfÜaowi *!:
, Brennholz h Ctr . 1.30 Mk.

liefern frei in» Han » 101E
fiebr. Neußebafler, Dampl-Sdireincrei,

Tclephon 411. Schwaldacherstr .22. Telephon 411.

Ltim-Frisuren — Scheitel — Haar-Unterlagen.
Moderne Ausführung. Billigste Preise.

Speo.-Oesoh. t
, keine Haarmrfcu,

Holdgasao 2. vis-ä-vis d. HUfnergawe.

Gebleicht
wird fetzt Nacht» auf der Bleiche bei Jae.
im Wellritzthal. _ _

SpeeialitätEssiggurken, kl. 4' --Lr.-Do .) I h ^ M
Salzgurke» (8-Lr.-Dos.) j * ■2-50

Tel . 835. Wilhelm Hlec «, Dloritzstr. 37.

Ä  Petroleumkocher
von Mk . 1 .50 an,

Spirituskocher
von Mk . —.50 an,

empfiehlt 1182
Franx Flossner,

Wellritzstrasse 6.

in Hand - und Nagelpfiege
U . Hanfmi Bismarckring 83, 1 t.

StimmungenStimmungen und Reparaturen an
Piano «, Zither « re. werden auf das Beste
aurgeführt . Bestellungen bei

Hol ». Matt !«,-, H ' ittwe,
Langgafie 8._ Dotzheimerstraste 37.

wam  db m ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

Schmerzlose«
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen x.

^iel . Kaiser-Friedrich -Ring 20. Part.

unter Garantie für guten Sitz und Material
Plombiren billigst.

Kdolf vlumer , Zahntechniker,
. Wiesbaden , Steingaffe 21.

>p<XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X .^ “MTTOUM Wringmaschine«.

sowie a. Kauöhaltmaschine « rep. sch. u. b.
1*1,. Krämer , Webergassi 3, Hof r., Wellritz-
straste 89.  1 . Telefon 2079.

KL8ZF- , Erisir-
und Haarschneide-Salon.

Iniertigung aller
Haar ^Arbeiten.

m r Nur beste Arbeit -WH
bei billligsten l ’ rei . en.

Otto Ufeyn , Friscnr,Saalsasse 3,
Haare « erden angekauft.

sowie andere

Ein älteres Mädchen sucht noch einige Kunden
im Wasch. ». P / Bleichstr. 89,' bei W. Franz.

werden billig garnirr Bismarck»
Ning 7, Hinterb . Part ._

in den neuesten und zweckmässigsten
Ausführungen,

mWP  ONNsUYN -i , nimmt Bau, ..
Revis,, Ansmessen aller Bauarbeiten b. billigsten
Berechnungen . Off, n. Bi. 79  an d. Tagbl .»Verl.

8^ - Perfekte Schneiderin mit guten
Empfehlungen sucht Kunden in und außer dem
Hanse. Näh , ^ rankenstraße 23, Vdb . 2 l.

Badhaus
Zum goldenen Rotz

Goldgaffe 7.

Therml-Wn ä 60  Pf.
empfiehlt Sdjrcineriuktteu

Scharnborststraße 16, Werkstatt.

werden billigst
übernommen

Friseuse empfiehlt fich im Abonnement.
Nbeinstraße 48, Part.  Maa «.garantirt rein ohne Süßwafferkühlung.

Ggene starke  Kochbrunnenqnelle im Sause, Wer durch SuggestionWebergasse 18,Zimmer-Oloset persönliche oder geschäftlicheErfolge erzielen will,
fordere kostenfreie Aufklärung . F9
_Reform » Hamburg » Radenstraße 8.(vollständig geruchlos),

Ein Kind wird in gute Pstege
genommen . Wo ? tagt der Tagbl .-B . Ar

arosies Lager in Nenheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph
Brillantstühle , Sand - n . Leiterwagen . Gummiräder werden aufg,

Billigste Bezugsquelle, kein Kaden.
Saalaasie 10,

Theilhabcr
in Holz und Eisen

in grösster Auswahl em
empfiehlt 3151
Conrad Krell.

Tannnistrasse 13,
tieisln -rgstrasse 3,

Junger Kaufmann sucht per sofort
Stellung in kanfm . Geschäft, gleich welcher
Branche , zwecks späterer Uebcrnalnne oder
Theilhaverschaft . Offerten unter o . 8« an
de» Tagbl .-Bcrlag.

Telephon S«5ll aalgaffe 10. 1397

>ief. strebst Geschäftsm .,
d. in s. eifl. Hause ein 2. Geschäft errichtet , sucht
per sof. a. vielt. Sicherh ., u . hohe Zinsen 4 - vis
5000 Mk . Auch können dies, hypoth. eingctr.
werden . Off . ». WV.  9 » an den Taabl .-Verl.

.Em Poüen Gaskocher,
iürückgesetzrc, werden billig abgegeben,

«larl A lbus . Mnhlgasse 7, 2.

Mer  Frauen Rmrt
Enormer Verdienst!

Grossartige Neuheit
für das (F . cpt . 1410) F125

Gordon-Bennett-Rennen

wird entfernt durch
Apotheker Blnm ’snthaarmigsnaittel.

Fiora-Orogerio, Gr. BÜrgstr. 5. Gr . Bnrgstrasse 10.
loritistrasse 13. Bismarckring 21, zu vergeben. Gefl. Offertenu. S<\ A. C.  1059

an Modo IT läosse . Frauklnrt a . M.toerbtn nach jeder Photographie (Zeichnung ) getreu
nsulich, künstlerisch und billigst auSgeflihrk.

Näh. bei Herrn
ssürr,  Vergolder, MauritinSstr. 7.

D. R. G, M. No. 220438,
guter Maffenartikcl , billig zu verkaufen durch

Ingenieur Maser , Wörthstraßc 16.

■ . . ^ i
„ Wo. 216 . Adend-Ausgade , 2. Klatt._ Wiesbadener Tagdlatt. _Montag . 9. Mai 1004 . Seite 18.
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Alte Bücher
aus allen Gebieten der Litteratur,

sowie

Musik-Noten,
des. Opernauszflgeu. klass. Musik,

werden gekauft. Offerten unter H . 05 an' den
Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Knr-
anlaaen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht Über Bark, Stadt und Taunus, a»
drei Straßen gelegen, mit 28 Zimmern,
darunter mehrere Säte , auis Kostbarste
ausgestattet; außerdem große. durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnansabrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Lentralbeiz, electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massive« Steinen,
da- Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraßr8, Thalsett»,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, v hochelegant«
Zimmer, doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelrberg 6.

Drei-Zimmer-Haus in bester Stadtlage billig
zu verk. Off. unter Id'. M. 5« hauptpostlagernd.

Gute« rent. Etagenhaus» nächst Adolfsallee.
mit Tbortahrt. Hofu. Garten für Großhandel
». Handwerk,B . Schreiner,Tapezirer. Tüncher,
Blaler rc. gleich gut geeignet, wegzugshalberzu
verk. Off, nnt. V». «a. »« bauvtvostlag erb.

Ein Haus in . Thors , u . Werkst.
^ m kaufen gef., Süd.
oder Westviertel. Anzahl. 18,088 Mark.
Agenten verbeten. Offerte« unter M. o»
an den TagbU-Berlag

Neckarsulmer Motorrad,
Mod. 1908, wenig gefahren, billig zu verkaufen im
Elektrotechnischen Institut , Mauergafle 12.

Olskste:
Mokinmg

r« vermieten
auch ausgezogen

vorrätig in der

L. Scdrllrsthrrg'lcdr«
DosbULdärschrrri

Langgaffe r?.

15—28,088 Mk. aut prima2. Hypothek gesucht.
Offerten unter VS. 5 « bauvtvosilagernd._

Gin tmntes Meißener Joqellün-
J&pmfri * lTeller, Schüsseln, Taffen) preiswerih.Aernire ferner weiße Meißener Taffen(Relief-
Musters selten schön, zu vk. Dovbnmerstr. 36, 2r.

Zu vermiethen
per August/September
ein von mehrere» Kasernen umgebenes bester««
Bier» und Wetn»R«staurant mit Kegelbahn
und überdachter Gartenterraffe. (JC
folttctttc Leute aus der Branche
finden brillante Existenz. Da« betr. Anwesen
in dem2 Stockwerke an Kavallerie-Einjährige
möblirt vermiethetu. in dem außer der Wirthschafl
(Parterre) noch reichliche Räumlichkeiten für
«in andere« Geschäft (Metzgerei, Caf»>
oder dgl. ) vorhanden find, ist auch ev. unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Hohe Rentabilität wird nach-
gewiescn. Restectanten belieben Offerten unter
CbiffreV. P * im Tagbl.-Berlag nicderzulegen.

Goldgaste 1»
zu verm.

au» (Laden) ganz
oder getheilt sofort

Blscheid Häfnergaffe5, 1. Etage.

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bestehend au»: Sousol, Part ., 1. Stock, evtl,
mit einer4-Zimmerwohn. im 2. Stock, sind
zu vermieth. Näh. das. im Baubüreau.

Schsner gr. Laden iu Mitte d. St.
zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag.

mit Wohn.
1476 Xm

Zwei gute Weinkeller,
fiir Weinbaudlungen passend, sind zum1. Juli. . . . . . . Just
billig zu vermiethen Taunusstr. 44. Näh. Au»,
kunit Müllerstraße8, Kgl. Lotter,e-Emnahme.

KaprÜcnslllißc9.
Wohnung mit electr. Licht, Ga«, große«,
Baderaum und allem sonstige« Zudeh»,
per 1. Juli zu vermiethen.

4—5 Zimmer
mit Kücheu. Zubeh. von Herrschaft!. Bel-Etage i,
feinem Hause, ev. mit Pension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Miether abzugeben.
Offerten bauvtpostlaaernd VS. S,. PP P erb eten.

I
erteil haiwtvostlaaernd VS. L^ PPP^

Kirchgast« 6, 2. Et., eine gr. «leg.
g.Ztmmer.Wohnung per 1. Juli od.
später preiSwerth zu verm. 1688

Blücherstratze 5, 1,
schöne, geräum. 3-Zimmer-Woduung. per 1. Juli

oder aut 1. Oktober zu verm. Helle, sonnig«
Räume,2Balkons, 2Keller,Bad, gr.Mansarde rc.
Nähere« daselbst1. Etage links._ _

NieolaSstraße 24 in Herrschaft!. Hau» Mansarde
Wohnung. 1 aroße, Zimmer u. I große Küche,
1 Kam., 1 Kelleru. Zub. an ruh. Leute, höchst.
zwei Pers., f. IS Mk. monatl. Näh, das. » St.

Dotzheimerstr. 22, 1. St., zwei schon möblirt«
Zimmer, z»s. oder einzeln preirw. zu v,

Helenenstr. 28, 2 recht», Ecke Wellritzstr.
1.
iS »;

gut möbl. Zimmer mit Balkon, guter Pension,
Klavier und Bad sofort zu vermiethen.

findet anst. Arb. Schlaff^Aochstatte1», Htsi  _
Moritzstratze 12, Mittelb. 2 St . I., sreundl. ml

Zimmer an anst. Herrn zu »ermietben.
Suche hübsche», «letratü«» Zimmer aus dre^

Offerteneventl. vier Wochen,
den Tagbl.-Berlag.

auf
unter » . o * an

Fremden -Verzeichnis vom 9 . Mai 1904«
Hotel Adler Badhaus zu Krone. Olsen, Kfm., Ryenhagen. —

Gerlach, Theaterdirekt., Lissa. — Spanier, Klm., Breslau. —
Leopold, Berlin.

Ägir. Liettherz, Fr., Köln. — Olizar, Gral m. F. u. Beck,
Warschau. — Bielschewsky, Rechtsanw. m. F., Breslau. —
Ludewig, Frl., Rostock.

AIleasaaL Lange, Kfm., Magdeburg. — Stuns, Leut. m. Beck.,
Lahr . — Seligmann, Frankfurt. — Senkedsen, Kfm., Koburg.
— Ahrens, Fabrikbes. m. Fr., Kiel. — van Roygersberg-
Versluys, Rent., Haag.

Bayrischer Hof. Korb, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Wik, Kfm.
m. Fr., Würzburg. — Spitz, Kfm., Mainz. — Bischof, Rent,
Kassel. — Finger, Kfm., Koblenz. — Wiegand, Ingen, m. Fr.,
Leipzig. — Schulze, Kfm., Koblenz.

Belle vue. Raupach, Fabrikbes., Görlitz. — Lehmann, Faharik-
bes. m. T., Niedersohlema. — Anderson, FrL, Pemhrocke. —
Jones, Frl., Pembrocke.

Hotel Bender. Weydt, Kfm., Frankfurt
Block. Freytag, Hauptm. m. Fr., Dannstadt — Häcker, Kfm.,

Zwickau.
Zwei Böcke. Ivrauss, Kfm., Lichtenfeds. — Unger, Ortsrichter,

Sosa. — Jäkel, Fr., Magdeburg. — Blumberg, Kfm., Deutz.
Hotel Bnchmann. Niemeyer, Kfm., Riesenbek. — Körner,

Kfm., Burkhardsdorf.
Einhorn. Gebhardt, Kfm., Iserlohn. — Gottsamm, Rent,

Emmriett. — Zingsem, Kfm,, Düsseldorf. — v. Wedel, Ober¬
leut , Mainz. — Krüll, Kfm.. Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Schroth, Klm., Babenhausen. — Wirming-
haus , Kfm. m. Fr., Milspe. — Hanilzech, Kfm., Dresden. —
Müller, Kfm., Hülegom. — Rapp, Kfm., Gr. -Muslach. — Löb,
Kfm., Dieburg. — Geier, Kfm., Münchberg. — Bullium, Kgl.
Reg.-Rat m. Fr., München. — Kemipner, Rent m. Fr., Berlin.
— Baron Schoultz, Gutsbes., Livland. — Ost, Kfm , Frank¬
furt

EngHschei Hof. Becker, Kfm., Dresden.
Elbprinz. Scheer, Kfm., Offenbach. — Stroh, Kfm., Frankfurt

— Voges, Kfm., Frankfurt. — Moll, Kfm., Köln. — Liebe,
Kfm., Marburg. — Lang, Kfm., Geisenheim.

Hotel Fuhr. Corts, Kfm., Remscheid. — Kucks, Amtsger.-Rat,
Gelnhausen. — Moser, Mühlenbes., Weilburg. — Göhner,
Tel.-Sekret. m. Fr., Pyrmont. — Roberts, Amtsrichter, Dr.,
m.  Fr., Aldenhoven.

Qrftner Wald. Frankfurter, Kfm., Paris. — Goldschmidt, Kfm.,
Berlin. — Prochownick, Kfm., Berlin. — Coers, Kfm., Dort¬
mund. — Cowitt, Kfm., Düren. — Schulz, Kfm , Duisburg.
— Schumacher, Kfm., Düsseldorf. — Silberberg, Kfm., Frank¬
furt. — Sonnenberger, Kfm. m, Fr., Frankfurt — Giller,
Kfm, Frankfurt. — Strauß, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Wurm,
Kfm., Freiburg. — Scheibe, Kfm., Gera. — Oster, Kfm.,
Göppingen. — Benjamin, Kfm., Halle. — Faller , Kfm., Köln.
— Sternenberg, Kfm., Köln. — v. Scheven, Kfm., Köln. —
Hoos, Kfm., Köln. — Kretzer, Kfm., Königstein. — Gittig,
Bürgermstr. m. Fr., Königstein. — Süß, Kfm. m. Fr., Leipzig.
— Carlebach, Kfm m. F., Mannheim. — Weil, Kfm., Mann¬
heim. — Dietsche, Kfm., Solothurn. — Strechele, Kfm., Stutt¬
gart.

Hamburger Hof. Alves, Rent , Schulenburg.
Happel. Quilling, Kfm. m. Bruder, Rockenheim. — Heim, Kfm

m. Fr., Hamburg. — Christmann, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —
Iller, Kfm., Kassel.

Hotel Hohenzollem. Liier, Rent m. Fr., Berlin. — Freund,
Geh. Justizratm. Fr., Breslau. — Weber, Bankdirekt, m. Fr.,
Elberfeld. — Diechon, Fr. Rent., Essen.

Kaiser Friedrich. Jaschke, Halle. — Flemming, Halle. —
Nestler, m. Fr., Halle. — Nestler, 2 Hm., Halle. — Hucke,
Riednordhausen. — Reuter, Halle. — Obrecht, Halle.

Kaberhof. Karcher, Bürgermstr. m. F., Saarunion . — Gure-
wicz, m. Fr., Warschau. — Wiener, Fr. m. Kind u. Red.,
Warschau. — Stevens, London. — Brand, Rent . m. F. u.
Beck., London. — Ulmann, m. Bed., New York. -— Feisser,
Kfm., Amsterdam. — Schmidt, m. F, Amsterdam.

Goldene Kette. Traue, Juwelier, Berlin. — Wollt, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Cohn, Fr. Rent., Berlin. — Herbst, Fr . Rent,
Berlin. — Christoph, Bergen. — Wagner, Unterliederbach.
— Schuck, Windesheim.

Weiße Lilien. Stengel, Oberlandesgerichtsrata. D. m. Fr.,
Würzburg. — Ittner, Rent., Nürnberg. — Ryssel, Rent. m.
Fr., Weißenfels. — Schultz, Stadtrat , Aschaffenbrg. — Bou,
Fr., Berlin. — Lenz, Rent. m. Fr., Kitzingen. — Teyerkaut,
Frl ., Mühlhausen. — Fischer, Kfm., Nidda. — Ackermann,
Stadtrat , Aschaffenburg. — Zickmann, Dresden. — Braun,
Inspektor, Hannover. — Munkert, Rent., Nürnnerg. — Vogler,
Rent , Nürnberg.

Kronprinz. Kalischer, Frl., Bonn. — Isselbächer, Kfm.,
Limburg. — Seeligmann, Frl., Rimpa.

Knihaus LindenhoL Edelmann, Ing., Oberursel. — Strobel,
Fr., Würzburg. — Anderson, Frl., Berlin.

Hotel Lloyd. Rosenthal, Kfm., Limburg. — Kleinitzky, Rent
m. Fr., Berlin. — Eppelsheimer, 2 Hm., Schimsheim,

Metropole u. Monopol. Boas, Rittergutsbes., New-Grauz. —
Krumbhaar, m. Fr., Liegnitz. — Meyerhardt, Fabrikant,
Bielefeld. — Otto, Kommerzienrat Freyburg. — Mamm,
Frankfurt — Hftrleln, Hamburg. — Hans, Kfm., Stade. —
Glasmacher, Notar m. Fr., Hombach. — Lang, Konsul m. Fr.,
Nürnberg. — Emanuel, Frankfurt — Halven, Rent , Himmel-
pforten. — Eggers, Kfm., Hamburg. — Emanuel, Frankfurt.

Minerva. Goester, Dr. med., Zwolle. — Hoth, FrL, Mexiko. —
Schweppe, Fr. Rittergutsbes. m. Tocht , Hannover. — Josö-
dell Rio, m. F. u. Bed., Mexiko. — Trifg-Schae.ftnB.nn. Rent
m. Fr., Nymegen. — Selve, m. Fr., Turin.

Hotel Nassau. Monts, Gräfin m. Bed., Schlesien. — v. Achen¬
bach, Landrat m. Bed., Höchst — Musculus, Frl. Rent.,
Eisenach. — Krawehl, Kfm., Essen. — Rüben, Fahr, m. Fr.,
Lübbecke. — Friedländer, Bankier m. Fr., Berlin. — Wagner,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Freundlich, Fr . Komm.-Rat m. T.
u. Bed., München. — Baruch, Fabrikbes. m. Fr., Hechingen.
— Hecht, Frl. Rent., Eisenach. — v. Zakrzewsky, Ritterguts¬
bes., Kuschten. — Akerm&nn, Offiz.-Aspirant, Godesberg.

National. Niemeyer, Klm., Riesenbeck. — Baedeker, Verlags¬
buchhändler, Berlin. — Kielnecke, Berlin. — Engelhardt,
Leipzig. — Reissmann, Rent., Nürnberg. — Giessing, Wein¬
großhändler m. Fr., Nürnberg.

Kuranstalt Nerotal. Freund, Fr., Friedenshütte.
Nonnenhof. Hellwig, Kfm., Aachen, — Kutsch, Kfm., Barmen.

— Reimers, Konzertsänger, Berlin. — Kaufmann, Kfm.,
Berlin. — Spamer, Stuck., Darmstadt — Wagner, m. Fr.,
Dauborn. — Rosenhain, Kfm., Heidelberg. — Kiesendahl,
Köln. — Cosack, Kfm., Köln. — Huppertz, Kfm., Köln. —
Rabe, Kfm., Leipzig. — Schäfer, Kfm., Offenbach. —
Meuwsen, Orsoy.

Oranicn. Schölten, Fr. Rent., Almelo. — Schölten, Frl. Rent,
AJmelo. — Schölten, Rent., Almelo. — Uexküll, Fr. Baron,
Heidelberg.

Hotel du Paro *. Bristol. Stürcke, Dr. jux., Berlin. — White,
Pfarrer, Baden-Baden.

Pariser Hof. Rotschardt, Fr., Erlangen. — Ehrlich, Oberinspekt
m. Fr., Aschaffenburg. — Calliess, Fr ., Stettin.

Promenade-Hotel. Kropp, Fr ., Bremen. *
Zur guten Quelle. Jorluus, Hamburg. — Bilgen, Rent , Essen.

— Schuchard, Fahr., Bielefeld. — Buss, Fahr., Elberfeld. —
Fischer, Frl., Schlangenbad.

Quisisana. Schmidt-Cassella, Oberleut , Straßburg. — Wawel¬
berg, Fr. Dr., Warschau. — Isaac, Fr . Rechtsanw., Dr.,
Berlin.

Rhein-Hotel. Richers, Fr . m. T, Hamburg. — Haerrnel, Fr.
Fabrikbes. m. BegL, Grünberg. — Pappe, Justizrat m. Begl.,
Charlottenburg. — Hammarberg, Leut , Gothenburg. —
Hammarberg, Leut., Gothenburg. — Janeke, Kfm., Köln.

Hotel zum Rheinstein. Fenier, Rent m. Fr., Schönberg.
Hotel Ries. Egnell, Direkt , Sköfte. — Ericson, Kfm., Gothen¬

burg.
Ritters Hotel u. Pension. Loges, Parasp (Schweiz).
Römerbad. Forsbom, Frl., Abo. — Geschke, Rent., Stettin. —

Lunch, Kfm., Stockholm. — Moecke, Fahr ., Leipzig. —
Nilsson, Kfm,, Kopenhagen.

Rose. Goldschmidt, Rent., Frankfurt . — Kästner, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Passavant , Kfm. m. F., Basel. — Leeser, Fr.,
Hildesheim.

Hotel RoyaL Sobbö, Kfm., Moskau. — Frödericke, Fahr. m.
Fr., Elberfeld.

• Russischer Hof. Treuenfels, Fr . m. T., Breslau.
Savoy-Hotel. Fryda, Kfm. m. Er., Haag. — Hamburger, Kfm.,

Frankfurt . — Meyer, Kfm., Paris.
Schweinsbcig. Wächter, Frl., Heidelberg. — Flindt, Kfm.,

Wernshausen. — Wöhner, Wetter. — Heinemann, Kfm.,
Berlin. — Haler, Kfm., Schloß Pieffadt. — Uhrbach, Fr.,
Friedrichsroda. — Wolf, Fr . Dr., Berlin. — Schröder, Bürger¬
meister, Heiligenbad. -— Poll, Kfm., Köln.

Spiegel. .Däge, Direkt., Reuthen. — Eilers, Maler, Berlin. —
Wurm, Hofjuwelier, Freiburg. — Heintz, Kaiserl. Bank¬
assessor m. Fr., Frankfurt a. 0 . — Siemon-Wenzel, Kfm. m.
Fr., Perleberg.

Tannhänsei . Helmer, Grubenbes. m. Fr., Mayen. — Missel-
witz, Kfm., Borkenem. — Windmüller, Kfm., Elberfeld. —
Rediney, Klm. m. F„ Liesar. — Ferkel, Kfm., Kempten. —
Flinterthür, Klm., Köln. — Fackler, Kfm., Stuttgart . — Hart¬
mann Kfm., Berlin. — Geyer, Kfm., Köln.

Zum goldenen Stern. Hagenbuchen, Kfm., Hageneüchen. —,
Maul, Fr. m. S., Plauen. — Grösster, Fr ., Frickenhausen.

Taunus-HoteL Schneider, Kfm., Köln. — Sprieck, Kfm., Biele¬
feld. — Kahl, Fr . Rent , Kassel. — Ledieck, Fr. Rent m. T,
Oberhausen. — Frentzel, Frl. Rent., Berlin. — Kronsborg,
Fahr. m. Fr., Barmen. — Schulte-Ostrop, Stuck., Oberhausen.
— Sulta, Direkt., Neustadt. — Schulte, Ingen., Dresden. —
Lehmann, Lehrer, Berlin. — Hermann, Fr. Rent , Wien. —
Matz, Fr. Rent , Berlin. — Back, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Loode, Kfm,  Helsin gfors. — Burkhard, Kfm., Gehroiler. —>
Kuhl,  Kfm ., Kassel. — Buchmann, Kfm. m. Fr., Breslau. —
Rothschild, Kfm., Horch. — Koerner, Fr. Rent , Dresden. —
Eitze, Kfm. m. F., Aschersleben. — Grämer, Kfm., Dresden.
— Vollweiler, Rent m. Fr., Mainz.

Union. Honnef, Ffm-, Köln . —- Braumeister, Fr., Glochau. —
Eberi«, Assistent m. Fr., Köln. — Fels, Kfm., Kreuznach. —
Zimmermann, Kfm., Buhla. — Pütz, Kfm., Köln. — Vonedt,
Kfm. m. Fr., Koblenz.

Viktoria-Hotel und Badhans. Baron Breidbach, Offiz., Schloß
Fronberg. — Hogarten, Fr., Barmen. — Hohgarten, Klm.,
Barmen. — Kölsch, Frl., Barmen. — Hogarten, Kfm., Barmen.
— Bode, Rent. m. Fr., Hannover. — Le Brun, Rent,
Verviers. — Wentzel, Exzell., Oberpräsident, m. Fr. u. Bed,
Hannover. — Goerger, m. T., Leipzig. — Mittendorff, Senator,
Goslar. — Grossmann, Frl., Goslar. — Kennedy, Direktor
m. Fr, Gothenburg.

VogeL Schering, Kfm, Köln. — Fischer, Kunsthändler, Köln.
— Schmidt, Fr. m. T, Köln. — Wiewald, Kfm, Berlin. —
Müller, Kfm, Chemnitz. — Limbacher, Kfm, Frankfurt —
Field, Kfm, Westerburg.

Weins. Hebsacker, Baurat Reutlingen. — Messer, m. Ft,
Dresden.

Westfalischer Hof. Gouber, Kfm, Straßburg. — Steppuhn, Dr.
med. m. Fr, Danzig. — Ebersbacher, Kfm, München. —
Lemke, Polizei-Inspektor m. Fr, Osnabrück.

Wilhelms. Schorer, Rent , Haag. — Masenius, Generalkonsul,
Helsingfons. — Stael van Holstein von Vloten, Fr. m. Frt,
Haag.

In Privathäusern  s

Adolfstrafia4. Engelhard, Fr, Hohenstadt — Seftz, Fr,
Happurg.

Pension Ffttsi Bismarck. Knoch, Fr . Oberieut, Kassel. —
Käswnrm, Fr. Rittergutsbes, Königsberg. — Biensfeld, Fit,
Königsberg. — Kausch, Frl, Königsberg. — Focking, Fri.
Rent, Charlottenburg. — Salkowski, Frl, Bonn. — Haak,
Frl, Eün.

Dambachtal B. Rabus, Agent, Gotha.
Elisabethenstiaße 12. Ritter, Fr, Hof. — Ritter, Baumeister,

Hof.
Elisabethenstraße 13. Heymann, Frl, Briesnitz. — v. Deten-

hoff, Staatsrat m. Fr, Riga.
Pension Friedrich Wilhelm. John, Landessekretär , Merseburg.

— Radig, Fr. Dr, Kl. Oels.
Christi. Hospiz I. Steib, Pfarrer, Ruhrort . — Steib, Frl, Ruhr¬

ort. — Dammeier, Kfm. m. Fr, Berlin.
Pension v. Lengeike. Döbrich, Fr , Koburg. — Weidmann, Fr.

Direkt, Frankfurt.
Luisenstraße 12. Sudermann, Kfm. m. F, Zürich. — Günther,

Kfm, Zeitz.
NerostzaSe ß. Schulze, Fahr , Limbach.
Nerostraße 18, 2. Goldammer, Fr . Rent, Limbach. — Schulze,

Rent. m. Fr, Limbach.
Röderstraße 37. Wolf, Dr. med, Berlin.
Villa Roos-Rupprecht. Louet-Zeiser, Fr , Amsterdam.
Saalgasse 24/26. Sittel, Gutsbes, Kremmen.
Privaihotel Silvana. Kühnemann, Kfm. m. Fr, Kassel.
Stiitstraße 2, P. Streblow, Frl, Bautzen.
Villa StiDlried. Goldschmidt, Fr. Rent. m. EnkeJchen, Berlin.
Taunusstraße 18. Metzner, Fr . m. T, Chemnitz.
Taunnsstraße 23, 1. Arnold, Fr. Rent , Altenburg. — Albert

m. Fr, Greiz.
Taunusstraße 49, 2. Lehmann , Frl, Frankfurt.
Pension Vera. Iremanger, Dr. med, Weymouth.
Villa Viktoria. Brewer, Dr. med, Springfield. — Brewer, Frl.

Schwester, Springfield. — Hüttenmeister, Fr . Fabrikbes. m-
Töcht, Lüdenscheid. — Brune, Frl. Schwester, Lüdenscheid.

Webeigasse 37, 1. Junior, m. Fr, Völklingen.
Pension Wilda u. Dembek. Ducht, Reg.-Sekrtär , Danzig.
Augenheilanstalt für Arme. Geisel, Karoline, Lierschied. —

Kleber, Georg, Igstadt. — Reick, Rudolf, Winningen. — Vor¬
herr , Christine, Mauchenheim. — Wingender, Wilhelm, Lahr.
— Ortseifen, Wilhelm, Balduinstein. — Jost, Jakob, Ober¬
weyer. — Mohr, Katharina, Schmidtweiler.
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j£urhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 9. Mai.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Lion.
Naohmittags 4 Uhr:

1, Krönungsmarsoh . Svondsen.
8 Onrertnre zu „Rouslane et
’ Ludmilla* .

8. Elegie.
L Schlittschuhläufer, Walzer . .
5' Ouvertüre zu „Indigo“ . . .

Tanz in der Halle des Berg-
’ Königs aus „Peer Gynt“ . . .

7. Einleitung zum 8. Akt , Tanz
’ der Lehrbuben u. Aufzug der
Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ . . . .

8, Bachuszug aus dem Ballet
„Sylvia“ .

Abends 8 Uhr:
l t Feetmarsob. . Hartmann.
2*Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
8] Es blinkt der Thau, Lied . . Rubinstein.
4, StudententrSumo, Walzer . . Joh. Strauss.
6 Ouvertüre zu „Der fliegende
' Holländer“ . Wagner.

6. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . Leoncavallo.
7. Zug der Gnomen.Charakterstück Frz. v. Blon.
8. Fantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen“ . Nessler.

Glinka.
Ernst.
Waldteufel. ,
Joh. Strauss.

Grieg.

Wagner.

Delibes.

Walhalla-Theater.
Vornehmstesund grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
Das sensationelle Srhlnssprogramm

vom 1. bis 15. Mai.
Martha Walde

mit ihrer
Frauengarde,

J,  Bayrische * liauern -Trio , genannt
die 3 Juxbrüder.

Borscha JSorisehka
in ihrem Repertoir.

Maus Mauser,
der hier so beliebte Humorist.

The Serales , Gymnastiker mit olympischen
Spielen. Laares Truppe , Elite-Parterre-
Akrobaten, die besten in diesem Genre. I.ulgrl
Dell ’Oro , Virtuose Musioale. 93isela
Honrady , Tyrolienne-Exentrique. Wiener

Minder , Gesang- und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 LThr. — Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Kaaptreitanranti
TSglioh Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis 1'/- Uhr:
Grosses Konzert der nn - arlsehen
Zig -eimer - EinpcIIe unter Leitung ihres

Primas fwyorg -y Kzilng -yf.
Eintritt frei.

SHampooniren,
Preis1Mk. mit Tagesfrisnr.

Eleganter DaMen-Kslvn.
Krifiren in und außer dem Haus «.

H. Giersch, Goldgaffe 18,
_ _ Ecke Langgaffe.

Bernhardiner Hund,
»arantirt reine Rasse, Prachtexemplar, weinm. gelb.
Fleck., IV» I . alt, groß u. kräft. geb., a. Wächter
s. HauS ». Hof unbezahlb ., weg. Abreise bill.
t>> verlaufen. Offerten unter « » 5 an den
Tagbl.-Berlaa.

Alte Wcher Md Knpfergiche^
kauft«ff. St . Goar , Antiguariat, Frankfurt a. M.

auf sofort durchaus reelle,
cnerg. und ziiberläff. Dame,

die mittelgr. Fremdeupkiision felbftthätig zu
leiten versteht und die erkrankte und abwesende
Besitzerin nach jeder Richtung hin vertrete» kann.
Gefl. Offerten mit GeHaltsausprüchen unter
T . » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht bei sofortiger
-Vergütung

Carl Elaes , Bahnhofstraße 3.
Wäsche, Wollwaren.

Netteres fleißiges Mädchen,
welche» bürgerlich kochen kann , für sofort

oder mSgl . bald gesucht.
Lastno , Friedrichftraße 22.

DlonatSfrau für 2 Stunden Vormittags sofort
. geiucht. Nähere« Ranenthalerstr. 6, 1 reckt».
Jüngeres Mädchen sofort gesucht RHeinstr. 48, P.
MrmatSmäbchcno. Frau gei. Kapellenstr. 12. 1 r.

, Fräulein,
sihr zuverlässig, sucht bis z»m 13. Mai kn einem

großen Geschäft, Hier am Platze , Stellung
als Kasfirerin . Offeriert erbeten unter
X. »o an den Taabl .»Verlag._

Alleirrst, j . Frau , perf. franz. u. ital . sprcch.,
auch corresp., sucht Tags über Stelle bei alt.
Dame oder Herrn zur Pflege u. Gesellsch. Off.

, unter IV. 80 an den Tagbi.-Vcrlag._
Besseres Mädchen sucht für soiort oder 15.

Stellung als Hans- oder Zimmmermädchen.
Offerten unter T». « 4 an beit Taabl .-Verlag.

35 — 4©

UM -L.AüirreilhnWIses
gegen hohen Lohn gesucht Gffen-Ruhr,
Gerlingsplatz 88. (Ks.1397) F124

Fahrt wird vergütet. Bei entsprechender
Leistung Lauernde BchtzMgrmg.

Tücht. Frau !. Putz-Beschäftigung. Neugasse2, ö.

Gesucht
tüchtig« ehrenwert « Leut« zur Acqntfitlonl

Anstellung mit Gehalt . Offerten unter
r . 2 ja.  4045 an (F. Mz. 4046) F 126

«udois Moffe » Mainz.
Tüchtigen Damenschneider
sofort gesucht.

M . BlieS -Schramm , Museumstr. 4.
Jungen Küfer sucht

Theodor Groll , Apfelweinkelterei,
Schwalbacherstraßc 49.

Schreiner (Anlchläger) geiucht.
Dornanf » Sedanstraß« 11.

Tüncher , Accordpartbie mit Rüstholz, gesucbt bei
Körschner & Deut , Tüncher. Bärenstraße 6.

MlU- Tüncher und Anstreicher gesucht.
Earl Wirtb , Scheffelstraße 1.

Haiisbmschc Ln°«L L"""
Ein kräftiger Bursche für einige

WllWP Tage in der Woche gesucht Karl¬
straße 37, Part , rechts.

«iWWiDa» Zuverläfstger Hausvnrfche ge»
nO sucht. Steid , Moritzstraße 9.

Liftjungen W 'W87 "K
melden Marktplatz 8» 1, Büreau.

Fahrbursche L,7LZ"°"""
Molkerei Heinzmann , Walramstraße 31.

Lchrlingsstellc L ""L7Ä
Geschäft. Off. n. C.  85 an den Tagbl.-Perlag.

tUrrfam  Sonntag eine schwarze
OLLUIltu Darnentasche mit silbernem

Bügel im Walde oder aus dem Wege dahin.
'Abzugeben aegen Belobniing Kapellenstrane87.

Nopsnrorr 0»ld. Damenuhr , Emaille-
ACII Rückseite. Gegen g. Belohn,

abmgcben Tauniisstraßc 23, 8. Etage.

«oldenrr Kneifer (Pincenez) verloren.
,g RömerlhoAbzugeben gegen Belobniing nor 8.

Jagdhund,
, entlausen. Abzug. Gust>branntiger , entlaufen. Abzug. Guit̂ -Adolfstr.14.

Bor Ankauf wird gewarnt._ _
Kleiner gelber Asfenpinsmer

lesperrt.
entlausen . Lermuthlich-im

Kegen gute Belohnung abzugeben
_ 82, P . Bor Ankauf wird gewarnt.

— „ffinbl. Frieden zwiichen un*l" —
Ich glaubte an Dich --- trotz --- schwerster

Prüfungen a. Irrtum . - Wollte mit Allem —
nur Abmachung, für die Zukunft. — Vielleicht
wollte es Gott so? -

Wen soll ich nicht quälen? — Dich — mich
— od. — I . — A.? — Dich gewiß nichtu. nie!
Auch nach Möglk. — Niemand—: an» Liebe zum
Guten; — aus Sorge um — Dich. Nun Frieden
erreicht — bemühe Dich mit Brief nicht! — Sei
geduldign. glücklich. „Dein ist mein Herz.'"

e. a. schon
Hzl. Gr.

Glaub, a. m. Ick b.
tr. f. D. Du wirst

selbst empf. Hab., d. d. ist uns. Halt.

Stumme Zeichen sind nur Qual für mich, ein
Gruß oder direkt. Wort u. d. Baun w. g-br. Ist
das so schwer, war, meid. Sie d. altgew.  Weg?_

T. Dank für Brief.
da i. so a. Dir gezw. ich bleibe.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Ein kräftiger

Junge
angekommen.

Moritz Steinberg u. Frau.
®

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser

lieber Vater, Bruder , Schwager, Onkel,

Herr Georg Co « ; .
nach kurzen, schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Cor»;.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom Letchenhause aus statt.

t
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unfern treubesorgten guten

Gatten und Vater, den

Hehrer u. D.

Mannes Srücheimer,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramentender röm.-katholischen Kirche,
nach kurzem, schwerem Leiden im 79. Lebensjahre zu sich zu rufen. ■

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kran Zosephme Vriickheimer, lvwe.
Wirododott, den9. Mai 1904.

Die feierlichen Exequien werden Mittwoch, den 11. Mat, morgens
9" Uhr, in der Bonifatiuskirche gehalten. — Die Beerdigung findet am
selben Tage nachmittags3 Uhr vom Sterbehause, Luisenstr. 34, aus statt.
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Danksagung.
Für die unendlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem UNS so schwer

betroffenen Verluste meines lieben Gatten, unseres treusorgenden Vaters,

Herrn Theodor Haheldttlh , Tünchrrmeister.
sagen wir unfern innigsten Dank; insbesondere seinen werten Herren College», der vcr-
ehrlichen Zwangsinnung, seinen Gedülfen, dem Gesangverein WieSb. Männerklub für
den schönen Grabgcsang und die vielen Kranz- u. Btumenspenden und allen Denen, die
ihn z» seiner letzten Ruhestätte geleitet Haben. Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Risch für seine troftreidjeu Worte im Hause und am Grabe des Entschlafenen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elrfe Hasselhach nebst Kindern.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 1091

unnunnnnunnunn
Knnrererere
m
re
rerere
rerere

Trauer -Costumes
von Mk. 20.— an,

Trauer -Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer -Röcke
Ton Mk. 6.— an

in allen Preislagenu. Grössen.

8. Bainbnrger,
Damen-Confeetion,

Lauggasse 11.

rere
8
re
8
8
re
§
8
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rrrettrmre ^ rett« « rere

Bau-n.Möbelsclireinerei
Walluferstrasse 3,

Ernst ÜHiler
Telefon 2835.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Hol » u. Metall.

X Billigste Preise, x
2808k

|amiücn |̂ | nd|rid|icii
PV " Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
mache» , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
AnodenWieobadruerGiottftandsregister ».
Geboren. 30. April : dem Inhaber eines Glas»

und GebäuderrinigungS- Instituts Ferdinand
Zindel e. S ., Leonhard Georg Moritz Franz.
1. Mai : dem Handelsmann Jakob Drachmanu
e. S ., Arnold. 2. Mai : dem Schloffergeblllfen
Wilhelm Seids t. T, , Eleonore Karollne.
4. Mai : dem Kai. Kammermustker Eduard Turba
e. T .. Erna Meta ; dem Oberkellner Georg
Langenbergcre. S ., Andreas Willi; dem Kutscher
Jakob Kühner e. S ., Friedrich. 5. Mai : dem
Kutscher Ludwig Tepper e. S ., Ludwig Ernst.
6. Mai : dem Baiimschulenbefitzer Ernst Lüttich
e. T .. Edith Jngeborg.

Aufgeboten. HcrrschaftSdiener Gotthilf Motzer hier
mit Karoline Kraus hier. Dienstknecht Kaspar
Aquilin Haupt zu Erdendeim mit Luise Hopf
das. Viceseldwebcl Ernst Paul Richter zn Mainz
mit Auguste Luise Mina Sennewald hier.
Fregattenkapitän fl, D. Otto Wilhelm Heintz-
mann hier mit Maria Auguste Demhard zu
Deidesheim.

BerehrNcht. Fuhrwerksbesttzer Haus Höppner hter
mit Henriqueta Breuer hier. Herrnschneider
Philipp Euler hier mit Luise Offenhäußer hier.
Metalldreher Philipp Dreysürst hier mit Lhristina
Löbr hier. HerrschaftSdiener Jakob Schütz hier
mit Barbara Breuer hier. Kellner Georg Egli
hier mit Sophie Jung hier. Bäcker Nikolaus
Schmitt hier mit Elisabeth Pctermann hier.
Kutscher Konrad Wurm hier mit Elise Volkert
hier Schlosscrgehülfe Bernhard Zahn zu Dotz¬
heim mit Roialic Brust hier. Fabrikarbeiter
Gottfried Müller z» Sindlingen mit Katharine
Gerharz hier. Küfer Georg Müller hier mit
Wilhelmine Werner hter. Maurer Paul Bauer
hier mit Klara Sauer hier. Eoloniaiwaaren-
händler Wilhelm tzanßmann hier mit Anna
Schick hier. Bäcker Friedrich Bad«r hier mit
Luise Klemm hier. Spenglermeistcr Jakob Ritzel
hier mit Sophie Kimme! Hier.

Gestorben. 5. Mai : Dienstmädchen Marie Bayer.
23 I . ; Fuhrunternehmer Georg Müller. 33 I . ;
»tuDolf, S . des SlraßenbabnschaffnerSVnlemin
Diltmar , 1 Tg.: Technischer Eisenbahniccrctär
ci. D. Hermann Mayer, 74 I . ; Herminc Münzen,
obne Beruf, 27 I . 6. Mai : Taglöbner Ernst
Harz, 40 I . ; Kurt, S . des Kaufmanns 'Adolf
Horz, 8 M. 7. Mai : Prioaticre Charlotte Bion,
85 I.



Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerz¬

lichen Verluste, welchen wir durch das Hinscheiden meines nun in Gott
ruhenden lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders, Onkels und
Schwagers erlitten haben, sagen wir innigsten Dank.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Risch für die trostreichen
Worte am Grabe, der Kgl. Intendantur und der Kgl. Kapelle für die
reichen Blumenspeuden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Adelhaid Schachtzadel,
geb. Heed.

Me - dade«. 7. Mai 1904.

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hmscheiden meine»nun in Gott

ruhenden Gatten, unsere» lieben Vater», Sohne«, Bruder», Schwager» und Onkel»,

Georg Müller, 8»hr»»ternrh««r,
sagen wir Allen unfern innigsten Dank, insbesondere Herrn Dekan Bickel für seine großen
Trostrrworte, dem Verein Krieger- und Militär-Kameradschaft. Kaiser Wilhelm II. ',
iowie der„Fuhrherren-Jnnung", auch den freundlichen Gebern der Kranz- und Blumen-
spenden.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Din« Müller, geb. Ktampp.
gut* Müll»».
Luise MLUer. geh, Ktrttter.
Gruft Ausselduch und Frau«
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Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem unS

betroffenen schweren Verluste , besonders auch dem Vorstand des

Lokal - GewcrbevereiuS, sowie der Schuhmacher »Innung für die

Freuden Worte am Grabe unfern innigsten wärmsten Dank.

Im Name» der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Frau Kath . Uihlri « , Wwe.

Wiesbaden den Mai 1904

Heute Vormittag 10 Uhr verschied nach schwerem Leiden unser
unvergeßlicher innigstgeliebterVater, Schwiegervater, Großvater, Urgroß¬
vater, Schwager und Onkel,

Ludwig weyel,
Kehrer a. D.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebeueu.
Könnend erg. den8. Mai 1904.
Rambacherstr. ö.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10 . Mai , Nachmittags
v Uhr, statt . 1

a . c. — anni currentis = dos
laufenden Jahres . acc. —aocepi

: aoceptiert, angenommen, a.p.=
anno passatö — im verflossenen Jahre.

Art . = Artikel. Br . in. ----- brevi manu =
kurzer Hand, kurzweg, c., er . —currentis -----des

laufenden (Jahres , Monats etc.) ca.—circa—ungefähr,
annähernd, cbm — Kubikmeter, cf., cfr . ----- oonfer,

conferatur — vergleiche, cfm . ---- conform ---- gleichlautend,
übereinstimmend. Cie., Comp. --- Kompagnie, cif . ---- cito -----

eilig, cm » Centimeter. cpt . = Komptant ~ Barzahlung.
Cto. ---- Konto. Cto. Ct. ■» Konto-Korrent --- laufende Reohnnng.
Ctr . ---- Centner. d (engl.) --- Deiner, Penny, Pence, d. d. ----
de dato »-- datiert vom . . . . de — von, aus. Dee. ----- Deoort -----
Abzug. Diso. --- Diskonto ---- Abzug, Abrechnung. Dir . ---- diverse
*= verschiedene, d. M., d. J . ---- dieses Monats, dieses Jahres,
de., dte . ----- dito ---- detto —ebenso, dasselbe, ej . --- ejusdena ---- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . ---- exklusive — ausgenommen,
ausfchliefslioh.. etc . — et cetera — und so weiter, f. ----- fein, ff. =
feinfein. Fl . 8. W. = Gulden Österreich. Währung , fm. --- Fest¬
meter. Fol ., fol . ---- Folio --- Blattseite. Fr ., Frs . — Frank, Franken,
freo . ---- franco ---- frei. fut . — futuri = des künftigen (Monats oder
Jahres), gr — Gramm, hnj . ---- hujus — desselben, dieses (Monats
oder Jahres). 1. A. — im Aufträge, incl . = inklusive ---- einschliefslich.
Hin., jr . = junior — der Jüngere , k, kg = Kilogramm, km =
Kilometer. Kop. — Kopeken. Kr ., kr . —Kreuzer, Krone. K. 8. —
Kurze Sicht. 1 = Liter. La ., Lit . ----- Littera — Buchstabe. 1. J . -----
laufenden Jahres , lt . ----- laut (Rechnung etc.). M. ---- Mark, Meile,
Mille, m --- Meter, mm = Millimeter, m. p. ----- mensis praeteriti —
vorigen Monats, m. pp. — manu propria ---- eigenhändig. N. B. -----
Nota bene — merke wohl. Nkr . = Neukreuzer, n. M. ---- nächsten
Monats. .. Nr., No. = Nummer, Nummere. N. 8. --- Nach Sicht, Nach¬
schrift. 0 . W. --- Österreich. Währung. 0 . K. --- ohne Kosten. O.-M.
— Ostermesse, ord . ----- ordinär, pa ., la . — prima, pag . ----- pagina
— Seite, p. c., °/o — pro cent — für 100. Pfd . — Pfund. Pfg . =
Pfennig, p. m., °/oc — pro mille = für 1000. P . P . — praexnissis
praemittendis — mit Umgehung des Titels, p. p., p. pa. = per
procura ----- durch Bevollmächtigung, Stellvertretung, pr . — per ---- für,
durch, pr . acq . — per acquit — bezahlt, erhalten, für den Empfang,
pr . a. — per Anno — fürs Jahr . pr . compt . ---- per comptant ----
fegen bares Geld. pr.pr.—praeter propter-----ungefähr. P.S.—ostskriptum ----- Nachschrift. P . T. = pleno titulo — mit vollem
Titel, bezw. praemisso titulo — mit vorausgescbicktemTitel, qcm =
Quadrat-Contimeter. qkm ---- Quadrat-Kilnmoter. qm ---- Quadrat¬
meter. qmm ---- Quadrat-Millimeter. B., Bnb . ----- Rubel. Rub. ----
Rabatt. Rim. ---- Rimesse ----- Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rm ---- Raummeter. Rp . ----- Rappen. R. W., Reichs-
Währung. S. E. A 0 . — salvo orrore et omissione ---- Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — »h. ----- Schilling, sf. -----superfein — über¬
fein, aufserordontlich fein. 8. T. ----- salvo titulo — anstatt des Titels.
SterL --- Sterling. T. ----- Tonne. T. P . = titulo pleno ----- mit vollem
Titel. T. T. — tote titulo = mit ganzem Titel, u. — ultimo ----- am
letzten. U. tl. V. ----- unter üblichem Vorbehalt, v. = verte ----- wende
um. v. J . ---- vorigen Jahres , y. M. ----- vorigen Monats. Val. ----
Valuta ---- der Betrag, Wert (von Wechseln), Wechselwert.

Invaliditäts - und Altersversicherung.
Versichernngspfli cht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffebesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (au3fchliefslich der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren dienstliche Be¬
schädigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern, Erziehern diejenigen, deren regelmäfsiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lohnklassen . Die Beiträge und Renten worden nach 5 Klassen bemessen.
Die I . schliefst mit einem Jahresverdienst von 860 Mk., die IL mit 560 Mk..
die UI. mit 850 Mk., die IV. mit 1150 Mk. ab. Als Jahres verdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch § 84 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-faohe Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

H8he der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig, für II 20 Pfennig,
für m 24 Pfennig, für IV 80 Pfennig, für V 86 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen. Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten. Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerungeingereicht wird.

i

Äfi

Tafe beweglicher Feste 1904 - 1913.
J&fcr. Pastnacht-Pienit. Ostern. Himmelfahrt. Fünftel. Frohnjeichnam. Bnfs- und Bettag.
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

16. Februar
7. März

27. Februar
12. Februar
3. März

23. Februar
8. Februar

28. Februar
19. Februar
4. Februar

3. April
23. April
15. April
31. März
19. April
11. April
27. März
16. April
7. April

23. März

12. Mai
1. Juni

24. Mai
9. Mai

28. Mai
20. Mai
5. Mai

25. Mai
16. Mai
1. Mai

22. Mai
11. Juni
3. Juni

19. Mai
7. Juni

30. Mai
15. Mai
4. Juni

26. Mai
11. Mai

2. Juni
22. Juni
14. Juni
30. Mai
18. Juni
10. Juni
26. Mai
15. Juni
6. Juni

22. Mai

16. Novemb.
22. »
21.
20. »
18. *
17. »
16. »
22. »
20. »
19. »

Jüdische Fast - und Festtage 1904.
Fasten der Esther : 29. Febr.
Purim-Fest : 1. März.
Sohuschan-Purim : 2. März.
Passah : 81. März, 1. April.
Passah-Ende : 6., 7. April.
Lag - Beomer: 3. Mai.

Wochenfest, Schobuöth:
20. und 21. Mai.

Fasten : 30. Juni.
Zerst. Jerusalem : 21. Juli.
5664 Neujahrsfest 5665:

10. und 11. September.
Fasten-Gadaljah : 12. Septbr.

Versöhnungsfeet: 19. Septbr.
Laubhüttenfest :24.,25.Septbr.
Palmenfest: 30. September.
Laubhütten-Ende: 1. Oktober.
Ges.-Fr . (Simchas Thora) :

2. Oktober.
Tempelweihe: 3. Dezember.
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